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Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 


Die Reform der Alters- und 
Invaliditätsverſicherung. 


Die Novelle zum Invaliditäts⸗ und Alters⸗Ver⸗ 
ſicherungsgeſetz it officiójen Mittheilungen zufolge zur 
Berathung durch den kommenden Reichstag fertig 
geſtellt und dem Bundesrath bereits zugegangen. Das 
iſt dankenswerth. Aber größeren Dank hätte es ver⸗ 
dient, wenn, was nicht geſchehen, der präciſe Inhalt 
des neuen Entwurfs bekanntgegeben wäre, ſo daß eine 
öffentliche Erörterung dem Parlamente hätte vor⸗ 
arbeiten können. So iſt man bei den knappen, in die 
Oeffentlichkeit dringenden Mittheilungen überwiegend 
auf Vermuthungen angewieſen. Die bei den früheren 
Berathungen ausgeſprochenen Hauptforderungen ſcheinen 
theilweiſe inſoweit Berückſichtigung gefunden zu haben, 
als dieſelben auf beſchleunigte Feſtſtellung 
und Anweiſung der Inualiditätsrente abzielten, ſowie 
auf den zeitigeren und mehr geſicherten Bezug 
der Altersrente. Für die neue Novelle zum 
Invaliditätsgeſetz fol künftig der Grundſatz maßgebend 
ſein, daß eine Dec ent raliſirung der 
großen Verſicherungsanſtalten eintreten und die 
Feſtſetzung der Rente von der Stelle aus zu erfolgen 
hat, welche die thatſächlichen Vorausſetzungen für das 
Recht auf Rente ermittelt und dadurch auch in der 
Lage ift, ſchon in der erſten Inſtanz dem Arbeiter 
die Möglichkeit zu gewähren, feine Anſprüche persönlich 
und mündlich zu vertreten. Die Feſtſetzung der Renten 


durch die Poſt 
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Fabrik, deren Vorbeſitzer ſeine Leute bis ins hohe 
Alter beſchäftigte, der nachfolgende Beſitzer alle 
Arbeiter, welche das 65. Jahr überſchritten 
hatten, obgleich ſie durchweg 40 Jahre auf ihrem Platze 
ausgehalten, entließ. Die gang einjeitig ausgebildeten 
Entlaſſenen fanden naturgemäß kein anderweitiges 
Unterkommen. Als Arbeitsinvalide konnten ſie nach 
dem Gejege nicht angeſehen werden, ihrer Altersrente 
gingen fie aber verluſtig. Dies Beiſpiel giebt eine 
kräftige Illuſtration der Hauptmängel des alten Geſetzes. 
Eine Reform hätte ſich in erſter Linie auf Einführung 
der Verſicherung gegen unverſchuldete 
Arbeitsloſigkeit, und auf Herabſetzung 
der Altersgrenze zu richten. 


Abeſſynien. 

Seit der Beſiegung der Italiener ſchien Abeſſynien 
kräftiger und einiger als je. Die Großen der Erde 
warben wetteifernd um die Freundſchaft des Negus. 
Die Zeitungsberichte erinnerten häufig an jene er⸗ 
götzliche Seene im „Zar und Zimmermann“, in welcher 
der franzöſiſche, der engliſche, der ſchwediſche Geſandte 
all ihre poſſenhaften Dyplomatentnijje aufwenden, um 
von dem ruſſiſchen Zaren einen Bündnißverirag gu 
ergattern. Jetzt zeigt es ſich plötzlich, daß die alte 
Uneinigkeit in Abeſſynien keineswegs geſchwunden iſt, 
daz die Kaiſerherrlichkeit noch immer im ſchweren 
Kampfe mit übermächtigen Vafallen liegt. Diesmal ift 
es der Ras Mangaſcha, welcher ſich in offener Auf⸗ 
lehnung gegen den Negus befindet und deſſen Geſandten 
ſogar in Stetten gelegt hat. Es geht daraus hervor, daß 
die Differenzen zwiſchen dem Oberherrn und den halb⸗ 
unabhängigen Bajallen einen ſehr ernſten Charakter 
gewonnen haben, wenn gleich über den materiellen 
Streitpunkt keine Meldung Auskunft giebt. Die Dinge 
haben ſich ſo zugeſpitzt, daß der Negus ein Heer gegen 
den Ras Mangaſcha zuſammenzieht und dieſer angeblich 
den Italienern Anträge eines Bündniſſes macht. Wenn 
dieſer letztere uns allerdings äußerſt unwahrſcheimlich 
ſcheinende Fall einträte und Italten dem lockenden 
Rufe nachgäve, könnten wir ja bald wieder ſehr nter: 
eſſante Dinge zwiſchen dem Sudan und dem Rothen 
Meere erleben — aber Italien dürfte wohl genug an 
Afrika haben. 


Diplomatiſche Cauſerien. 

Obwohl die Heimreiſe des Grafen Murawiew ihn 
über Paris führt, ſo iſt der längere Aufenthalt 
des Leiters des ruſſiſchen Auswärtigen Amtes in der 
franzöſiſchen Hauptſtadt ein politiſch nicht bedeutungs⸗ 
lajes Ereigniß; die Conferenzen zwiſchen dem Chef des 
Petersburger Cabinets und dem franzöſiſchen Collegen 
Deicajje nehmen angeſichts des ruſſiſch⸗franzöſiſchen 
Verhältniſſes zu allen Zeiten im Spiel der ınter- 
nationalen Beziehungen eine hervorſtehende Rolle 
ein. Es iſt an ſich wohl möglich, daß da von neuem 
Fühlung genommen und eine oder die andere Verabredung 
getroffen wird. Aber man wird fih hüten müſſen, 
allen den leichten Combinationen, die nun geſchäftig 
ausgeſtreut werden, unbedingten Glauben zu ſchenken. t ż £ 
Es exiſtirt in der That kaum ein actuelles Thema, Anarchiſten geplant geweſen. Ein uns geſtern Abend 
welches den Pariſer Conferenzen nicht zur Unterlage ER Telegramm des Wolfſſ'ſchen Bureaus 
egeben wird. Da wird n einer Seite behauptet, meldet: , 
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daß in Paris über die Behandlung des Abrüſtungs⸗ s t. ( ; 
planes des Zaren und des von Italien gewünſchten Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigt die aus eng⸗ 


Ein Mordanſchlag gegen den Kaiſer 
iſt, wie wir geſtern vermutheten und heute officiell 
veſtätigt wird, von den in Alexandrien verhafteten 


in erſter Inſtanz, ſowie der Beſchluß über deren Ent⸗ Congreſſes gegen die Anarchiſten, endgiltigeliſcher Quelle aus Alexandrien über ein gegen 
ziehung, „fol hiernach örtlichen Rentenſtellen Entſcheidung getroffen werden. Dann wird Safer Wilhelm geplantes Attentat verbreiteten 
übertragen werden. Gegen dieſen Beſchluß wieder behauptet, daß Frankreich nun mit Meldungen und ſagt: „Die bei den Verhafteten 


vorgefundenen Schriftſtücke laſſen über ihre Abſicht, 
einen Mordanich.ng gegen den Kaifer zu verüven, 
keinen Zweifel. Es ſteht feit, daß die beſchlag⸗ 
nahmten Bomben eine febr ſtarke Ladung 
von Schieß baumwolle und großkalibrigen 
Revolverkugeln enthielten, die zweifellos 
eine äußerſt ſtarke Spreugwirkung entwickelt 
hätten. Evenſo iſt feſtgeſtellt, daß die Verbrecher, 
nachdem die Ausführung der That in Egypten 
unmöglich geworden war, die eingehendſten 
Vorbereitungen getroffen hatten, um die zur 
Verwendung fertiggeſtellten Bomben nach Jaffa 
(dem Landungshafen) zu ſchaffen. 

Dank der Umſicht der italieniſchen und britiſch⸗ 
egyptiſchen Geheimpolizei iſt das fluchwürdige Ver⸗ 
brechen diesmal im Keime erſtickt worden. Mit 
Schaudern denkt man der Möglichkeit, daß es den 
Mordgeſellen gelungen wäre, den Spüherbliden der 
Polizei zu entgehen, und in den Dank gegen die Vor⸗ 
ſehung, die noch rechtzeitig den verbrecheriſchen Plan 
entdecken ließ, miſcht ſich ſchwere Beſorgniß, daß dieſer 
Anſchlag vielleicht nicht der einzige iſt, den Meuchel⸗ 
mörder wider das Leben des gekrönten Vertreters 
unſerer Nation erſannen. Wir ſind, das wiſſen 
unſere Leſer wohl zur Genüge, wahrlich keine 


Hilfe Rußlands die Faſchodafrage in ſeinem Sinne zu 
löſen in den Stand geſetzt werden ſolle. Möglich iſt 
es ja, daß alle dieſe ſchwebenden Angelegenheiten 
berührt werden, aber es erſcheint jehr gewagt, die 
Entſcheidung in beſtimmtem Sine vorausſagen zu 
wollen, alle dieſe Vermuthungen ſind ſo naheliegend, 
daß fie. keineswegs auf wirklichen Infor⸗ 
mationen zu beruhen brauchen. Die Pariſer Phan⸗ 
taſie iſt ohnehin augenblicklich ſehr angeregt. So wird 
von dort aus auch angekündigt, daß gelegentlich der 
Kaiſerfahrt nach Jerufſalem der Hafen Haifa ſeitens 
Deutſchlands von der Türkei, nach der Analogie von 
Kiautſchou, „in Pacht“ genommen werden ſolle. Die 
Unglaubwürdigkeit gerade dieſer Meldung liegt am 
Ende auf der Hand. Die deutſche Reichsregierung hat 
zu oft ihre Intereſſenloſigkeit in den Mittelmeerfragen 
betont, als daß ſie jetzt plötzlich ‚einen das Gegentheil 
bekundenden Schritt thun ſollte, der außerdem 
auf die übrigen Mächte in eminentem Sinne des 
Wortes provocirend wirken müßte und die ganze 
zürkiſche Frage aufrollen könnte. Eine tüchtige Doſis 
Stepfis alen ſolchen Gerüchten gegenüber iſt daher 
ſehr angebracht. Wir beronen das n cht allein wegen 
der jetzt umlaufenden Meldungen, ſondern weil Graf 
Wurawien wabrſchelelich in auc in Berl A Fe Augſthaſen, allein wir können nicht verhehlen, daß di 
beſuchen wird, und es dann auch in Berlin an Fein. Fachrbae eean die perſonli eee 
hörigen nicht fehlen wird, welche aus den vertraulichen | Beſorgniß für die perſönliche Sicherheit des Kaiſer⸗ 
Umerredungen zwiſchen Murawiew und Hohenlohe 1 dE A kaz sea a der jady äußerten, 
„Verabredungen“ zu berichten wiſſen werden. 3 urch ŻĘ kk p’ A SE apatię noh 


erſter Inſtanz wird ſowohl der Verſicherungs⸗ 
anſtalt, wie dem Rentenempfünger die Berufung an ein 
Schiedsgericht zuſtehen. Was jetzt erſt in der zweiten 
Inſtanz geſchieht, fol- hinfort in der erſten Inſtanz 
vorgenommen werden, welche nicht nur die Arbeit der 
thatſächlichen Feſtſtellungen, ſondern auch die Urtheils⸗ 
bildung in ſich zu vereinigen hat. 

Damit wären ja allerdings, wenn ſich dieſe Meldung 
beſtätigen ſollte, die ſchwächſten Stellen des bisherigen 
Zuſtandes behoben, indeſſen würde immer noch eine 
Reihe von mehr oder weniger großen Mängeln zurück⸗ 
bleiben. Die Alters⸗ und Invaliditätsverſicherung hat den 
Zweck, die durch Alter geminderte oder durch Verbrauch 
der Arbeitskraft verlorene Erwerbsfähigkeit materiell 
auszugleichen. Der Beginn der Altersrente ſpeciell iſt 
nun auf die Vollendung des 70. Lebensjahres feſtge⸗ 
ſetzt. Aus Arbeiterkreiſen und von vielen Volkswirthen 
iſt ſtets für die Herabſetzung dieſer hochgegriffenen 
Altersgrenze plaidirt worden, bislang aber vergebens. 
Berechtigt iſt die Forderung aber durchaus, und fort⸗ 
laufend kommen aus dem praktiſchen Leben Beweiſe 
für die Unzulänglichkeit des bisherigen Zuſtandes. Iſt 
es doch jüngſt u. a. vorgekommen, daß auf einer 


Helden der Pflicht. 
Von Nina Meyke. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Iſa blickte verlegen zum Fenſter hinaus und nach 
einem ſorgenvollen Seufzer wandte fie ſich Mat⸗ 
wejewitſch wieder zu. 

„Wenn der Auftritt mit meinem Onkel doch nur 
erſt überſtanden wäre!“ fügte ſie hinzu, „ich bin nicht 
gerade ſeige, habe aber gegen ſolche Scenen eine 
unüberwindliche Abneigung. Sonſt haben Sie mir 
nichts mitzutheilen, Boris Matwejewitſch?“ 

Ortoſtow hob mit einer entſchloſſenen Bewegung 
den dunklen Kopf und ſeine braunen Augen blickten 
ernft zu der Fragerin hinüber. 

„Doch, gnädiges Fräulein,“ erwiderte er ruhig, 
ri midte Sire Entſcheidung in einer Angelegenheit 
erbitten, di ie ie eigenmächtig, aber in beſter 


Erman. e ren 


Augen, bis auf die Lippen „Ich begreife das, Herr Director," ſagte ſie 
dieſer mit e pęd raj ARE denn ży Pa . hatte ihr 50 1 
j irector zugehört; jegt, | Hoffnung gemacht, „begreife das nur zu gut, und i 
gegebenen 17 ht Athen ſſchöpfen. jeg bin gewiß die Letzte, die Sie von dy ogenen 
als er ſchwieg, e GL nicht recht verftanden, Boris Cur abhalten möchte. Ich beurlaube Sie alſo bis 
„Ich habe Sie 45 ſie mit unſicherer Stimme, zu Ihrer Wiederherſtellung, ich erhöhe ihr Gehalt, 
Matwejewitſch, s. tout? damit Sie fih jeden nöthigen Comfort geftatten 
R Fräulein!“ erwiderte er ruhig.] können. Nur ſprechen Sie mir nicht mehr davon, 
„Ja, gnädiges nicht von einem Krüppel wie ich daß Sie ihre Stelle unwiderruflich aufgeben wollen, 
„Die Stelle ana An die Spitze dieſes Geſchäftes Herr Director!” : 
verſehen werden. e Kraft, die ſich ihm ungetheilt] Boris Matwejewitſch hatte ſich ſtolz aufgerichtet, 
gehört eine ganz ſeine klaren, braunen Augen blickten mit ſichtlich 
widmen kann! ich nun mit Ihren Dienſten voll⸗ abweiſendem Ausdruck auf die Sprecherin, und in 
„ „Aber u wäre, wenn ich feinen Andern|jeiner ganzen Haltung lag ruhige, aber entſchiedene 
ſtändig zufrie 4 Sie, Herr Director?“ fragte fie) Abwehr. 
wollte als 1 Heftigkeit. „Sie find durch Vertrag) „Ich danke Ihnen, gnädiges Fräulein,“ entgegnete 
mit e haben kein Recht Ihre Stelle fo ohne fer kalt, aber ich glaube Ihnen ſchon einmal bemerkt 
e 19 5 zu verlaſſen!“ R > zu haben, daß ich keinerlei Almoſen annehme, von 
n Gr mit einem trüben Lächeln auf ſeinen[ Niemandem, von Ihnen aber am 
Er deutete Wenn ich in meiner Stellun 


Mit weitgeöffneten 
erblaßt, hatte Iſabella 


74) 


Absicht eiugeleitet habe, und die ohne Ihre Ein- 
willigung nicht abgeſchloſſen werden kann. Ich habe 
meine Anweſenheit in Warſchau benutzt, um mich Jetz 
nach einem geeigneten Vertreter meines Amtes um⸗ 
zuſehen, und ich glaube eine ziemlich glückliche Wahl z 
getroffen zu haben, es kommt nur darauf an, ob 3 
Sie Ihren Beifall findet. Die betreffende Perſönlich⸗ 
keit iſt ein überaus tüchtiger Maſchineningenieur, der 
mit den trefflichſten Zeugniſſen verſehen iſt und ein 
pk ſympathiſcher er der nur 55 es 
Ihren Augen, wie ich fürchte, überaus großen Fehler o. 28 Alles auf Spi 
beſitzt, — er iſt ie mir ein Ruffe, gehört aljo meines Armes Alles auf dem Spiel. 
einer Ihnen nichts weniger als ſympathiſchen Nation 0 
an. Doch da ich in polniſchen Kreiſen leider keine 
Bekanntſchaften habe, konnte ich, fo leid es mir thut, 
auch keinen Ihrer Landsleute mit genügend ſicheren 
Empfehlungen für dieſe immerhin verantmortliht 
Stelle aujfinden. Ich bitte Sie alfo um Ihre KE 
ſcheidung. Sollte jie zu Gunſten des buche, ſich 
Herrn ausfallen, ſo werde ich ihn erſuchen, ſich 
persönlich an Sie zu wenden.“ - 


enn ich mich der Pflege meines Körpers | meinen Ehrbegriffen nicht vereinbar iſt, einen Platz 

Auge zu b ich nicht aus füll Aber 
Dazu aber kann ich nicht in Amt und | ſelbſt wenn Ihre Güte mir A RANO 
dazu muß ich frei fein, und deskab | wollte, jo dürfte die Heilung meines Armes Ger 


3 Aa ; ć ruchen, als id i 
Weg zu legen. Für Sie iſt leicht em | Vertrage nach, in dieser 1 I UR daj 


N. 


Fräulein, daß Sie mein ferneres Bleiben wünſchen,“ 


Ampeiger. 
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heblich verſtärkt worden iſt, und trotz der umfangreichen 
Maßregeln, die zur Sicherheit des kaiſerlichen Paares 
getroffen ſind, ſehen wir mit Unruhe dem Aufenthalt 
des Kaiſerpaares im heiligen Lande entgegen. Ging 
der jetzt gemeldete Anſchlag von europälſchen Anar⸗ 
chiſten aus, ſo drohen dem Kaiſerpaar in Paläſtina 
nicht allein von dieſer Seite, ſondern auch von der 
fanatiſchen und verhetzten muſelmaniſchen Bevölkerung 
Gefahren, die nur dem keine Beunruhigung ſchaffen, 
der fie nicht ſehen will. Den Umtrieben europäiſcher 
Mordbuben — natürlich iſt es in dieſem Falle wieder 


Telephon Amt 1 Nro. 2515, 


Prauſt, Pr. Stargard, 


das italieniſche Geſindel geweſen, das 
alle Länder der Welt unſicher macht — 
vermag die europäiſche Polizei mit Aufbietung 


all ihrer Hilfsmittel vielleicht erfolgreich nachzuſpüren, 
wie aber ſteht es mit den Anſchlägen fanatiſirter 
Morgenländer? Auf die türkiſche Polizei ift doch 
wahrlich kein rechter Verlaß, und eine Gewähr für die 
Sicherheit des Kaiſerpaares wird man von ihr bei 
ihrer mangelhaften Organiſation nie und nimmer er: 
warten dürfen. Möge die Vorſehung über unſerem 
Fürſtenpaar ſchirmend walten! 

Zu der Entdeckung des Mordanſchlages ſchreiben 
die „Berl. N. N.“: 

„Die Aushebung des Anarchiſtenneſtes in Alexandrien 
hat eine neue Unthat ruchloſeſter Art verhindert. Ob damit 
alle Fäden der Verſchwörung in die Hände der 
Behörden gefallen find, läßt fich nicht überſehen. Jedenfalls 
enthalten ſchon die bekannt gewordenen Thatſachen eine 
ernite Mahnung an ſämmtliche in Betracht kommenden 
Stellen, allen verdächtigen Erſcheinungen auf das Genaueſte 
nachzugehen. Insbeſondere macht die Reiſe des Kaiſers nach 
Paläſtina eine erhöhte Wachſamkeit zur Pflicht.“ 

Zur perſönlichen Sicherheit des Kaiſerpaares 
während der Reiſe durch Paläüſtina ift noch nachträglich 
ein beſonderer Criminalcommiſſar beordert worden. 
Es iſt dies der Criminalcommiſſar Wittmer in 
Thann im Bezirk Ober⸗Elſaß, der fiH ſchon wiederholt 
als ein äußerſt geſchickter, umſichtiger und gewiegter 
Beamter erwieſen hat. Die Heranziehung eines 
elſäſſiſchen Beamten zu dem erwühnten Poſten iſt 
gewiß bemerkenswerth und beweiſt, daß in dieſer 
Hinſicht große Umſchau gehalten wurde. i 

Ueber die 

Fahrt nach Konſtantinopel 
berichtet der Draht: à i 
i Konſtantinopel, 18. October, : (W. T.⸗B.) 

Die „Hohenzollern“ ift geſtern Nachmittag 4 Uhr 10 Min. 
in den Dardanellen eingetroffen und jubelnd begrüßt worden. 
Die Kaiſerliche Yacht wurde beim Paſſiren der Inſeln 
Mytilene und Tenedos und dann bet der Einfahrt in die 
Dardanellen mit Salutſchüſſen und militäriſchen Ehren 
begrüßt. Als dem Sultan das Eintreffen der Kaiſerlichen 
Nacht in den Dardanellen gemeldet wurde, drückte er dem 
Kaiſerpaar telegraphiſch ſeine große Freude über die Ankunft 
aus und fügte hinzu, wie beſorgt er wegen des Unwetters, 
das die Fahrt im joniſchen Meer verzögerte, geweſen fet 
Kaiſer Wilhelm antwortete telegraphiſch, es dränge ihn, beim 
Betreten des türkiſchen Gebietes den Sultan zu begrüßen 
und ihm feine Freude über das bevorſtehende Wiederſehen 
auszusprechen. 

Konſtantinopel, 18. Oct. (W. T.B.) 

Wie hieſige Blätter melden, wird der Stadtpräfect im 
Namen der Bevölkerung von Konſtantinopel dem deutſchen 
Kaiſerpaar eine Luxusvaſe und eine ſilberne Blumenvaſe mit 
einer Inſchrift überreichen, welche der Freude der Bevölkerung 
über den zweiten Beſuch des Deutſchen Kaiſers in Konſtant 


— 
— n 


w 


erwiderte er, ſchnell ihre Verlegenheit bemerkend und 
offenbar in der Abſicht, ihr zu Hilfe zu kommen. 
„Es iſt mir ein Beweis, daß Sie meine uneigen⸗ 
nützigen Bemühungen anerkannt haben, und — ich 
danke Ihnen aufrichtig, doch müßte ich Ihr groß⸗ 
. Anerbieten in jedem Falle ablehnen, ſelbſt 
i A € 3 
pon 150 p der Krüppel bliebe, der ich heute 


„Auch dann? — Warum 9% 
tonlos. \ 
Ein Schatten ging über ſein Geſicht, ein Wort 
ſchien auf jeinen Lippen zu ſchweben, doch er 
drängte es gewaltſam zurück. Nein, das ſollte ſie 
nie erfahren, den Triumph gönnte er ihr nicht! 

„Das iſt mein Geheimniß, gnädiges Fräulein, 
und iſt von keinem Intereſſe für Sie!“ erwiderte 
er kühl. 

Dann aber flammte es in ihren Augen auf, ſie 
fühlte, daß ſie das Spiel unwiederbringlich verloren 
hatte, aber noch einen Trumpf hielt ſie in der Hand, 
und den wollte ſie ausſpielen, auf die Gefahr ſeiner 
Verachtung hin. Sie konnte ihn nicht verlieren, und 
ſo richtete ſie ſich ein wenig höher auf und ſah 
mit einem herausfordernden Blick in ſein ruhiges 
Geſicht. k 

„Ich kann Sie nicht halten, Herr Director,“ 
ſagte ſie mit ſchneidender Kälte, „wenn Sie Ihre 
Stelle verlaſſen wollen, ſo — ſteht es Ihnen frei, 
aber ich mache Sie auf einen Punkt in dem be⸗ 
wußten Vertrag aufmerkſam, welcher ſich auf eine 
verfrühte, grundloſe Kündigung bezieht! Nach dieſem 
Paragraph haben Sie eine erhebliche Summe an den 
Geiger en zu zahlen, wenn —” 

f ieſe Stelle aufgebe, um irgend ür 
mich vortheilhaiteren Verbindlichkeiten Beier 
erwiderte er ſehr ruhig, nur aus feinen Augen glitt 
ein eigener Blick, der ſie erbeben machte, über ihre 
Geſtalt. „Sie ſehen, ich habe auch daran gedacht 
und obgleich, meiner Anſicht nach, für Sie kein 

LT 8 z 7 
gejeglicher Grund zur Forderung dieſer Summe 
Fader ſo kann ich Sie jedenfalls nicht daran 
hindern, dieſen Punkt der Entſcheidung des Gerichtes 


fragte ſie erregt und 


ſtattung beendet war. Was an Vaſen, Geſchirr und ſonſtigen 
Decoratſonen zurückgeſchickt wurde, weil es nicht für ange⸗ 
meſſen erachtet wurde zur Ausſchmückung der kaiserlichen 
Zimmer, läßt einen Schluß zu auf die wunderbare Pracht, 
die dabei entfaltet wurde. 


Konſtantinopel, 18. Oct. (W. T.⸗B) 
Neueren Dispoſitionen zufolge werden an der Truppen⸗ 
revue vor dem dentſchen Kaiſer am Freitag theilnehmen: 
eine aus 18 Bataillonen beitehende conſignirten Diviſion, eine 
reitende und 8 fahrende Batterien, ſowie von der Cavallerie 
das Leibregiment Ertoerul und das erſte Laueierregiment. 


— . — 


Politiſche Tagesũberſicht. 


In der Lippeſchen Streitfrage iſt nach der „Köln. 
Ztg.“ die Eutſcheidung des Bundesrathes in nicht allzulanger 
Zeit zu erwarten. Gegenwärtig finde ein perſönlicher 
Meinungsaustauſch über dieſe Frage ſlatt. Von den ver⸗ 
ſchiedenſten Seiten ſeien Rechtsgutachten von namhaften 
Staats rechtslehrern eingezogen worden, die nach zwei Seiten 
auseinanber gehen. Auf der einen Seite rebe die Anſicht, 
daß dadurch, daß der Bundesſtaat Schaumburg im Bundes. 
rathe den Einſpruch des Fürſten von Schaumburg gegen die 
geſetzliche Regelung der Thronfolge“ O dnung in Kippe 
Detmold erhoben, eine Streitigkeit öffentſich⸗ rechticher 
Natur zwiſchen zwei verſchtiedenen Bundesſtaaten vorligt, 
die nach Artikel 76 Abſatz 1 der Meidsuerfaffung der 
Bundesrath auf Anrufung des einen Teiles des Bundes raths 
zu erledigen bat, Auf der anderen Seite ſtehe die Anficht, 
daß der Bundesrath nicht zuſtändig fet, weil es ſich um einen 
perſönlichen Anſpruch des Fürſten von Lipoe⸗Schaumburg 
handle, worüber die Gerichte in Detmold oder die Geſetz⸗ 
gebung dieſes Staates zu entſcheiden hätten, die dem Reiche 
gegenüber ohne weiteres verbindlich jern, Dieſer letzteren 
Anſicht neige n. a. auch die bayeriſche Regierung zu. Der 
Münch. Allg. Ztg.“ zufolge gilt es in Berlin in unterrichteten 
Kreiſen als zweifellos, daß der Bundesrath fiH in der 
Vippeſchen Frage für zuſtändig erklären wird. 


; Deutſches Reich. 
Berlin, 17. Oct. In Betreff der Verzichtleiſtung 
des Kaiſers auf den Abſtecher nach Egypten wird jetzt 
der „Münch. Allg. Ztg.“ von zuverläſſiger Seite 
mitgetheilt, „daß die Bitte des Großherzogs von Baden 
mit dem kaiſerlichen Entſchluß, der in Rückſicht auf die 
politiſche Geſammtſituationen bereits gefaßt war, 
zuſammentraj“. PA. Z 
— Bon Bismarck's Memoiren erſcheint die franzöſiſche 
Ausgabe bei der Firma Le Soudier in Paris. Für 
die Herausgabe in engliſcher Sprache erfolgte der 
Abſchluß mit Harper in London und New⸗Nork fon 
vor einigen Tagen. i 
Hamburg, 17, Octob. Die „Kamerun Land⸗ 
und Plantagen⸗Geſellſchaft“ vertheilt für 
das abgelaufene Geſchäftsjahr eine Dividende von 8 
Procent gegen 5 Procent im Jahre 1896/97. | 
Nürnberg, 17. Det. Geſtern Nachmittag ftellten hier 
eine größere Anzahl von Motorwagenführern 
und Schaffnern der elektriſchen Straßen⸗ 
bahn die Arbeit ein, wodurch eine größere Verkehrs⸗ 
ſtörung verurſacht wurde; es blieb nur eine Linie 
in Betrieb. Die Führer der Motorwagen wurden 
von Givilperjonen zur Niederlegung der Arbeit ange- 
feuert. Am Spätnachmittag führte eine Beſprechung 
zwiſchen der Straßenbahn⸗Direction und einer aus 
acht Mann beſtehenden Abordnung der Wagenführer 
und Schaffner zu einem friedlichen Vergleich. Es 
wurde den Wagenführern und Schaffnern Erhöhung 
ihres Tagelohnes von 250 Mk. auf 3 Mk. bezw. 
3,60 Mk. zugeſtanden. Die zehnſtündige Arbeitszeit 
wird beibehalten, da nach einem ärztlichen Gutachten 
die Geſundheit durch die täglich 10⸗ſtündige! Arbeitszeit 
nicht gefährdet wird. 


Marine. 


S. M. S. „Arcona, Comdt. Corv.⸗Capt.m. Oberſtltsrg. 
Reincke, ift am 16. Det, in Manila eingetroffen. Der Abs 
Löſungstransport für S. M. Kr. pG eier” ift unter Führung 
des Unterlieut, See Kohl am 16. Oet. per Dampfer 
„Cheruskia“ der Hamb.⸗Amer.⸗Lintie in New⸗Orleans einge- 
troffen. S. M. Kr. „Kaiſerin Auguſta“, Comm. Capt. z. See 
Köllner, iſt mit dem Chef der 2. Diviſion des Kreuzer⸗ 
geſchwaders, Contre⸗Admiral Prinz Heinrich von Preußen, 
Königl. Hoheit, an Bord am 15. Oct. in Tientſin eingetroſſen. 
S. M. S. „Aegir“ ift am 14. Det. nach Kiel zurück ekehrt. 
S. M. S. „Olga“ tł geſtern in Vliſſingen eingetroffen und 
beabſichtigt am 17, Oct. wieder in See zu gehen. S. M. 
Tpöbt. „S 55“ ift am 15. Oct. von Kiel in See gegangen, 
um zur 2. Torpedobootsdiv. zu ſtoßen, und an demfelben 
Tage in Flensburg eingetroffen. S. M. Tpoͤbt. „S 18“ ift am 
15. Oct. in Wilhelmshaven als drittes Schultorpedoboot in 
Dienſt geſtellt worden. Comdt. Lieut. z. See Hartog. S. M. 
Tudbt „S 50°, Reſerveboot der 2, Torpedobootdiv., tft nach 
erfolgter Probefahrt von der Kaiſerlichen Werft Wilhelms⸗ 
Haven abgenommen und der 4. Torpedobootsdiv. (Reſerve) 
attachirt worden. Der Ablöſungstrausvort für die Schiffe 


zu überlaſſen. Seinem Beſchluß werde ich mich 
ſügen, aber —“ in ſeinem Auge blitte ein Strahl 
kalter Verachtung und unbeugſamer Entſchloſſenheit 
auf — „lieber zahlte ich eine doppelt ſo große 
Summe, lieber entblößte ich mich von allen Mitteln, 
ehe ich eine Stunde länger als nothwendig in Ihrem 
Dienſte bliebe. Und nun halte ich dieſe Unterredung 
endlich für beendet. Sollten Sie in Betreff des 
Ihnen gemachten Vorſchlages irgend einen Entſchluß 
gefaßt haben, jo bitte ich mich davon zu benach⸗ 
richtigen!“ 

Er verbeugte ſich kühl und hatte im nächſten 
Augenblick das Zimmer verlaſſen. : 

Mit verſtörtem Geſicht blickte fie ihm nach. Was 
hatte fie gethan, wohin hatte ihr blinder Gijer, ihn 
auf jeden Fall zu feſſeln, ſie getrieben? Nun hatte ſie 
ihn unwiederbringlich verloren, denn nach dem, wie 
ſie ſich ihm eben gezeigt, konnte er ſie nur verachten 
und ihrer Forderung nichts als häßliche, ganz gemeine 
Geldgier unterſchieben? Womit ihm beweiſen, wie 
ihn überzeugen, daß dieſe keinen Raum in ihrer 
Seele fand, daß nichts als der heiße Wunſch ihn zu 
halten, ihn nicht zu verlieren, ſie zu dieſem wahn⸗ 
ſinnigen, letzten Mittel hatte greifen laſſen? Und 
dieſes war fehlgeſchlagen, war geſcheitert an ſeinem 
jejten, unwiderruflichen Entſchluß, Wonchozk zu ver⸗ 
laſſen. Wie, wie würde ſie das tragen? Ihre 
ganze Seele hing an dieſem Manne, der in ſtolzer, 
kühler Ruhe an ihr vorüberging. Einmal, ja einmal 
hatte er ihr voll warmer Theilnahme die Hand ge: 
boten, vielleicht, wenn ſie ihm damals weniger ſchroff 
gegenübergetreten, wäre alles anders geworden, aber 
damals hatte irgend ein böſer Dämon von ihrer 
Seele Beſitz genommen, ſie hatte ihm von Haß und 
ewiger Feindſchaft geſprochen, und er hatte ihre 
Worte wörtlich genommen und ſich zurückgezogen, 
immer weiter, bis jene eine Stunde, da ſie ihn 
einer Ehrloſigkeit beſchuldigte, ſie gänzlich, für immer 
trennte. 

Mit einem ſchmerzlichen Aufſtöhnen ließ ſie den 
Kopf auf die Bruſt ſinken und vergrub das Geſicht 
in die Hände. 


| 


(Fortſetzung folat.) 


nopel Ausdruck verleiht. Von Intereſſe dürfte die Thatſache 
fein, daß der Sultan alle Arrangements, die für die Aug: 
ſtattung der Kalſerlichen Gemücher im Meraſſim⸗Kiosk gre 
troſſen werden, perſönlich überwacht; er nahm die Schlüſſel 
zu den Gemüchern der Kaiſerin an fid, als deren Aus⸗ 
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Dienstag Danziger Neueſte 


v. Burski am 16. Oct. mit Reichspoſtdampfer „Bayern“ in 
Genua eingetroffen und will am 18. Oct. die Reiſe nach 
Neapel foriſetzen. 


Sport. 


Rennen zu Frankfurt a. M. am 16, October, 

1. Włittelbid<pandicap, Graditzer Geſſüt⸗Prets 5000 Mk. 
Diſt. ca. 1800 Meter. Herrn Balduin's br. St. „Medea“ 1. 
Herrn A. v. Kaulla's dor. H. „Morgenwind“ 2. Herrn 
U. v. Oertzen's fdjwór. H. „Hagedorn“ 3. Tot.: 42: 10. 
Platz: 42, 102. 32: 0, 2. Frankfurter Gold « Pokal. Coren- 
preis und 150% Mk. Diit. ca. 2 00 Meter. Herrn V. Prays 

r. H. „Eifer“ 1. Frhrn. E. v. Fürſtenberg's br. St. 
„Nleoſia“ 2. Herrn C. Hanau's ſchwbr. H. „Johannisburg“ 3. 
Toti: 50: 10. Platz: 42, 82:20, — 3. Auerbacher Schloß⸗ 
Steeple⸗Chaſe. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und Club⸗ 
preis 3000 Mk. Diſt. ca. 3500 Meter. Herrn Weinbergs's 
br. W. „Waldmeiſter“ (Ot. v. Beren) 1. Lt. Gr. L. 
Weſtphalen's (Gd. du 6.) br. W. „Shelley“ (Beſ.) 2. Major 
Frhrn. v. Neitzenſtein's F.⸗W. „Törley“ (Lieut. v. Kayſer, 
13. Huſ.) 3. Got: 43:10, Platz: 26, 28, 24:20, — 
4. Niederwald⸗Rennen. Clubprets 4000 Mt. Verkaufs⸗ 
Rennen. Diſt. 1400 Meter. Hrn. A. Beit's F.⸗St. Jenny 
Lind“, 1. Freuen, v. Hartogenſis? FW, „Hahnebut“, 2, 
Erbprinz A. Loöwenſtein's dr. St. „Melitta“, 3. Tot.: 30 : 10, 
Platz: 30, 28:20, — 5. Preis non Donaueſchingen. Ehrenpreis 
und Clubpreis 4000 Mk. Hand cap. Steeple⸗Cyaſe. Diſt, ca. 
4000 Meter. Tt. v. Wietersheim's (1. Gde.⸗Ul.) br. W. 
„Ruganny“ (Major Frhr. v. Neitenften), 1. Sehen 
v. Eickſtedti⸗Krugsdorf's br. St. „Fiorentina“ (Mr. Hollebone), 2, 
Et. Eitz's (2, Train.) br. St., Angebeinde , Et. v. Berden), 8. 
Tot.: 68: 10. Platz: 42, 32:20, 
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Neues vom Tage. 


Berlin, 17. Out. Der aus dem hiefigen Zellengeſängniß 
ausgebrochene Zuchthüusler Richard Erpel nt in Bremen 
verhaftet worden, nachdem er 155 ee e Verden 
verſchiedentlich Diebſtähle ausgeſührt hatte. 

ene 18. Oct. (Privattelegramm.) Ueber die Ver⸗ 
haftung Erpel's wird noch weiter gemeldet: Erpel wurde 
in einer Boritadt bei Bremen beim Anbieten eines 
geſtohlenen Fahrrades in einer Wirthichaft verhaftet. 
Gr führte zehn Uhren, drei Armbänder und eine 
Menge anderer Schmucksachen bei ſich, ales Sachen, welche 
er in der Nacht zum Sonntag bei einem Uhrmacher in einer 
anderen Vorſtadt geftohlen hatte. Hierbei hatte er fih an der 
Hand leicht verlegt. Erſt auf deu Polizeiamte in Bremen 
wurde er nach dem Steckbriefe und der Photographie erkannt. 
Nach kurzem wy geſtand er auch heute ein, der geſuchte 

brecher zu ſem. k R 
5“ a: der Ermordung der Noſina Kaiſer 
in der Zionskirchtraße in Berlin wird noch gemeldet: 
Weiteres wichtiges Material für die Schuld des 
Mörders Albert Wegener iſt jetzt der Kriminal⸗ 
polizei in die Hände gefallen. Auf dem Poſtamt 68, in der 
Nähe des Fremdenlogis, in dem der Mörder vier Nächte 
zubrachte, traf am 30. September ein poſilagernder 
Brief aus Linden bei Hannover ein, der an „Albert 
Wegner“ adreſſirt war. Da der Name dem des Mörders 
ſehr ähnlich iſt, ſandte das Poſtamt den nicht abgeholten 
Brief an die Staatsanwaltſchaft, die ihn gerichtlich öffnen 
ließ. Das Schreiben war für jeden Uneingeweihten 
unverfänglich und nur interefiant, weil darin der 
Name „Graf Eulenburg“ bei dem bekanntlich ein Gin- 
bruch ausgeführt wurde, erwähnt iſt. Auf der Rückſeite des 
Couverts war als Abſender ein gewiſſer Rudolf Miltztrey 
angegeben, der in der Bahnſtraße zu Linden bei Hannover 
wohnt. Die Berliner Criminalpolizei veranlaßte nun dort 
ſofort eine Hausſuchung, und es ſtellte ſich heraus, daß 
Miltztrey mit Albert Wegener zuſammen im Fuhlsbütteler 
Zuchthauſe eingeſperrt und in der Buchbinderei beſchäftigt 
war. Er iſt alſo der „Freund in Hannover“, von dem Wegener 
in Wandsbeck und Berlin, im Fremdenlogis, geſprochen hatte. 
Man fand bei Miltztrey die der ermordeten 
Kaiſer geraubte Uhr und Kette, ſowie das dem 
Herren Roller gehörende, ſchwarze Klappportemonnaie. 
Wegener hat den M. gleich nach ſeiner Entlaſſung aus der 


Fuhlsbütteter Strafanſtalt in Hannover beſucht, rette am 


25. September nach Berlin, kehrte am 8. Octover früh nach 
Hannover zurück, blieb dort bis zum 4., um, wie er angab, 
nach Hildesheim zu reiſen. Dem Miltztrey 
ließ er Uhr und Fette ſomie 


des Kreuzergeſchwaders ift unter Führung des Capt.⸗Lieut. 


das Portemonnaie 


Nr. 244. 


die bei ihrem geſtrigen Auftreten hervortretenden 


Nachrichten. 18. October. 


zurück; wahrſcheinlich hat fiğ Wegener nach der] die 
holländiſchen Grenze oder nach einer Seeſtadt mindergünſtigen Eigenſchaften auf diefe unvermuthete 
gewendet. Es wurde ermitrelt, daß Wiilgtrey Ahr und eite | Erſcheinung zurückzuführen geneigt find. Frl. 
e e ee den nr e Spur Wegenerg Haſtert vereinigt mit impoſanter, ympathiſcher 

h er tigte er, die € t R IANA WE POZIE: GLK 
weiter zu Wien a die Gegenſtände zu „verſchieben“. Perſönlichkeit eine wohllaut⸗geſättigte, volle, natürlich 


Er erhielt bei feinem Abgang aus dem Fuhlsbülteler Zucht⸗ gebildete Stimme, welche durch beide Octaven, 
banje etwa 180 Mark aitan es dilk und bat bei dem Raub⸗ die die Partie berührt, gleich ſchön und 
mord und bei e e noch Geld erbeutet. ene anklingt. Voll edler Hoheit und freudiger 
enbahnunfall. rregung im Feſtſaale der Wartburg, gab die Künſtlerin 
wur od e 10; Dere e See) r A a das Gebet des dritten Actes mit rührender Selbſt⸗ 
tede bei Brambn in Lineolnſtzire ein Perſone zug thell | verleugnung und jener impulſiven Innigkeit welche den 
weiſe dadurch zertrümmert, daß er mit einer Holzladung Seelen 9 JE 1 Innigkeit, 
enſchmerz groß und erhaben ausſtrömt. Leider gelang 


zuſammenſtieß, welche aus dem Güterwagen eines auf dem N ń & > 8 
Rebengeleiſe fahrenden Zuges heraus ragte. Neun Perſonen es ihr nicht, fich von einem ſtörenden Flackern des Tones 


wurden getödtet, zehn verletzt. - 
* Abſturz in den Bergen. 

Der 60ftbvige Grundbeſitzer Carlo Croſira ſtürzte nächſt 
Reyrfſel alle Gere im Trentino von einer 100 Meter hohen 
Felswand. Die verſtümmelte Leiche wurde von ſeinem 
älteſten Sohne unter großen Mühen aufgefunden und 
geborgen. 


bezeichnen können, weil die Stimme in allen Enſemble⸗ 


dürfte die Frage eines etwaigen Concurxenzſingens 
nicht ohne ſtörenden Einfluß geweſen ſein. Mit der 


Herr Emil Liepe recht vortheilhaft ein. Sein ziemlich 


Giſenbalnunglück. y 
helles Organ ift kräftig und wohlklingend, wenn auch 


Ein aus Brüſſel kommender Perſonenzug entgleiſte 
Freitag Abend zwiſchen Trooz und Neſſonvaux; 12 Perſonen 
wurden verwundet, einige ſchwer⸗ 
Eine Gasepploſion 
ereignete ſich am Sonnabend im Keſſelhauſe der ſtädtiſchen 
Gaswerke zu Helmſtedt, bei welcher drei Perſonen ver⸗ 
ſchüttet und die umliegenden Gebäude beſchädigt wurden. 
Auf dem Segelſchi 
„Blengſell“ fand bei Margate eine heftige Exploſton fatt, 
wobei acht Mann von der Beſatzung getötet wurden. Das 
Schiff gerieth in Brand. Der Reſt der Mannſchaft, darunter 
drei dentſche Seeleute Olfen, Lertiſch und Steuyer, wurde 
durch Rettungsboote in Dover und Gravesend gelandet. 
700 oon A 
aris, 18. Oct. . TB. Telegr. em Herzo 
Euch den wurde auf der Reife von Paris por goa voy 
eine Reiſetaſche mit Schmuckſachen im Werthe von 700 000 
Franes geſtotzlen, darunter ein Halsband im Werthe von 
120 000 Francs. 2 : 


Butapeft, 17. Oet. Von einem ſchweren Angtii y 
die in Nagn⸗Mihaln weilende pamite des Grafen ej 
adif, eines der beliebteſten Mitglieder der ungartſchen 
Ariſtokratie, betroffen. Am Donnerstag erkrank ten 
gleichzeitig alle drei Kinder des grüflichen Paares 
unter Vergiftungsanzetchen und geiern find bereits 
z wei qejtorben, während das dritte mit dem Tode 

ringt. Die Urſache der Vergiſtung iſt noch nicht erforſcht. 


Theater und Muſtk. 


Stadttheater, Der Perſonalwechſel, we 
auch an größeren Provinzbuhnen e Di 
kurzen Intervallen als Nothwendigkeit erweiſt und hier 
das künſtleriſche Nivegu unvermittelt und raſch zum 
Steigen oder Fallen bringen kann, hat ſich nach dem 
Erfolge des geſtrigen Abends für diesmal als ein 
Glücksfall erwieſen, welcher für die nächſte Spielzeit 
eine Neige guter, genußreicher Opernabende erwarten 
läßt. Relativ war dieje Aufführung des „Tann äuſer“ 
trotz der ihr anhängenden Mängel die bei weitem beſte, 
2 2 e j 
Minner, voa feiner früheren eher Zahlen 
tog in gutem Andenken, bringt für die Titelrolle den 
dunklen Baritontimbre mit, der dem „kühnen Sänger“ 


noch fraglich ſein, ob Herr Liepe längere ſtrapaziöſe 
wir geſtern den Eindruck hatten, als ob ihn der dritte 


hütte. Dieſe Empfindung war um ſo 
licher, als der Künſtler im Allgemeinen eine ſehr 
lebhafte Geſticulation beliebt, wobei der 
rechte Arm eine hervorragende Rolle 


Ausdrucksfähigkeit in geſanglicher Beziehung nicht her⸗ 
vortreten ließ. Die 


ſeine kleine Partie mit Wärme und Verſtändniß 
vortrug, vertreten. Fräulein Rovatty war eine 
reizende Venus und gab als die verführeriſche Göttin 


wie geſanglich ein ganz vorzügliches Pendant zur 


geblieben, der ſowohl durch noblen Geſang als 
würdevolles Auftreten den vollſten Beifall verdient. 


Kiehaupt, welcher das herrliche Werk mit voller 
Hingebung dirigirte, wurde ſchon nach der Ouverture 
mit lebhaftem Applaus ausgezeichnet. -N. 


eee ee eee ee eee eee m ee‘ 


Angabe des Namens und der Wohnung gefälligſt an 
unſere Hauptexpedition, Breitgaſſe 91, gelangen zu 
laſſen, damit wir ſofort für Abhilfe ſorgen können. Bei 
anonymen Beſchwerden, wie ſie uns ſo oft zugehen, iſt 
es uns wegen der großen Zahl der Träger ganz un⸗ 
möglich, den Wünſchen der Beſchwerdeführer zu ent ⸗ 
ſprechen. ö 

r A ˙ . n 


Torales. 


Witterung für Mittwoch, 19, Det. Nachtfröſte, lebhafte 


So entbehrte abe i 

in Haltung und  Mienenjniel bes SM ABK 
Glanzes, adne welchen die Gefühle der fürſtlichen 
Eliſabeth, noch vielweniger aber der in diefer Beziehung 
gewiß noch auſpruchsvolleren Göttin der Liebe kaum 
erklärlich ſcheinen. Geſanglich hielt ſich Herr Minner 
anfangs recht klug zurück, und obgleich darunter ſowohl 
die Szene im Venusberge, als ſein großes zweites 
Finale zu leiden hatte, jo kam dafür die leidenſchaſts⸗ 
durchbebte Erzählung der Romfahrt zu packender 
Geltung. Die Stimme, anfangs ein wenig gedrückt. 
entfaltete ſich freier und voller und ließ 
thatſächlich erft am Schluß erkennen, daß wir einen 
Heldentenor gewonnen haben, der zwar kein Stimm⸗ 
kröſus, aber für Danziger Verhältniſſe eine außer⸗ 
ordentlich ſchätzenswerthe Kraft zu nennen iſt. Was 
das Finale des 2. Actes betrifft, jo ſtellte ſich ae 
mi modna deda ostat — In wie ot zwał te, gusta da Ga 
nicht, jo lag im Vorjahre der Fall ganz ähnlich. — die Sigungen ien deim beretts Bezogen, Während bis babut 


Auszeichnungen. De 
Ge aut e zu Prützenwalde ee a i e Atte 
der Inhaber des Königl. Hausordens von Hohenzollern und 
dem Srrafanftalta-dufieger a. D. Frey gu Graudenz das 
ków ee verliehen, 5 
„ Amtseinführung. An der Bezirksſchul 
fahrwaſſer fand heute Vormittag die Einig un X 
neuen Hauptlehrers Herrn Rebitzki durch d 
Stadiichulinpector Herrn Kappenberg fiat 
+ Bienenwirthyſchaftlicher Gauverein Danzig | 
der letzten Vorſtandsſitzung wurden zu Prämien fi E de. | 
wirthſchaftere Bienenſtände 100 Mk. be Idi a: 


ſtellung zu Pr. Stargar ewilligt. Die Muga 
ah nard hat einen Neberichuß von ca. 40 Mk. 


ur Beſchaffung neuer wirthft 
vurde den Zweigverei eg rl 
mige . einen eine Beihilfe von 60 Pf. für jedes 
* Der Veloeipedelub 


daran erinnern, daß, wie vorher Elifabeth den] zum Stern“ und die draoliewny, die Ausfahrten vom „Hotel 
Mittelpunkt der ganzen Scene bildet, nur] Gambrinusſälen oder im s n Vergnügungen in den beiden 


1 Apolloſgale des Dri” 
mmitfanżen, FON jett aleg in ben Jene Gers inak und ern, 
8 de Elubten Räumen des Gewerbehauſes vereinigt 
werden. Die Clubſitzungen finde a 


9 Uhr, im eigene noen jeden Mittwoch, Abends 
tagen, Nachmittags Clutzimmer ftatt, während an den Sonne 


2 0 K u > 
laßt, Elubausfagkten "na glad pat ie Witterung es noch gus; 


nächten Donner Wählerverfammlung wird am 


durch ſein excepiionelles Hervortreten, durch marcantes 
Hervorheben der Strophe „Zum Heil den Sündigen 
zu führen“ pp. die Büßerfahrt und das tragiſche, aber 
gottverſöhnte Ende des Helden verſtändlich wird. Als 


1 gi ns bau jes gegehel x 
* Bon der „Freyg“ R a gehalten werden. 
giebt den Schiffer a Der Herr Polizeipräſident 
zwecks Vornahme von Dan 


Kleines Feuilleton. 


Das Vonaqanet der Kaiſerin Eliſabeth. 

Das kleine Bouquet, welches Kaiſerin Eliſabeth auf 
ihrem Sterbelager zu Genf in der Hand hielt, wurde 
vom Hofſtaate nach Wien gebracht und dem Kaiſer 
übergeben. Dieſer ließ die Blumen nach einem neuen 
Conſervirungsverfahren trocknen und in einen finnig 


gearbeiteten prächtigen Rahmen faſſen, welcher 
mit ſeinem trüben Erinnerungszeichen ſeit drei 
Tagen den Schreibtiſch des Kaiſers ſchmückt. Gleich⸗ 


zeitig gab der Kaiſer den Befehl, daß die übrigen 
Blumen, welche auf der Decke des Sterbebettes 
verſtreut lagen, ebenfalls conſervirt, in Rahmen gefaßt 
und der Kronprinzeſſin⸗Wittwe Stephanie, ſowie den 
Erzherzoginnen Giſela, Valerie und Elifabeth über⸗ 
geben werden ſollen. Wetter ſchreibt man der „Neuen 
Fr. Pr.“: Frau v. Embden, die nunmehr 95jäh ige 
Schweſter Heinrich Heines, hatte der Kaiſerin 
von Oeſterreich eine Anzahl von Originalbriefen des 
Dichters verehrt, welche die Monarchin natürlich als 
liebes Eigenthum verwahrte. Dieſe Briefe wurden im 
Nachlaß der Kaiſerin vorgefunden. Nun erhielt Frau 
v. Embden vor Kurzem im Wege der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Vertretung die Briefe ihres Bruders zurück 
mit einem Dankſchreiben des Kaiſers Franz Joſef, 
welchem eine Photographie der Kaiſerin als Andenken 
beigeſchloſſen war. ) 


Eine Heirath aus Liebe. 

Howard Gould, der Sohn des verſtorbenen Millionärs 
Jay Gould, der letzter Tage die Schauspielerin Miß 
Clemens geheirathet bat,jol wie man inNew⸗Nork glaubt, 
5000 000 Doll. wegen dieſer Ehe geopfert haben. Ein 
Verhältmiß⸗zwiſchen den Beiden hat jahrelang beſtanden. 
Dennoch ſchien eine Eye unwahrſcheinlich, weil 
die Brüder und Schweſtern Howard Goulds 
dagegen waren. Nach dem Teſtament Jay Goulds 
verliert jedes ſeiner Kinder, das gegen die 
Einwilligung der übrigen Geſchwiſter heirathet, die 
Hälfte der Erbſchaft. Die Beſchwiſter ſollen aber, wie 
einige behaupten, in dieſem Falle ſtillſchweigend einge⸗ 
willigt haben, wenn ſie der Trauung auch nicht bei⸗ 
wohnten. Dieſe fand in aller Stille in den von Miß 
Elemmens im Holland⸗Hotel bewohnten Zimmern ftatt. 
Nur ein Dutzend guter Freunde, aber keine Verwandten, 
wohnten ihr bei. Nach der Trauung begaben ſich die 
Neuvermählten nach dem Süden auf eine Kreuzungs⸗ 
fahrt auf der Gouldſchen Nacht „Niagara“. 


[die fih mit der Herſtellung ſalſcher engliſcher Bant- 


der Kaiſerlichen Werft n 5 ł A 
SAR gejhlcppt Derden wird, n OPAT AI 

todungen im Schiffsver ; cherry 
wendigkeit zur Werle den ſowie auch die Noth⸗ 
können. Den diesbezüglichen An 
polizeie und Hafenbeamten 
leiſten. 


Die Verhaftung einer Falſchmünzerbande, 


noten befaßte, iſt, wie geſtern kurz berichtet, in Troppau 
und Budapeſt gelungen. Aus Budapeſt wied darüber 
noch weiter gemeldet: Die hieſige Oberſtadthaupt⸗ 
1 19 Ateo s Troppauer ee 
behörde telegraphiſch verſtändigt, daß dort ein junge * Die weſtpreupi; 
Mann verhaftet worden ſei, bei welchem 28 Srück Genoffenſchaft wia ide 155 i N 
engliſche falſche Noten gefunden wurden. Beim Verhör mittags 2 Uhr, im len Sonnabend, Nach⸗ 
gab er an, daß er Manguette heiße und die falſchen ihre Generalverſammlung den Adler“ zu Graudenz 
Banknoten von einem in Budapeſt wohnenden jungen ]Geſchäftsbericht pro 1897,98 X, 
Mann Namens „Jozsi“ erhalten habe, welcher fie an⸗ . v. Kries⸗Roggenhauſen „ 
geblich von ſeinem in Philadelphia wohnhaften Vater Tagesordnung ſteht (ah, add referiren. 
betam. Der Verhaftete, deſſen Identität noch Ereditgewährung gegen Cedirun der B P, 
nicht feſtgeſtellt iſt, hatte nach Budapeſt auch poste ſcheine. Zu diefer Verſammlung 8 erechtigungs⸗ 
alei 2 5 konw reine eu ger ſämmtliche Brennereibeſitzer W 
ſchien auf dem hieſigen Hauptpoſtamt ein * Die Hausfrau 7 A 
Mann zur Uebernahme dieſes Telegramms. Er Hausfrau muß dem Wienſtmädchen gegen“ 
leqitimivte ſich als der nach Budapeſt zuſtändige, 
24jährige Zeichner Julius Vartai und wurde ſofort 
verhaftet. Bei ſeiner Vernehmung geſtand er, daß er 
Leopold Schwalbe heiße und im Hauſe Andraſſyſtraße 124 
wohne. In der bezeichneten Wohnung fand die 
Polizei eine junge, äußerſt elegante Dame, welche ſich 
geborene Gräfin Jenny Weſterfield, verehelichte 
Wilhelm Jocking, nannte. Sie gab an, daß ſie in der 
Nühe von Oxford ein Majorat beſitze und die Geliebte 
des Schwalbe ſei. Bei der Hausſuchung fand die 
Polizei 200 Pfund Sterling in falſchen Noten. Die 
Polizei conſtatirte ferner, daß Schwalbe und ſeine 
Geliebte mit dem in Troppau verhafteten Manguette 
in einem Hauſe der Dembinszky⸗Gaſſe eine vollkommen 
eingerichtete Banknotenfabrik hatten. Die angebliche 
Gräfin Weſterfield wurde auf die Oberſtadthauptmann⸗ 
ſchaft gebracht und gab hier an, daß ſie die aus Pöllau 
in Steiermark gebürtige 21jährige unverehelichte 
Sejefine Yobicj fei. Bei der Verhaftung wurde bei 
Schwalbe ein geladener Revolver, bei der Pobſch ein 
ſcharf geſchliffener Solh gefunden. Beide jagten aus, y 
daß fie fich in London kennen lernten und dann gu 
ſammen längere Zeit in Berlin und München lebten. 
Mit Manguette, deſſen Vater in Amerika Millionär ſein 
ſoll, wurden ſie in Budapeſt bekannt. Unter den Pa⸗ 
pieren Schwalbes fand man auch einen von ihm ge- 
ſchriebenen Artikel, in welchem der Anarchismus ver⸗ 
herrlicht wird. - | i 


und ſich Elbing als Rentierſitz q 
Gattin wollte möglichſt ſchnell in El 


„Elbing, d. 14. 10, 98. 
śl mi GE” +... .. In Grwiederung theile ich 
Ma den 15. Ost ach für Sie ein Eräftiges, nettes Mädchen 

erade über Oekob. beſorgt habe. Das Mädchen diehnt 
15 3 er wo ich wohne im... . . „ ſelbige ift dort 
Jahr, wenn Sie aber erſt Ende dieſes Monats 


ange warthen. Denn müſſen Sie bis zum 11. Nov. 
e Denn habe ich hier die Landmädchen, denn 
ae fie fi) eine davon miethen, auch ſchreiben Sie 
ch Beſcheidenheit, wenn die Frau bes 

Heiden zu ihren Mädchen if, hat das 
Mädchen keinen Grund unbeſcheiden zur 
Frau zu ſein. Hier iſt ſolch' eine Noth bevor man 
ein Mädchen bekommt wer hier erſt in veruf kommt 
der kann ſich ſeine arbeiten ſelber machen. Beſte 
empfehlung. Unterſchrift.“ Ein Commentar Hierzu. ift 


———— Sr cl ——— 
4 wohl nicht nöthig! 


zu befreien, welches wir deshalb nicht als Tremolo 


ſätzen ſieghaft und ruhig klar die Führung hielt. Hier 
Partie des frommen Wolfram von Eſchenbach führte ſich 


die Höhe nicht ganz mühelos ſcheint. Ebenſo dürfte es 
Partieen ohne Gefährdung zu Ende führen kann, da 
Aufzug nicht mehr fo gctionsfähig wie der erſte gefunden 
eindring⸗ 
Im z ſpielt, 
während fein Lied an den Abendſtern eine congruente - 
leinen Männer⸗Partien waren 


durch die Herren Dupont, deſſen Walther recht un⸗ 
bedeutend war, und E. Werner, welcher als Biterolf 


der Liebe und des höchſten Sinnengenuſſes darſtelleriſch 


keuſchen Eliſabeth. Den jungen Hirt fang Frl. Zinke 
mit ihrem friſchen angenehmen Stimmchen tadellos, 
ebenſo iſt Herr Rogorſch als Landgraf der alte 


Die Chöre waren entſchieden beſſer als im Vorjahre, 
namentlich die Frauenſtimmen errangen ſich durch ihr 
ſicheres, reines Singen ein ungetheiltes Lob. Herr 


> Beſchwerden über unregelmäßige Zu ⸗ 
ſtellung des Blattes bitten wir unter genauer 


Winde chin = 
1140, ra O py 8e kalt. — S.A. 6,34, GU. 450; Mel. 


kommen, denn wird das betreffende Mädchen nicht fa 


„ Herr Oberbürgermeiſter Delbrück Gegiebt ſich 


Goßler, der Ehrenmitglied der „Paläſtra Alberting“ Gefdunnik. Näheren Bericht laſſen wir felgen. 

iſt, wird wahrſcheinlich gleichfalls an der Feier theil⸗ SR 

nehmen. Provinz. 
* Amtseinführung. In Gegenwart des Herrn 


Ehlers, Toop, Bail, Penner und Voigt, 
des geſammten Lehrercollegiums und der Schüler fand f 
heute die feierliche Einführung des Herrn Profeſſor 
Dr. Fricke, des neuen Directors des Realgymnaſiums 
zu St. Petri und Pauli, in ſein Amt ſtatt. Herr 
Prediger Auernhammer gedachte in ſeiner 
Eingangs = Andacht des heutigen Geburtstages 
unſeres uverſtorbenen Kaiſers Friedrich und wünſchte 
Segen zu der neuen Arbeit des Herrn 
Fricke. Er ſchloß mit einem (Citat Gelbel's, 
deſſen Geburtstag heute ebenfallz ijt, Nunmehr hielt 
Herr Oberbürgermeiſter Delbrück dle Einfüyrungs⸗ 
rede, in welcher er, an den Rücktritt des Her en 
Dr. Völkel erinnerte, dem in wenigen Jahren die Vek- 


die Inſerate. 


neigung ſich heute die Schule erfreue, beweiſe die endlich ihrer Verwirklichung fiH zu nähern. Fräulein 
große Schülerzahl und die Vorliebe der Eltern für Radtke von der hieſigen Gemeinde⸗Mädchenſchule wird 
die Schule. Des weiteren ging der Redner auf Die | ſich dieſer Tage zu einem vierwöchentlichen Curſus nach 
1 BEM Entwicklung des Schulweſens, namentlich auf] Marienburg begeben. Fräulein Blance aus Danzig 
ie Einrichtung der Reformſchulen ein. Die Schule fei | übernimmt für die Curſusdauer die Vertretung. 

dazu beſtimmt, tüchtige Männer heranzuziehen. Daß 


die Arbeit des neuen Directors von dieſem Erfolge ges hieſigen Orte Herr Dr. Ya ft, bisheriger Aſſiſtenzarzt 


i Die Strafkammer billigte dem Angeklagten zwar den 
am nächſten Freitag nach Königsberg zur Theilnahme Schutz des $ 193 St. G. B. zu, ſtellte aber feft; daß Raſchke 
an der am Sonnabend dort ſtattfinden Jubelfeier der weit Über das Maaß des Erlaubten hinausgegangen ift, und 
„Paläſtra Albertina“. Herr Ober⸗Präſident Dr. non derurtheilte ihn zu 200 Mer. Geldſtrafe eventi. 20 Tage 


; p Oliva, 17, Oct. In unſerm aufblühenden Ort 
Ober ⸗Bürgermeiſter Delbrück, der Stadrräthe kon. jetzt auch eifrig = Fr Unterhaltung für. die 
Winterabende gedacht. Vereinsvergnügen find bereits 
ür den Geſang⸗ und Turnverein 20 in Aus ſicht 
genommen. Auch für den Tanz ſoll jetzt geſorgt 
werden, So beabſichtigt Herr Tanzlehrer Held aus 
Danzig hier am Orte einen Tanz⸗Curſus im 
Thierfeldſchen Hotel einzurichten. Das Nähere beſagen 


f Zoppot, 18. Oetober. Die Reſſource wird 
ihre Gefſellſchaftsabende im Kurhauſe an 
jedem zweiten und vierten Dienstag jeden Monats 
abhalten. — Mit großen Dante wird das Winterturnen 
für die Knaben und Mädchen der hieſigen Gemeinde⸗ 
ſchule hier begrüßt. Der Beſitzer des Hotels „Lindenhof“ 
i „EXE | bat in uneigennütziger Weiſe feinen Turn⸗ und Thegter⸗ 
ſchmelzung des Realgymnaſtums gu St. Petri und Pauli | fanl zu gedachtem Zwecke unentgeltlich hergegeben. — 
mit der Handelsakademie gelungen ſei. Welcher Zu- Die Einrichtung einer Kochſchulle ſcheint nunmehr 


* Prauſt, 18. Oct. Als dritter Arzt hat fidh am 


Wittwe Florentine Wilhelmine Schink geb. Krauſe, 82 J. 
Unehelich: 1 S., 1 T. FRE i 


Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder. 


Tranſito franco Neufahrwaſſer. 


Mk. 10,10, Mai Mk. 10,17½. Gem. Melis I Mk, 23,25, 


Mk. 1040, Mai Met. 10,174, 
Danziger Producten⸗Börſe. 
Wetter: trübe. Temperatur: p 20 Wind: NO. 


Mk. 160, Sommer- 745 Gr. Mk. 157 per Tonne. 


Roggen unverändert. Bezahlt ift inländt x 
Mk. 187, 708, 720 und 732 Gr. DE, 136. Alles por 111 Gr. 


Charlotte Natalie Kramp geb. Stuhlmacher, 68 GAYE 


siemens 


Zehte Zaudelsnachrichten. 


d . ii 
Rohzucker: Tendenz behauptet. Baf Mk. 42, 
bis 45 bezahlt. Nachproburt Bafi 750 Mk. — inci, Sack 


Magdeburg, Mirage, Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz. 
Baſts 86% Mk. 10,574), 6 Termine: ‚October Mk. 9, 2h, 
Decor. Mk. 9,80, Januar⸗Mürz Mk. 9,97 April⸗Mal 


Hamburg. Tendenz: kühlg. Termite: Oct. Mk. 971, 
December Mr, 9,80, Jannar⸗Mäürz Mk. 9,97%, »Aprfl⸗Mai 


Bericht vun H. v. Morten, 18. Oetober. 


Weizen in guter Frage Bet vollen Preiſen. Bezahlt 
wurde für inländ, blauſpitzig 764 Gr. Mk. 144, hellbunt 
750 Gr. Mk. 160, 783 Gr. Mk. 161, gochbunt 753 u. -759 Gr. 
Mk. 161, 761 u. 777 Gr. Mk. 162, 766 u. 780 Gr. Mk. 168, 
fein hochbunt 791 Gr. Mk. 105, weiß 744 Gr. Mr. 161, 745 Gr. 
u. 766 Gr. Mk. 162, 772 Gr. Mk. 163, 774 Gr. Mk. 164, 
‚fein weiß 793 Gr. Mk. 165, roth 750 Gr. Me. 159, 777 Gr. 


das deutſch⸗italieniſche Bündniß feierte, Dann fand im 
Hotel Victoria die eigentliche Empfangsfeier ſtatt, 
Geſtern Abend veranſtalteten die Vereine von San 
Remo zu Ehren der deutſchen Veteranen eine geſellige 
Feſtlichleit. ; 


Marineforderungen für 1899. 

J. Berlin, 18. Oct Die Marine⸗Forderungen 
des nächſten Reichsetats ſollen ſich voraus ſichtlich, 
was die Schiffsbauten und Armirung anlangt, auf 
55 Millionen Mark, alfo 3½ Millionen mehr als im 
letzten Etat, belaufen. ; 


Zur Fleiſchtheuerung. 


den Landwirthſchaftsminiſter vernnlaßt, die Regierungs⸗ 
präſidenten zu Erhebungen aufzufordern über die 


Verhälmiß die Vermehrung der Bevölkerung in den 
von der Theuerung beſonders betroffenen Orten ſich 
vollzogen hat. n 


Die lippiſche Frage. 8 


darüber nicht mehr vorhanden ſind, daß ſich der 


I. Berlin, 18. Oct. Nachdem irgend welche Zweifel 


J. Berlin, 18. Oct. Die vielfachen Klagen über die 
Fleiſchnoth haben der „Allg. Fleiſcher⸗Zig.“ zufolge 


i 


Steigerung der Fleiſchpreiſe, ſowie darüber, in welchen 


4 
Nr. 244 | Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 18. October, 8 k 
N. 244 Diendig Danziger Neueſte Nachrichten. 138. October, 


ae 


4 h . ATE REMA 7 ; 17 „ ; iedernelnffen. | PY Tonne. ; * N gi hoi 11 ändi > 4 
krönt fein möge, ſei fein und Aller aufrichtigſter Wunid- | im Diakoniſſeukrankenhauſe in Danzig, niedergelaſſen. Gerſte ift gehandelt inländiſche große 674 Bundesrath in ſeiner Mehrheit für zuſtändig zur 
Hiernach überreichte der Oberbürgermeiſter die Bes] e. Pr. Stargard, 17. Oet. Geſtern 1 fand 680 Gr. ent dag, zuififche zum Tranſit u 996 ar Entſcheidung über den Einſpruch des Fürſten von a 
ſtallung der Königlichen Regierung. In längerer Rede wie kurz gemeldet, in öffentlicher Sitzung des W Mk. 93, 674 Gr. Mr. 97 per Tonne, . ; - | SdaumburgRippe gegen die Erbfolge der Bieſterfelder 
danfte Herr Dr. Fricke für die Begrüßung und die] und der Stadtperordneten⸗VWerſammlung die Ueber⸗ Hafer inländiſcher A Pal per Tonne bezahlt. ) 2 geLippe geg kd d ird tbt 
guten Unſche. Später vereinigte fiH das Lehrer⸗Treichung des Ehrenbürgerbriefes 93 Stadt eee . ek . zuu Tranſit] inie in Detmold erklären werde, wird jetzt in 
collegium im Rathskeller zu einem Frühſtück. r Pr. Stargard an den Stantäntiniter u. den AA Weigzenktate mittel DRE. 8,00 ver REYTANA politifchen Streifen die weit wichtigere Frage erörtert, 
* Kirchennoth in Deutſch⸗Oſt⸗Afrika. Der ges ſtatt. Zum Feſtacte hatten fih außer ben be 8 A Spiritus niedriger. Gontingentivter loco Dt, 68 bez., in welcher Weile die Streitfrage erledigt werden 
ſchäftsfuhrende Ausſchuß des Kirchenbauvereins in ſſchen Körperschaften nicht nur gd grobe K ny 1175 nicht contingentiiier (nen, Mk. 48½ bez., November⸗Mal werde. Die „Nationalliberale Correſp.“ meint, daß 
Dar es Salam erläßt im Inſeratentheile unſerer Herren eingefunden, die mit der R amtlich gi le Mk. 38/¾ Br., Mk. 38 Geld. oe 19 * A Wa ae ER (SFG Bi ich 
heutigen Nummer einen Aufruf zu Beiträgen für den ehrenamtlich in Beziehung Ke Lr za an NEE zę a OW W KORE RÓ IE angeſichts der ſtarken perſönlichen Einflüſſe, die ſich gi 
Bau einer evangeliſchen Kirche daſelbſt. Wir Bürger unſerer Stadt, ſowie einige da. Persal 10 Berliner BörfenDepefge geltend gemacht haben, das öffentliche Rechtsgefühl vom A 
machen unſere Lefer hierauf ganz beſonders aufmerke] Nachdem Herr 5 FE ae Ga mu ke die e 17, 18. [Bundesrath erwarte, daß er in voller Unabhängigkeit 2 
fam mit dem Bemerken, daß auch die Geſchäftsſtelle eingeführt war, erdimeie 8 1 die Verdienſt 40% Reichsanl. 101.20 101.70 | 4% Rufin. 94. 100.90 MOL. [Necht Recht bleiben laſſe, und, wenn er den Schaum⸗ ; 
unſerer Zeitung Beiträge entgegennimm. Sitzung mit einer Ansprache, in der er die Bexbienite 31% „ 101.75 1101.70 5% Mexikaner | 05,80 | 9.70, | bur N x 7008 ; 
* Sturmwarnung. Die Hamburger Seewarte feierte, die Herr Hobrecht ſich um die Stadt Pr. Star⸗ 90% K 83.20 | 93.25 6% „ 99.60 | —.— burger Einſpruch nicht direct abweife, doch mindeſtens l 
> gejter it > die Gefahr von gard namentlich durch die eifrige Förderung des Bahn⸗ 4 Pr. Goni, 101.50 1101,70 | Oftpr, Südb. A.] 91.60 | 91,60. dafür ſorge, daß eine abſolut unabhüngige Inſtanz bei i 
meldete geſtern Nachmittag, daß die Gefahr gard no m N i abhängige Inſtanz i 
ſtürmiſchen öſtlichen und ſüdöſtlichen Winden a a ade ae NA ee N 59 lo „ za 0 Nerds ult. 148.70 149.50 | der Entſcheidung herangezogen werde. f 
ô E Di ii , aben den |woróen habe, Im Namen der Stadtverordneten und 10 AMA e > ariend,s j s i 
| Slik» Singel an teen. e UA 5 der Bürgerſchaft ſprach Stadtverordneten-Voriteher MRU e 15 98 5 99.70 eee 84,76 | 85,60 Schiffs⸗Unglück 
* Ein gefürchteter Räuber erlegt. Seit einiger J. Munch au. Nachdem der Ehrenbürgerbrief über⸗ Bu, n 89.20 | 89.70 Mlw. St. r 118.— lid 5 A i in 8 
Zeit trieb, wie gemeldet, ein Habicht auf dem Rath⸗ reicht worden war, dankte Herr Hobrecht in bewegten 3½ % Pommer. i 3 Danziger 0.4.21 A 9 Königsberg i. Pr., 18. Oct. (W. T.⸗B.) Sonntag 4 
hausthurme und in deſſen Umgebung ſein Weſen indem] Worten. Hierauf ließ ſich Herr Hobrecht die ſämmtlichen] Pfaudbr. 90.10 | 99.20 | Oelm. St.⸗A. 80.25 80.25 Nacht fant Hei Roſſitten auf dem kuriſchen Haff | 
er anf Tauben itief dieſe dann auf der Wetter⸗Erſchienenen durch Bürgermeiſter Gambke vorſtellen. An Berl. Hand. Geſſ164.— 1164.60 Danziger è einem Stur i ż ? N 
T B und dieſe fürchtete e As no M erl. i z „ bei einem Sturm ein Kahn, wobei 4 Perſonen, 5 
fahne des Rathhausthurmes verzehrte. Der gefürchtete den Feſtart im Rathhausſaale ſchloß ſich im Wolſf'ſchen] Darmiſt.⸗Bauk 151.60 151.30 ] Oelm. StPr.] 92.75 | 94.75 odeń ER & 
| Räuber war auf feiner luftigen Höhe „oogeliyci”. | Saale ein Feſteſſen von ca. 50 Gedecken. Den Kaifer⸗] Danz. Prwatb. 17.75 187.75 Laurahütte 212.75 |218,25 2 Männer und 2 Frauen ertranken. 
i Niemand konnte fin etmas anhaben. And doch ift ihm toast brachte Landrath Hagen aus.  Bitrgermeijier | dusche Want 50 19440] Wara, Papier].1202.— 1201.00 a : A 
| jetzt der Garaus gemacht worden. Der Danziger Gambke toaftete. auf Herrn Hobrecht, Jaorikbeſitzer e 18670 158.90 Rah. Roten 21640 216,50 Verhaftung eines Anarchiſten. | 
| Taubenhutverein nahm ſich der bedrängten Thiere] Beigeordneter Goldfarb auf die Familie des Chren- Deft. Cred, ult. 221.10 221.10 London kurz —.— | 2042 Budapeſt, 18. Der: (W. T.⸗B.) In Fiume wurde ~ 
| an und beauftragte ein Mitglied, einen geübten Schützen, bürgers, Staatsminiſter Hobrecht auf die Stadt Br. 5% St, Rent. | 91.50 | 91.50 London lang —.— 20.245 oean . 2 a 8 A a 13 5 
| den Habicht zu erlegen. Heute Morgen iſt es dem Stargard und Steuerrath Meyer auf Bürgermeiſter 4% Dejt. Gldr. 101.90 101.90 Petersbg. kurz 216.05 —.— geſtern tutepey ein ven der pinigen. Sehörke a 2 
l betreffenden Schützen gelungen, den frechen Tauben⸗[Gambke. i 4% Runrän. 94. „ lang ſ213.45 213.50 gefährlicher Anarchiſt bezeichneter Mann Namens 4 
| räuber auf's Korn zu nehmen und ihn 10 einer wohl: „ Stolp, 17. Oct. Herr Zweiter Bürgermeiſter] „Goldreute. A Ark rar Credit⸗ yi 2900 [Berti verhaftet. Er wird an die Grenze befördert i 
gezielten Kugel aus feiner Höhe herabzuholen. Das Palleste hierſelbſt ifi zum Bürgermeiſter von f ing. 4 101. 5 „ Aetien 125.8012590 


| ftamiiche Exemplar liegt Bootsmannsgaſſe 3 zur Anſicht 
j für Jedermann aus. 
| e gtadfahrcrinfal. Der Muſiker Betel ſtürzte 
| eftern Dei einer Tour von Neufahrwaſſer nach Danzig 
j o unglücklich mit dem Rade, daß er beide Arme brach 
und ſchwer verletzt nach dem Garniſon⸗Lazareth geſchafft 
werden mußte. Ueberfüh 3 
Panzerſchiff „Freya“, Die Ueberführungs⸗ 
mannſchaft NEU 1 nichſter Zeit in Dienſt zu 


1880 er Ruſſen | =- 102.60 JPrivatdiscont. 3½ 4¼ % 


Tendenz. Im Anſchluß an die Feſtigkeit der geſtrigen 
weſtlichen Börſen bewies der hieſige Verkehr gute Haltung, 
wenn auch die Umſätze keinen großen Umfang annahmen. 
Hüttengetien auf die Meldungen von Verlängerung des 
Roheiſenſyndikats und von Preiserhöhung des Süddeutſchen 
Walzwerkverbandes gut angeregt und höher, Dortmund⸗ 
Gronau auf den Generalverſammlungs⸗Bericht ſteigend. 
Dannebaum auf rheiniſche Käufe gebeſſert. Prinz Heinrich⸗ 


und an Italien ausgeliefert werden. ; 4 
Ruſſiſche Finanzpläne. 

J. Berlin, 18. Det, In hieſigen Vörſenkreiſen ner- 3 

lautet, daß die Miſſion des ruſſiſchen Finanzminiſters S 

Witte in Paris und London zur Aufnahme einer 

neuen ruſſiſchen Anleihe über 300 Millionen Rubel 

geſcheitert fei In Paris hätte Herr Witte eine „A 


Höchſt am Main gewählt worden. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 18. Oct. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Wetter. 


Stationen. 


ce 
Chriſtianſund phrab 1 OS: 


h 28 . h 155 RP bahn durch Nealifivungen gedrückt. Canada auf Minderein⸗ À 3 
ſtellende, auf der hieſigen Kniſerlichen Werft erbaute Ses , 6 | wolfenfoś | 0 nahme von 37000 Dollar nachgebend. « höfliche, aber entjchiedene Ablehnung erhalten; die \ 
Panzerſchif „Freya“ traf in einer Stärke von 80 Mann Fopenbagen ei, ORO 7 85 Ai 4 a EE wi: enn 19) A SEINE YE q 
a 4 MO f ) 8b iter im ar - ; R A h 
geſtern hier ein. Morgen ſoll die „Freya“ nach Neue | Mostan 8 2 ch PARC = Berlin. 18, Oetbr. Getreldemarkt. (Telegramm der] Unterhandlungen mit Londoner Banten verliefen nſolge 4 
fahrwaſſer geſchleppt werden, um mit den Probe⸗ Shoma 788 8 T 1 Regen Tj Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus świa Beat ląża politiſcher Juterventionen gänzlich u GA | 
| fahrten zu beginnen. : AMT 3 Sult 249 Ono f bedeckt 4 Weizen keen Giuſluß ausgellüt; denn der Preisſland han Berlin hat man dieſer Tage dem ruſſiſchen Finanz ży 
„Der ſcharfe Froſt der lenten Tage und das Hauburz - | 748 | OND 4 | bebedr _ 3 üd geringer Verſchlechterung von etwa elne Viertel miniſter 100 Millionen Rubel in Ausſicht geſtellt, doch Ki 
re en on 75 ue . i pe KBN Dł 9 OH 1 £ Miary mar an c ky: Doggen ungefigi ui, jmwürde dies nicht gänzlich die Aufwendungen decken, g 
an vielen Stellen in der Provinz di Jeena i 75 ; ded Viertel Mark im Werthe eben konnte, da hierfür a A RE EBEN | 
Felde ſtehenden Zucker⸗ und Runkelrüben, Kartoffeln, Memel 752 | OND 4 | wolkig | 1i | gute Kauflust GORE. Hafer ift unverändert. togi tt] welche die Regierung jetzt zur Bekämpfung des 
Kohl, ferner in den Gärten die Aepfel auf den Bäumen PRD S 741 SSW 5 e 15 1527 gi für e vom ear Sabel a ruſſiſchen Nothſtandes zu machen nothwendig hat. — | 
s RE Schad str ie | Wiesbaden 746 i 1 „wolkig 8 Reichliche Zuſuhr von 70er Spivitu pto ohne z dei ; A ; er Blätter bemerkt z =j 
I en Frost ies OBEC HB och * AR 6 halbbedect 8 zu 49,50 Mk. verkauft, 20er brachte 69,10 Mk. Sciober iſt Ein Theil der Berliner nationalen Blätter be nerkt zu 75 
| Erntearbeit zn >. PA ſtän R ler it find, | Verün 749 NO 3 bedeckt 2 durch Deckungskünfe ſehr beträchtlich im Preiſe geſteigert] dieſer Nachricht, daß das deutſche Capital in dieſem 2 
| miłe das Bień Jest, aiaei EAN nn 118 N 8 | PASY, >| worden. Spätere Lieſerfriſten proſitirten uue wenig. Falle die erſchütterte Stellung des ruſſiſchen Finanz⸗ 0 

| N i8 9 ; A Pk ben as 15 8 Rege wu iniſters und Rußland aus einer großen Ver⸗ 
| es im Vorjahre bis November auf den Weiden blieb, | ST rg 4 fegen 17 miniſters rette und Rußland aus einer großen Ver i 
| Im Kreiſe Graudenz jant das Thermometer” auf —7, A, | 751 Rag A | in | 11 | 4 erinldieuß legenheit befreie, ohne auch nur den Verſuch zu machen, 
| wk zy 115 Konitz auf —6 Grad. Heute hat Ueberſicht der Witterung. p id t aus dieſem Dienſt politiſches Capital | 
| r Oeſterreich⸗Ungarn einzelne Gewitter. Gine Depreſſion | D x 1 zu ſchlagen. ; 5. i 
| J * Boni Bikes sch wurde peie, eğreti fi von Beien EE Goniinentateuroga BiS für rahtuachri ten. ŚW cee na. 3 j 
pr. ag der Arbeiter Friedrich Kochan au er] Südrußland, mit einem Minimum unter 745 über Südfrank⸗ i 2 ) TB. Y | 
J Strecke hinter der Station Ohra. K., der verſchiedene reich und Nordöſterreich, während hoher Luftdruck über Die Ankunft des Kaiſerpaares in 8 une 18, en m. B elege Aus dem | 
| ſchwere Verletzungen am Kopfe und den Beinen da⸗ Nordeuropa lagert, fo daß über Centraleuropa ſtarke öſtliche 8 N Hochgebirge wir ab no mer Schneefall | 
vongetragen, wurde beiinnungslos gefunden und in , e iſt das Wetter 1 rei Kouſtautinopel. ; gemeldet, wie er feit Jahren in dieſem Theile nicht J 
einem Extrawagen nach dem Lazareth Sandgrube gee trübe, im lichen, an der Küſte ſtarken Wi Konſtantinopel, 18. Oct, früh. (W. T. B.) Das vorgekommen iſt. h fy 


ſchafft. Doch verſtarb der Unglürtihe ſchon auf dem 
Wege dorthin. Die Leiche wurde nach dem Bleihof 
geſchafft. K. war verheirathet. 
FKreisſynode. Am 2. November wird die 
Kreisſynode der Dibceje Danzig Stadt im weißen 


Regen gefallen. Nizög und Oeſterreich⸗Ungarn hatten 
Gewitter. Ą 
—— ³˙· wm EN LEE — —Ü¹ wÄ era CCA 
FAN! ur x 7 F 
Standesamt vom 18. October. 
Geburten: Zimmergeſelle Albert Lenſer, . — Köntgl. 


Saale des Rathhauſes zu einer Sitzung zuſammentreten. Eiſenbahn⸗Zugſührer Gottfried Ya ef Hte, S. — Seefahrer 

„ * Schtuere Unfälle. Der Maurertehrling Franz Hintz Albert Wa rmbier, T. 777 Königk. Regierungs- Seerätär 
ſtürzte guſtern aus dem zweiten Stock eines Neubaues Tw | Georg Habich, S. — Arbeiter Hermaun Metzke, Sur 
unglücklich herab, daß er eine ſchwere Gehirnerſchütterung Bootsmaun Felix Kimenkows ki, S. — Kaufmann Adolph 


kalt, im Süden ziemlich mild und ruhig; fajt überall iit 


Kaiſergeſchwader läuft ſoeben ein. 


: Die Reife des Herrn von Gofler und 


die Canal frage. 


Köln a. Rh., 18. Oetbr. (Privattelegramm) 
Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt heute zu der Reife des 


Paris, 18. October. (W. T. B.) Wie die Blätter 
melden, hat infolge des Gerüchtes, daß Emile Zola 
in Paris eingetroffen fet und im Haufe eines Deputirten 
abgeſtiegen ſei, der Generalprocurgtor einen Gerichts 
vollzieher beauftragt, Zola perſönlich das Verſäumniß⸗ 
urteil des Verſalller Schwurgerichts zu übergeben. Ob 


Dberprüfidenten von Weſtpreuſßſen nach Weſt⸗ 
beutſchland: 

Die erſte Vorbedingung zur Erfüllung der oft- 
deutſchen Wünſche ſei die Löſung der Frage des 
großen Mittellandeanals. Vei der Wichtig⸗ 
keit der Augelegenheit ſähen fih die Abgeordneten 
der öſtlichen Provinzen darauf hingewieſen, 
einer etwaigen Ablehnung des Canals im 
Landtag ſoviel als möglich den Boden abzugraben. 
Mit Rückſicht auf die Pläne des Herrn v. Goſtler 
ſchreibt die Köln. Ztg., daß der Schiffbau noch 


dies dem Gerichtsvollzieher gelungen ift, ift noch uns F: 
bekannt. Einen ähnlichen Auftrag ſoll die Verſailles A 
Staatsanwaltſchaft ertheilt haben. — Dem „Bappwie A 
zufolge werden die Verhandlungen über Zulaſſung des s 
Reviſionsgeſuches des Dreyfusproceſſes wahrſcheinlich * 
Ende der Woche in öffentlicher Sitzung ſtattſinden. Die 8 
„Politique colonliale“ will willen, daß franzöſiſche N 
Soldaten nach der Einnahme von Sitaſo bie Einges ra 
boreneń als Sclaven untereinander vertheilt hätten 


davontrug und beſinnungslos vom Platze getragen werden Stange, T. — Büchsenmacher Frledrich Reitz, T. — 
mußte. — Der rec Auguſt Struß ar auf einem | Maſchinenbauer Armin Möller; S. — Arbeiter Franz 
Dampfer in Neufahrwaſſer zwiſchen Holzſtapel und erlitt ver⸗[Machajewski, T. — Steindrucker Herrmann Ziesmer 
schiedene Quetschungen. — Schließiſch fiel dem Schmied T. — Shmiedegeielle Guſtav Kalkomekt, S. — Maler⸗ 
Friedrich Stebert eine Eiſenplatte auf den Kopf. Auch gehilfe Rudolph a 47m ~ Bimmergefelle Johannes 
Diejer trug ſchwerxe Verletzungen davon. Alle drei fanden | Mieling, S. r Woran eiter Fritz Meißner, S. mA 
Aufnahme im Lazareth Sandgrube. g | Schloſſergeſelle Theophil Jankowski, T. — Seefahrer 
* Mfoſſerſtechereien. In Langfuhr geriethen geſtern Eduard Kutſcher, Am Trnefelich ; 2 6, 1 
eine Anzahl Handwerker auf einem Neubau in Streit, der Aufgebote: Poſtaſſiſtenrßeterczrnſt Thienen und Agnes 
| bald in THärlichleiten ausartete. Das Meffer fpielte Hierbei fynna Helene ad yi Silber, — Arbeitet Johann 
| natürlich wieder eine traurige Rolle. Die beiden Töpfer⸗ Valentin Kreft und du iantta Derbasz. Sämmtlich hier. — 
gejellen Otio Wal db ruch und Wilhelm Greiſer wurden Hausdiener Paul dein ih Wilhelm Gehrmann zu Dortmund 
| erheblich verletzt; W. erhielt zwei Stiche in das rechte] und Marta Karoline Agathe Karſten, hier. — Seeſteuermann 

Schulterblatt und G. ſolche in den linken Oberarm. Beide George Friedrich Walter Noſala kn, hier und Maria Amalie 
wurden in das Stadtlazareth geſchafft. Als der That Bendert zu Lablau.— Arbeiter Anton Dunski zu Unterberg 


. i 
meam ) 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 


. . e A : : PETN, Mareeſe. — Schmied Wilhem | eier bedeutenden Entwickl ähig ſei metr, Blattes, mit Ausnahme des localen, vrovinziellen und 
verdächtig wurde deute Vormittag der Arbeiter. und Franziska Nalenz zu Maveei Schmied Wil! einer beden itwicklung fähig fet, namentlich ; ii 
Guſtav Ockroy in Obra verhaftet. 12 Weiter wurde 1 zu Bergling und Wilhelmine Charlotte Schulz zu Inſeratentheils, Guſtav Juchs. Fur das Local 


die Oſtſeewerften bedürften der Vermehrung und 


h und Provinz Edugrd Pietzcker. Für den Inſeraten 
Vergröſterung. Dort ſtehe alles zur Verfügung, 


Theil Max Schulz. Druck und Verlag: Danziger 
Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sümmtilch i 


| N Ą m 5 vergeſelle Piederhof. — Arbeiter Johann Chriſtian Heinrich Hoge hier 
geſtern Nachmittag kurz nach 1½ Uhr der Maurergeſelle Niederhof. eee ) Hog 
| Friedrich Stier durch Meſſerſtiche in den Kopf 110 am und Emilie Maria Luiſe Hoge zu Karwenbruch. ~- 


Ante erheblich verlegt. St. wurde in das Siadaazarelh Tiſchlerg, elle Manor mee n Behrendt md mama und auch dem Maſchinenbau fei im Often eine in Danzig. 
geſchafft, wurde aber, weil er ſich hier keinen Verband Helene Emilie 1 8 Ges — Schmiedegefelle Hermann ide Exiſtenz v w ‚Tel. im Often et 252 : | 
anlegen laſſen wollte, wieder entlaffen. Auf dem nieder: | Weiß und Unna Maria Auguſte Rhaeſe. — Schloſſer⸗ſolide Exiſtenz verbürgt. Das Blatt betont, es EEE TRETEN 


PTOP 
Aus i S 11 75 e ſt Kraufe und Wilhelmine Renate F ; 

eleglen Wallterrain brach er iu Folge ſtarken Blutverluſtes geſelle Eduard Auguſt N yr Ls ROPNE. UE 
aber zuſammen, fo daß ſelne nochmalige Ueberführung in Behringer geh, RA: Sümmmlich hier. — Poſtaſſſtein 
das Stadtlazareth erfolgen mußte. Der Thüter tt noch Friedrich Auguſt ET { ŚR Stettin und Bertha Ottilie 
nicht ermittelt. w A Soganna Ewert zu Grauen. — Schloſſergeſelle Anton 
Weſolows ki hier und Ottilte Mroezynski zu 
Jaccheirathen; Kaufmann Rudolph Schulz! und Aung 
Lickfett. — Coiffeur Friedrich Beyr au und Irmgard 


komme en an, bei den niederen Löhnen 
im Oſten das Kunſtgewerbe zu foreiren. Die ale iſter 
„Köln. Ztg.“ ſchließt unter nochmaligem Hinweis "BG witożzena ptk ale 

auf die abſolute Wichtigkeit und Nothivendigfeit |M Carl Rösler 
des Baues des Mittellandeanals, der die Haupt- findet am 19. October, Nachmittags 3 Uhr, vom 
aufgabe der bevorſtetenden Laudtagstagung feil A Trauerhauſe aus ftatt. 

und pit dem Unternehmen, das Herr v. Goftler 1 1 
jetzt verfolge, derart zuſammenhänge, daß beide 

zuſammen ſtehen und fallen. 


5 , Pi | ] M 
Kaifer Friedrich Gedächtnißtafel in | AMKO & Shlombaeis Siicperprofpet cj) 


Die Beerdigung des am Sonntag, 16. d. M., 


| Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung 18. October er. ort i ROSZ 95 A 
Auf A an et pam Menden ei Danzig ger a e Steinhauer. chloſſergeſelle EU 
ellten Strafantrag m r der Strafkammer I js Ą e s aN 
1 den a m de Thomas R a ſchke R pisk Saen pcie 7 Aż oj T D | © A i SK p 
öffent eleidi ii s 7 ars j AŻ: = 
Maite gat kurz mache beki Manch gegen el e Sümmilich hier. deg und Sergeant im Juf⸗Reamt. 
Szotowski und jenen Organiſten „Szulza“ (Schulz) aus 
Ehmielno in der katholiſchen Kirche zu Carthaus als Ber: 
treter des Pfarrers Brandenburg eine deutſche Predigt h 
gehalten, in der er in der ſchärfſten Form über den Staud 
der Beamten Herzog. Die Beamten ſeien alle durch die 
Bank Streber und „Ordensreſter“, jie trachten nicht nach dem 
EN nach R Ordens regen, jie e An 
* beten mit einer cine im „ aber m Br m i s x 72 
die ewige Seligkeit fondern A ge und Orden. ae EP © R 110 AL 12 25 115 ra łą bes 
eee eee Belt, iven 1 Mebeiters Wilhelm Schul, 12 W. . iitwe Wilhelmine 
Rachſucht und ihren ſchmachvollen Begierden u. ſ. w. u. J. 0. 51 c i 754 & — 
A ee ai ga e e nania ram: deen, dee. een 
Beamte in graße Erregung und füblten fiń beleidigt. BE Emilie Henriette Lentz geb. Taube, 66 . 
merft fei, daß der UAngeflagte ein Schulz mug eine Ad Schneidern Matmine Louie Ven fter, 30 J. — G. des 
P tez peb Eni Käſeſabrikanten Guflen Hahn, 4 M. — Wittwe Wilgelmine 


T ASYŚCIE YA! SEA EPE" 


Maſchiniſten Johann orid, 84 9 M. — S. des 


PA. „A 1 
SJ ey KÓZ n 


bietet bei Benutzung jedem Ab Geld⸗Erſparniß 

San Memo. + at: wird zg” neh (Berlin N. 24) 1 pee 
San Remo, 18. Oct. (W. TB) Zur heutigen f 

Feier der Enthülung der Gedenktafel für Kaiſer ij ; A 

Friedrich trafen geſtern 150 Veteranen hier ein, szą . fa 4 

auf dem Bahnhofe empfangen von den Spitzen derf. P D i 

Ciwil⸗ und Militärbehörden, vielen Vereinen mit Fahnen * * ' À | 

und Muſik und einer zahlreichen Menſchenmenge. Der Hochvergorener Wein aus Malz, (4204 

Bürgermeiſter hieß die Veteranen willkommen. Der sgezeichn. durch hohen Nährwerth, Ausserste Bekömm- 

Präſident der Veteranen von San Nemo, General | Neukeit u. die nachhaltig anregende u. belebende Wirkung. 

Adorni hielt eine patriotiſche Anſprache, in welcher er lu : 7 a 


p; tere RENT Kb TACE EPIA? KA AA 


| 
> 


Fe 


Dienstag 


Mittwoch, den 19. d. M., 
2 Uhr Nachmittags. 
Sammelort zur Sehleppjagd: 


Henkan, 
Ausgang nach Müggau. 


Westpreussischer 
Reiter-Verein. 4309 


x TONE freandfhafilid. 
Sta heater, Garten (Sa). 


Dienstag, den 18. October 1898, Abends 7 Uhr: Täglich: (4048 


Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. s Wada 
Der Vogelhindler. |Specialitäten- 
Vorstellung. 


Operette in 3 Aufzügen nach einer Idee des Bisville von 
Anfang 8 Uhr. Sonntag 6 Uhr. 


M. Weit und L. Hel d. Muſik von Carl Zeller. 
Regie: Max Kirſchner. Dirigent: 82 G6 be. 
ge y (Perſonen wie bekannt.) 
ine Stunde nach Beginn der Vorſtellun ittbi ü 
f 5 Stehparterre a 50 „3. ee 
Caſſeneröffnung 6½ Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 
Wade 0 4 Spielplan: 
mer), 19. Oct. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Die 
Afrikanerin. Große Oper von Meyerbgerz j ; 
A I 20. Oct. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Novitüt. 
A Zum Male. Hofgunst. Luſtſpiel von Thilo von Trotha. 
N aga entents.Borftefuną, P. P. H. Der 
schmied. ; i : 
Ballet-Divertissement. 5 
Sonnabend, 22. Oct. Abonnements⸗Vorſtellun iker 
j z g. P. P. A. 3. Claſſiker⸗ 
Vorſtellung. Bei ermäßigten Preiſen. Wilhelm Tell. 


„ur ternate“, 


Frauengaſſe 5. 


Heute und folgende Tage: 2 iikatmenkinii 
$ Gr. Concert 2 Donnerstag, d. 20.9. M. 


0220359 
0999069999 *+ 


+ mälder Fäubchen“. 2 


— 90006000 Danzig 


& 


* Wilhelm- Theater. 


Director und Bejiger: Hugo Meyer. 


3 Staunenerregend 


Ż in die unerreichbaren Leiſtungen des vor 
züglichen Handſtand⸗Equilibriſten 


Fred Gillet. 


(Der einzige Artiſt der Welt, der auf einem Finger 
ſtehen kann.) 


Muſikaliſches Liebesgeſtändniß. 


Das Neueſte der originellen Mufikexcentriques 


Black and Adra. 
G. Brigida, 


eigen⸗Virtuoſe, 


G 
Hofkünſtler Sr. Maj. des Königs Humbert von Italien 
und der Königin Victoria von England. 


Rieſen⸗Kinematograyh, 
Neue Bilder⸗Serie, 
2 u. das übrige neue Künſtler⸗Perſonal. 


RR 


so 


Habe mit heutigem Tage $ Hochfeine Streich: u. 


2 mei neues hochelegant ein: © 7 
© gerichteies j Blas⸗Muſik 


Caje mit Billard und 2 empfiehlt żupowąciten u Baten; 
c reis am Wochenta 

zi Kegelbahn von 3 A an, Sonntags von 4 % 

eröffnet und bitte um wei⸗ 


0% 


“ 


RRRRNRRNRRNRRNRRKNRRRKNK 


angenomm. merd. Wischnewski. 


Haupteröffnung ſämmt⸗ 
Danzig, Tobiasgaſſe 14, parterre, 


licher Räume nach Fertig⸗ 
ſtellung des neuen Saales. 
Langfuhr, Hauptſtr. 93, 


früher: Gambrinus. 


„eee 


090000 


nzıg A 
übernimmt Mufttaufführungen 


i 190800000400009 jeder Art. Aufträge find an den 
Vorſitzenden W.Wiechmann, 


iafá N ` 
Lale Ludwig, Halbe Allee, | Bostenóca w.wiechmann, 


Jeden Mittwoch: (54850 börſe, Altſtädtiſchen Graben 


Frische Waffeln. Nr. 43, sd AE! (5182 


Jeden Mittwoch und 
Donnerstag: 


Frische Waffeln. ee d Sobienie, 

ij i ie ar 8 der Fede 
Bürgel, aeg e 8 
_ —p— | Siter 75 „AJ, Lite 50 y 
Einer Schlihhrit wegen! E See 25 G, io 
it das Local Karpfen: 


95% 


+. 
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Carl Seydel, 
feigen Ar. 23 den 19. von beine Geiftociie Nr. 22. 


Anfang des Gonceriß 70% U r, porositura: oute ŻĘ Abends 7 Ahr ab qi- Guter Miutagótijd in und außer 


ſchloſſen. J. Bodanowilz.| Seine Getafe 109. 1 Er. 
©1083030303038 ——— Sarg- und Beerdigungs-Magazin 


Concertſaal im „Danziger Hof“, W. Schamp” Nachilg., 


Mittwoch, den 19. October, Abends 7½ Uhr: 
Danzig, 3. Damm 16, 


Concert 


zum Besten der inneren Ausstattung der neuen 
evangelischen Kirche zu Langfuhr, 


unter gütiger Mitwirkung von: 
Frau Clara Küster (Sopran), 
Herrn Ferdinand Reutener (Tenot), 
Herrn Heinrich Davidsohn (Violine), 
Herrn Willy Helbing (Clavier). 
Concertflügel von Rud. Ibach Sohn Barmen⸗Köln, aus d. 
Pianofortemagazin v. ©. Ziemssen (G. Richter), Hundeg. 36. 
Eintrittskarten 3 3—, 2,— und 1,50 m, Stehplätze 


kim i 70 Bud: und Muſikalienhandlung, 
in C. Ziemssen S (G. Richter), Hundegaſſe 36. 


Billetverkauf für Laugfuhr in der Buchhandlung von 
Ehrke Nachf. (A. Gutzke), Hauptſtraße 18. 

Zu recht zahlreichem Beſuche ladet herzlich ein 
4235) "a Lutze, Pfarrer zu Langfuhr. 


zu reellen Preiſen, 


empfiehl 


: ö ſein Lager von Metallſärgen, eichen polirten und fichten 
nollo-Saal,. lackirten Särgen in reichhaltiger Auswahl. — Sarggarnirungen 

4 vom eleganteſten bis zum billigſten Genre. 
Freitag, den 21. October, Abends 7½ Uhr, Preiſe der großen Särge ſchon von 13 % an und höher 


hinauf bis zu den koſtbarſten 


Metall-Sarkophagen- | (634 

Denen bei Sterbecaſſen Verſicherten gewähre ich Credit 
und ertheile Rath behufs billigſter Beſchaffung des Begräbniſſes 
und der Träger. 

Indem der Ladenbote in dem von ihm empfohlenen 
Magazin hohen Rabatt erhält, was ſelbſtverſtändlich die 
Hinterbliebenen theurer bezahlen, jo mache darauf aufmerkſam 
ohne Vermittelung des Ladenboten bei mir perſönlich ihre 
Beſtellung zu machen um bedeutend billiger zu kaufen. > 

Es find überhaupt ſämmtliche Preiſe fo geſtellt, daß ein 
Jeder, der in die Lage kommt, einen Sarg kaufen zu müſſen, 
ſchon für weniges Geld einen anſtändigen Sarg erhalten kann. 
ER TE W WORA ED RE ACE PA OKA 


Regenſchirme, | 


j Künstler-Soiree.. 

Hr. Prof. Gustav Hollaender Pioliwittnos) 
Herr Hofpianiſt Sally Liebling, 

Herr Anton Hekking (Cellopirtuos). 


| 1) Trio Cis-moll op. 100 (neu) v. Ph. Scharwenka, 2) a. Adagio 
a. d. Violin⸗Concert G-moll v. Hollaender, b. Ungar. Tanz 
v. Brahms⸗Joachim, 3) Clavierſoli, 4) Für Cello u. Clavier: 
Arie v. Bach, b. Melodie v. Maſſenet, e. Gavotte v. Papper, 
aj 5) Trio D-moll op. 49 von Mendelsſohn. (4283 
Concertflügel von Rud. Ibach Sohn, Barmen, a. d. 
Pianofortemagazin C. Ziemßen (G. Richter), Hundegaſſe 36. 
Eintrittskarten 3 % 3,00, 2,50 u. 2,00, Stehplätze 4 14 in 
Buch: und Muſikalienhandlung 


: À eicht, N 
C. Ziemssen’s (©. Richter), Bundegaffe 36. ehiad Auf diefen ee ich ganz 1 
ER ERTL ee ee eee DEE ji al, i en. Thi z 
242 , t beſte haltbare Qualitäten, von 1—36 Mk. Ar 27, Riel der rase | E 3 4 change 4 
Wohlthätig eits E 3075) Neue Bezüge und Reparaturen. Irma Giese & Katterfeldt, empf.] z rr EET 
ftaltet ZAW] ir 1.0 
veran DET eu. N 
| Für 1,00 Mark € 


wa Bata e fi un ne Adalbert Karan, | 


im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe AB A i ; jj 
am 25. October, Abends 7 Uhr. Danzig. Schirm⸗Fabrik. Fanggaſſe 35. 


EN 


Programm « r L e 
j stafi a 5 " jo ſcher gef zginie 
Luſtſpiel, muſikaliſche Vorträge, Buffet, Würfel⸗ und U denn keine, 
95 Schaubude. ; i | NI 10 Abend 5 Uhr zu haben bei 
Coneertflügel von Rud. Ibach Sohn, Barmen, Köln, E. Hirsch, Mattenbuden 37. 


aus C. Ziemssen’s Pianofortemagazin (G. Richter), Hundeg. 36. 
Billets a 2 A ſind zu dieſer Dilettanten⸗Vorſtellung zu haben in 


i s Je Bud: und Muſikali i 
C. Ziemssen's (. Renten pogania 
4109) Fran von Lentze. 


a a ar E S R 21 
empfiehlt die Papierhandlung | Neuss.Molker. 70% Se 


Clara Ber nthal, Elegante jom. einfache Damene 
jetzt Heilige Geift: und Gold- ſchneiderei w. in kurz. Zeit gutſitz. 
ſchmiedegaſſe⸗Ecke. (57176 Uu. b. ausgef. Hl. Geiſtg. 94,1, Hinth. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


F eee, Hollaheh!| 


o A - (57556 © 
L ausgeführt von der (57556 3 311 h + N 
2 Damencapelle „Schwarz: 2 Y nfi ki⸗Verein | 
CCC m à M AP p 
[12L IRER] | 2999900000000000009 en ee 


2 
e f 2| W. Schulz (Reſtaur. „Zur alten | WR 
$ Mji (OGG $ | Muſitbörſe“) Tischlergaſſe 45, zu || 
© richten. M. Czolbe, Vorſitzender. 


y > an, Morgenſtändchen von 1 «A 750 
teren Zuſpruch wie bisher. © Er 10 Hochgeten können ſtets 


ivil - Musiker - Yerini 


- $ fümmtlide Shul: 


2 1 2 N 2 ey? > | 

2 büter 3% Danzig, Heilige Geistgasse 110. 

® $ N 

Bi i x Er hsthurmbi 

n neueſten Auflagen, ſowie © | a Raths mbitter 
8 S fämml. Schulbedarfs⸗ 23 U. a.: Danziger | Kurfürsten N 

2 Artikel 5 Goldwasser AO: 

4 Da $I Cacao Sappho, Stockmannshöfer Pomm sej 

z y A , : eranzen, 
i i å amottbirnen-Lik 

n | 

2 Inh. A. Gutzke eli) p... Redieinal-Bie o cęztlich empfohlen), 

2 ſtraße Nr. 18. 2 Pretzels Lebenstropien, vorzüp ichster Magenregulator, 

S Je Postcolli, 3 Flaschen incl Glas, Porto, Kiste 5 Mark. | 
5 pa a 7777 ONET NN EE 

x M\ Atrac, Burgunder, Weinpunsch 2 Fi. inol. 6 LE. 


i | Lindenberg; Carl Seydel, Heil. 
„| Setjtgafje 22; H. L, p Ferner 


Frack - Anzüge 


Breitgaſſe 20. 


Schneiderin empf. ſich in und | Feſtzeitung, Aufführ., Toaſte ꝛc. können noch einige Herren theil» 
außer d. Hauſe Holzgaſſes, Th. 6,1. w, angef. Fleiſcherg. 15,1. (57996 | 15 


18. October. 


MAJA 8 Sł 


Kohleumarkt 29, 


offeriren: 


OWE. Nr 
Flanelle, Friſaden, Boys, 
krumpffrei aus beſter Wolle, per Meter 0,90—1,20 Ml. i 
Flauell⸗Hemden in teiner Wolle, & 3,00, 3,50 ME. 
Tricot⸗Hemden in VBigogne, à 75 Pf, 1,00—1,50 Mt. z 
Tricot⸗Hemden, Normal, in reiner Wolle, à 1,50 bis 85 
Triecot⸗Jacken, Normal, 8 1,00, 1,20—2,00 M. s 
Strick⸗Jacken, ereisgern, a 120, 150-200 m. > 
Herren Weiten, geſtrickt, à 1,50—4,00 Mt. 
Knaben⸗Weſten, serrie, a 100—200 me 
Herren⸗Unterhoſen, Darm unb ſchwer, è 1,00, 1,50 bis 
Herren-Unterkleider, Normal, a 150-300 mt 
Knaben⸗Unterkleider avs pf ms 180 me 
Damen- und Mädchen⸗Pantalons * 59758 
Damen- u. Mädchen: P wia! 
gen Pantalons, Normal, 


m 8 geſtrickt, ſchwer, A 1,00—2,00 Mk. 
Unterröcke für Damen, geſtrickt, à 1,00—2,00 ME. 


* Unterröcke für Damen 2.50 gwerer Friſade, & 2,00, 


Camif ols in Friſade und geſtrickt, a 1.00, Psych 

Kinder- und Kuaben⸗Tricot⸗Uuterhoſen 
in halbwoll. Zephyr und Friſade, a 59 Pf. bis 1,50 Mk. 

Blouſen und Morgeuröcke in onra und Fianeten 


3810 zu berabgejegten Preijen, 


Wintera 


Nur für 9 y 
ur kurze Zeit! 


Igbo d lg 


gediegene Fabrikate, in unge- 
fähr 60 verschiedenen Preis- 
lagen und Mustern, (42: 


ausverkaufe 


ich jetzt ganz erheblich 


AN m t err 
Selbstkostenpreis 


verbunden mit Verkauf 


ift in den beiden Raden 


Hötel „Danziger Haf“ eröffnet 
Die Austellung enthält Werke bedeutender Meiſt 
ur eingehenden Prüfung und RAA iſter. — 
tanie rm e ZAC geladen ich igung find alle Sunfts 
eöffnet von Morgens 9 bis ab 
Mittago bleibt bie Anstellung von 1.2 br, ebend. 


wa Eintritt frei! 3 Uhr geſchleſen 
Hermann Korzeniewski, Joseph Sander, 5 aus ng 


Tuchlager- 


Prima engliſche und oberſchleſiſche 


Ausverkauf, |s tick 10 1.Nosskoh 8 

ikoga] 13 |= y AUPE- u, Nusskollen, : 
jelzi Dominikswall 1 z Authrarit⸗ u. ALUA 5 
ä E Briqnets und Holz 5 
3 Für die — Ej Joha; iehlt zu billigsten ages preiſen a a 
s Jughirer ealn; E eas Matadinski, f 


5. 3920 


empfiehlt n 


r 


A. H. Pret ell | 


0000900 


i 


sn 
Endlich zer in ten Preistagen gut w big A 

iebt es ein Mittel, welches die Sämmtl. Rot-, Weiss-, Spanisch- und "R 

giebt es ei , ges die | M ine 1 te, Obst- u. deutsch. geca s 


Haare vor dem Ausfallen und 
vor Verunreinigung durch die S 
läſtigen Kopfſchuppen ſchützt! Z 
Opfermann's Brennesselwasser 
ift das befte Kopfwaſſer zur 
Erhaltung und Verſchönerung 
des Haares. Erhältlich in den 
Drogerien von Paul Eisenack 
Große Wollwebergaſſe 21 und 
Filiale Lange Brücke 44/45; 
Kafſer s Drogerie von Carl 


a 


V Gelegenheitskauf!! 


1 grossen Posten Winter kandźchake 
; WA ildleder, gefüttert Glace, Kri „Tri 
fi genie a large Ta u deres 
1 grossen Posten Ballhandschuhe 


he ich billig erſtanden und verkaufe ſämmiliche Sorte 
fee er Vorrath reicht, zu ſtaunend billigen Preiſen. 


Muis, Pelzeapes, Pelzgarni⸗ RER 
1 Pfund gebrannten vorzüglichen Kaffee. 
Siſchbutter, täglich fri und 10 Pfg. 
Haferflocken l bi Rhand 20 Ria. 
Gauetfohl . , . . . Pfund 5 Wig. 


rungen auf Mäntel ꝛc. in elegant 
u. fauberjt, Ausführung. (5654b 
Koichere ſerteänſe j.heute z hab. 
b. J. Lyon, Scheibenrittergaſſe8s. W 


Brennſpiritus 8 Liter 30 Pig. 
Fracks . Scherben el Pfund 10 Pig. 
und (58086 | $ 2 emprentt ; 
| Vietor Busse, 


Häkergaſſe Nr. 56. 658135 


Feſtgedichte, |n einem 


werden. verliehen 


Privat-Mittagstiseh 
nehmen Heil. Geiſtgaſſe 85, pt 


4, 
ar 


Die Wahl in Thorn⸗Culm⸗Brieſen. Jemen ganz gemäßigten Siberalen, den fie in Herrn 
Kaum minder unerfreulich wie die jüngjt erörterten Sieg vermutheten, zu wählen, und auch jetzt wieder 


Dienstag 18. October 1898 


auf: D. Adele und Friſch leer. D. Neptun und Autor von 
Danzig mit div. Gütern an Nonnenberg, Graudenz, bezw. 
Meyböfer, Königsberg. D. Tiegenhof und Linau von Danzig 
mit div. Gütern bezw. Petroleum an A. Zedler, Elbing. 
Feuer. In letzter Nacht gegen 12 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach Ohra, Schönfelderweg Nr. 77, gerufen, wo 
durch eine ſchlechte Feuerungsanlage eine Fachwerkswand in 
Brand gerathen war. Das Feuer war in kurzer Zeit gelöſcht. 
Rekrutenvereidigung. Am 25., 26. und 27. d. ME. 
wird die Vereidigung der Rekruten in der üblichen feierlichen 
Weiſe te 4 
Polizei⸗Bericht vom 18. Oct. Verhaftet: 8 Perſonen, 
darunter 1 Perſon wegen Beleidigung, wę 9 wegen 
Wisderſtandes, 5 Perſonen wegen Trunkenheit. Obdachlos: 5. — 
Gefunden Arbeitsbuch des Max Gottfried Panwitz, Militärpaß 
und Sterbe⸗Caſſenbuch des Franz Johann Pawlowski, am 
27. September cr. 1 filberner Ring, gez. B. 27. 4. 92; abzu⸗ 
holen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direetion. 
1 Blechſchild mit Aufſchrift: „Brauerei Ponarth Königs⸗ 
berg i. Pr.“ und 1 Blechrohr, abzuholen von der Polizei⸗ 
wache im Stockthurm. 1 zweirädriger Handwagen, abzuholen 
vom Reſtaurateur Herrn Tießen, Hinterm Lazareth 14. — 
Verloren: 1 Granat⸗Haarkamm, 1 Packet, enthaltend 1 Kinder 
kleidchen, 1 blauer Knaben⸗Jaguet⸗Anzug und 1 Matroſen 
mütze; abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction 


— 
Schiffs⸗ Rapport. 
i „Neufahrwaſſer, 17. October. 
Angekommen: „Kelſo,“ SD., Capt. Bettinſon, von Hull 
mit Gütern. „Lotte,“ SD., Capt. Bialfe, von Waſa, leer. ? 
Geſegelt: „Gedania,“ SD., Capt. Garbe, nach Sunder⸗ 
land mit Holz. 


miner Renee 
) =. — 
wenn die Ausſicht auf eine ſpütere vollſtändige Ueberbrückung 

e rde. 
be Wel der Beſprechung der Stadtverordneten 
wahlen hob Herr Poll hervor, der Vorſtand habe ſich 
ſeinerſeits nicht zu einer eigenen Stellungnahme entſchließen 
wollen, ſondern ſchlage der Verſammlung vor, eine 
Commiſſion aus ihrer Mitte zu wählen; dieſe ſolle dann ſich 
über geeignete Candidaten ſchlüſſig machen. Sobald ar 
Commiſſion, die heute (Dienstag) tagen ioll, ſich ty, Ts 
ſtimmte Candidaturen geeinigt hat, toll ſie mit den Wahl⸗ 
comitees von Neufahrwaſſer und Schidlitz in Verbindung 
treten; es ift bereits eine Vereinbarung dahin getroſſen, daß 
einer der neuzuwählenden Stadtverordneten aus gangi uhr 
ſein ſollte. Herr Boldt ſchnitt die Frage an, ob der Verein 
auch ſtatutengemüß befugt ſei, ſich als Verein bei den Stadt⸗ 
verordnetenwahlen zu bethätigen; Herr Voll erwiderte, 
daß der Verein allerdings nach den abgeänderten Statuten 
dazu berechtigt und verbunden je. Herr Ka m a [ti 
wies darauf hin, daß der Verſchönerungs verein durch die 
kürzlich angeregte Gründung eines Bürgervereins für Laug⸗ 
fuhr geradezn genöthigt worden ſei zu zeigen, daß er nicht 
allein die Verſchönerung, ſondern überhaupt die Hebung des 
Vorortes zum Ziele habe. Nach einer kurzen Erörterung 
über die Zuſammenſetzung und die Befugniſſe der Commiſſion, 
an der fich dite Herren Kawalki, Poll und v. Rozynski be⸗ 
theiligten, wurde beſchloſſen, die Commiſſion aus dem Vor⸗ 
ſtand und aus acht von der Verſammlung zu wühlenden 
Herren zu bilden. Gewählt wurden die Herren Rehberg, 
, Thomffen, Kawalki, Haß, Gericke, Meſter und 

Lutze. 

Zu der Frage „Gründungeines Bürgervereins 
ü c ang fu pre erklärte Herr Poll, der Vorſtand müſſe 
ſich denjenigen Herren anſchließen, die ſich ſ. Z. gegen eine 
ſolche Gründung ausgeſprochen hätten. Die Aufgaben, die 
die Bürgervereine als die ihrigen bezeichneten, ſeien von dem 
Verſchönerungsverein für Langfuhr ebenfals in fein 
Programm aufgenommen. Ein Bürgerverein in Lang: 
fuhr würde nur eine Conecurrenzgründung fein und 
871 n e wie der Langiuhrer, rej e A 
ſolcher . mir N E S k det Preukiiein Bünder ik si „Kammern. 
ſich = aden She m; der die Debatte eröffnete, ſprach N e 4 
dem Worftunde, von der n Ra iska pnei A ba Puis 1. per To. gezahlt moven., 
% 0 „von der nächſten Generalverſammlung di = - 
1 des Vereins in den Statuten genauer zum Ausdruck Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 

gen gu laffen, damit Mißverſtändniſſe über den Umfang 


alice. 


PEM 


| 


Ar. 244. 1. Beilage drt 


Zwiſtigkeiten zwiſchen den Deutſchen des Wahlkreiſes wollen ſie ſich dazu verſtehen, an Stelle des 
Schwetz it die Uneinigkeit der deutſchen Wähler des] Herrn Sieg einen gemäßigten Liberalen 
Kreiſes Thorn⸗Culm⸗Brieſen. In jeder Wahl⸗ anzunehmen. Der Vorwurf, das nationale Zntereſſe 
bewegung haben wir den Standpunkt vertreten, daß dem parteipolitiſchen hintanzuſetzen, trifft eher die 
die Gegenüberſtellung von zwei oder gar noch mehr Conſervativen, deren un motiviertes Beſtehen auf der 
deutſchen Candidaten in einem Wahlkreiſe ein Luxus Candidatur Sieg nur mit parteipolitiſchem Eigenſinn zu 
iſt, der ſich faſt ausnahmslos durch die Eroberung des erklären iſt. Die Gelegenheit, neben ihrem eigenen 
Kreiſes ſeitens der Polen ſtrafte. Die Thorner Wähler | conjervativen Candidaten noch einen unter liberaler 
ſind nun allerdings nicht ſo üppig bei der Aufſtellung Flagge ſegelnden, aber gerade bei den wichtigſten 
ihrer Candidatur verfahren wie die Schwetzer, die Jandtagsvorlagen, den wirthſchaftlichen, vorausſichtlich 
ſich zwei deutſche Candidaten von derſelben politiſchen in eonſervativen Bahnen wandelnden Candidaten 
| Farbe leiten, immerhin aber ift doch auch in Thorn⸗ 
| Culm⸗Brieſen dafür Sorge getragen worden, daß ſich 
| durch die deutſche Wählerſchaft em tiefer Riß zieht, 
der bei einigem guten Willen hätte vermieden werden 
| können. Diejenigen, die dieſen guten Willen haben ver- 
| mijjen laſſen, find die Conſervativen. Es iſt 
eine für die deutſche Vertretung unſerer Provinz in 
den Parlamenten oft ſchon von unheilvollen Folgen 
begleitet geweſene Erſcheinung, daß die Conſervatiwen 
in den vom Polenthum bedrängten Kreiſen, wo fie 
meiſtens nur um ein weniges ſtärker ſind als die 
liberalen deutſchen Parteien, gegen Compromißvorſchläge 
namentlich bei den Reichstagswahlen ziemlich harthörig 
find; fie ſetzen ihren Candidaten auf den nationalen 
Wagen und üben ſo auf die liberalen Wähler, deren 
nationale Geſinnung die Bekämpfung des Polen fordert, 
einen moraliſchen Druck aus, ihnen Vorſpann zu leiſten. 
In den vom Polenthum bearbeiteten Kreiſen, wo das 
liberale Element vielleicht ewas ſtärker oder ebenſo 
ſtark iſt als das conſervative, verlangen die Conſer⸗ 
vativen faſt ſtets ein Compromiß, und in der Regel 
dringen fie mit diefer Forderung ſowohl bei den Reichs⸗ 
tags⸗ wie bei den Landtagswahlen auch durch. Davon, daß 
man ſich auf conſervativer Seite für dieſe in gemiſcht⸗ 
ſprachigen Wahlkreiſen von den Liberalen dem Con⸗ 
ſervalismus aus nationalen und Gründen Der 
Billigkeit zugeſtandene Waffenbrüderſchaft erkenntlich 


Strasburg verdankt, nicht freiwillig 
auf das Landtags Mandat in Thorn —Culm.—Brieſen 
angeſichts der Abneigung der Thorner Liberalen gegen a 
Neufahrwaſſer, 18. October. 
Angekommen: „Runa,“ SD, Capt. Baman, von 
Nykjöbing, leer. f 
werden. Ob die Spaltung zwiſchen den deutſchen Ankommend: 1 Dampfer. 


Parteien jetzt noch, nachdem die Liberalen bereits 
eigene Candidaten aufgeſtellt Haven, aus der Welt 
geſchafft werden wird, heht dahin. Möglich iſt es 
immerhin; wenn die Conſervativen ihre unkluge eigen⸗ 
ſinnige Haltung aufgeben, wird man wohl kaum ver- 
gebens an den Patriotismus der Liberalen und an 
das in ihnen durch polniſche Umtriebe gefeſtigte Gefühl 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 


der Solidarität mit ihren deurſchen conſervativen Mit⸗ Bezirk Stettin. « | 158—165 130—141 


eigte durch ein Entgegenkommen gegen die Liberalen | de : x N f i ZONA AA, ; | 180-146 

5 Kreisen, = PER Sieg stó Polen nicht zu ber bürgern appeliven. Noch ift es Beit Be Ent⸗ I Beſchaffenheit der Vereinsbefivebungen vermieden Si mut 158. 4% 140 44% 155 
ü 3 ie teic | ſcheid ſteht in erſter Linie bei Conſervativen GREN st: Danzig —16 RE 

fürchten iteht, hört man recht ſelten. Die Folge dieſos 5 5 1 5 5 1 de PAD: am Gude doch auch Herr Boldt führte aus, er habe |. Zt. gezwungener⸗ Thorn . br. ; 165—162.) 125-186 | 125—186 | 136-133 


maßen der Verſammlung, in der über die Gründung eines sj 


Langfuhrer Bürgervereins verhandelt werden i äſidi 
werden ſollte, prafidirt. 
Er sai damals die Gründung eines öde e die 
von 3 anziger Burgervereinlern angeregt worden ſei, nicht für 
zweckmäßig und auch nicht für viel Erfolg verſprechend an⸗ 
aejegen und dieſe Anſicht auch den Danziger Herren, die die 
Gründung anregten, kund gegeben. Er erkläre, daß er 


für den Augenblick dem Conſervatismus vielleicht 


i — bei den nüchſten i 
8 e gar herrlich offen⸗/ Wünſche nationalen Erwägungen zu opfern, als es 


b -aR : iberalen Wähler es müde jedem Graudenzer Liberalen fiel, der ſeine Stimme 
e sodę u 00 gebrauchen | Zt. dem deutſchen Agrarier Sieg gab, lediglich um 


nicht viel ſchwerer fallen kann, etwaige perfönliche Allenſtein⸗ 5 * 
125—180 
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155—1665 | 181—188 
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Nach privater Ermittelung: 


er 928712 er Liberalismus] den Polen, der in feinen wirihſchaftlichen und ſonſtigen 
laſſen; bei den nächſten Wahlen wird der di > X bj ) Ing sqz. | i2gr.pl. | Stage vl. 450 gr v 
175 150 — d 


vielleicht auch ſemerſeits von den Gonjervativen | politijchen Anſchauungen dem liberalen Wähler zum 


t 1 N 1 keineswegs die Abſicht gehabt hab i i 229 

Delle genaus unter Betonung des deulſchnationalen | Theil viel näher ſtand, durch einen Deutschen zu verein zu jdtafien, weng er in feier Bevfammlune aA | Sten Siebte Re I 
Standpunkts — die Opfer fordern, die von ihm bisher verdrängen. h ex babe dies mit ablehnen können. Ou nicht dach noch ein | Königsberg i Pes | | djs | ao” 152 364 
Seitens der Conſervativen gefordert wurden und diej Wir möchten nochmals warnend auf die Folgen | Bürnerverrin gegründet werden würde, laffe er übrigens m | 113 165 138 150 130 
ere ft unter ig ro ßer Gelbftverlen gnun g | hinweiſen, die die drohende Spaltung der Deutichen in dohi gene ⸗ FF : 


Herr Haß führte aus, die Tendenzen der Bürgerverein 

9 : 2 z 1e 
mie fie fih in Danzig offenbart härten, feien nian e io, 
daß man fie unterſchreiben wolle und könne. Der neutrale 
und ausichlichlich die wirkliche Hebung des Vorortes Lanfuhr 


Thorn ſpäter nicht uur für dieſen Kreis, ſondern auch 
für andere weſtpreußiſche Wahlkreiſe haben würde, 
Folgen, für die die Conſervativen die nicht leichte Ver⸗ 


Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
ec Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
* Unterſchiede. 


von deutjchnationalen Beweggründen getrieben, erfüllte. 
Ob die Selbſtverleugnung der Conſervatwen dann 
ebenſo fih erweiſen wird wie bisher die der Liberalen, 


muß dahin geſtellt bleiben; manche Vorkommniſſe bei antwortung zu tragen hätten und die jeder Deutche | exiirehende Verſchönerungsverein beſorge d 170 RE 17/10. 16.010. 
denter Wahlen und auch bei einigen ſpäteren Ering- dann tief beklagen wird, weil unter ihnen am legten | Gommunalverein ſich zur Aufnabe 1 konne, ln a. . | = A 
wahlen lajjen die Befürchtung nicht e „W Ende zu leiden hat, was immer das oberſte Ziel aller Herr Kawalki bemerkte, ihm jei f. Z. von Danziger | New⸗Hork | Berlin gale . kr 2 5 8 ie 
A 2 10 7 HB 7 ; S 4 RE Ń > P Ą zę a Er vi ei er eize O * 257 Gd 
erſcheinen, daß in Kreiſen, mo ſolange der conjer=| Ojtbeuticjen fein muß, das Deurſchthum in der) Herren gejagt worden, es liege ein Bebiirjnig nor für die Emani pa Weizen] December s ſh. 10% 0. | 181/76] 179,60 


vative deutſche Candidat den Polen mit liberaler 
Hilfe aus dem Sattel hob, bei den nächſten Wahlen 
ein liberaler deutſcher Candidat leicht dem Polen 
| unterliegen dürfte. Die weſtpreußiſchen Conſervaliven, 
| gu denen wir auch den Bund der Landwirthe rechnen, 
treiben leider bisher zu ſehr Partei⸗ und zu 
wenig deutſche Politik, fie könnten in dieſer 
Beziehung getroſt bei den Liberalen etwas in 3 


Ditmart, 


Gründung eines Bürgervereins in Langfuhr. Er freue ſich, 
von Herrn Boldt zu hören, daß auch dieſer die Gründung 
eines Bürgervereins bekämpft habe. Daraus gehe hervor, 
daß das Bedi fniß jedenfalls nicht aus Langfuhr, ſondern 
anders woher laut geworden iſt. Redner erörterte nochmals 
ſeinen früher bereits gemachten Vorſchlag, die Bezeichnung des 
Vereins durch einen auf feine communalen Beſtrebungen 
deutenden Zujag zu erweitern. Herr Kawalki regte weiter 
an, die Tagesordnung der Werſammlungen des Vereins in 
den Danziger beiden großen Blättern anzuzeigen, dann 
würden auch weitere Kreiſe einſehen, wie weit das Programm 
des Vereins reiche. Dieſer Anregung ſoll, wenn die Caſſen⸗ 
verhäüliniſſe es geſtatten, Folge gegeben werden. 


fi Berlin | Weizen Loco 92 Kop. 188,50 183,25 
lg Berlin | Weizen do. 103 Kop. 185,00 185,00 
Paris Weizen] Oetober 21,85 Fr. 176,5 176,78 
Amſterdam | Köln | Weizen November 190 hl. fl. 177,5) 177,75 
New⸗Jork | Berlin Roggen Loco 55 Ets. 155,75 155,75 
Odeſſa Berlin Roggen do. 73 Kop. 168,25 158,00 
Riga Berlin Roggen do. 81 op, | 155,75 155,75 
Amſterdam Köln [Roggen] October 141 hl. fl. | 157,50] 156,0 

New ort 17. Oet, Abends 6 Uhr (Kabel⸗ Telegramm.) 
AM 15./10. 17.116. 16./10. 11.10. 


Pacifte⸗Actien 82½ | 3314 PB dev gair ref. 
Can. Pacifie | 8 ur vel gii, | 81/5 


Torales. 


Der Verſchönerungsverein Langfuhr hielt geſtern 
in Tite's Hotel eine Generalverſammlung ab. Der Bore 
ſitzende Herr Poll eröffnete die Sitzung mit dem Hinweis, 
daß der Verein mit dieſem Monat in das fünfte Jahr ſeines 
Beſtehens trete. In dem Bericht über die Thätigkeit des 
Vereins erwähnte Herr Poll als Neueinrichtungen, die der 
Thätigkeit des Vereins zu danken ſind, die Anlegung eines 


Schule geben. 
| Von dieſen Geſichtspunkten aus erſcheint uns der 


„di pi d North Pacifie-Prei | 151a | I 
| gegenwärtige Zwiſt zwiſchen den deutſchen Wählern 8.05 [Weizen 


Refined Petroleum | 7.95 


| des Kreiſes Thorn⸗Culm⸗Brieſen recht beklagenswerth. neuen Hydranten auf dem Marktplatz, die Errichtung einer In der Debatte über ` Stand. white i: N. 9. 720 | T30 | per Octobe „| „m 
f orn eul en ; AS FF PR Debatte über eine vom Vorſtande geplante Ber: Ered. Bal, at Oil Gi er December . 71½ | 724 
Dieſer Wahlkreis ift einer derjenigen, in dem die Wahl dan zur Kronprinzen höhe, die $e: ftellung der Warte, mehrung des Vorſtandes um 2 Mugtieder bete u. a. Herr WC 2. uż 1s | dec wei, . [m gry 
| eines Polen für ziemlich ausgeſchloſſen gelten kann. electriſchen Ban am Mark pla, Das wehrfach o. Mozy ns et aue, es fer freilich leicht, allerlet Mibütäudel S dmals wa , |, fer Sannar | 680 | 660 


Steam 
bo. Rohe u. Brothers] 5.55 | 5.55 È 
i SAME go 17. Oct. Abends 6 Uhr. (Rabel: Telegramm.) 
15./10. 17 /10. 15.110. 17./10. 
Weizen per Mai. . 465 ¾ | 6614 
ver October . . f 6434 | 6514 [Pore per Dctbr. |7872 | 7.86 
per December. , | 6442 | 66 [Speck fhort cl. 5.50 56.26 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 17, Oct Waſſerſtand: 0,07 Meter über Null. Wind 


2 ri je k der Vorſitzende hernorhob, nicht fallen gelaſſen worden; man 1 70 a € SEEN DE U dc 0 

| ge Stärkeverhältniß gegenüber, und ſo entſprach wird ae ob es ſich IWA Welse 57705 verwirklichen BAJ UA, F 7 7 
es de pd den Verhältniſſen, wenn der Wahlkreis] laſſen, daß die Uyr als Thurmuhr an der neuen | fich mit femen Forderungen Wa AR 10 ee 

bisher urch einen Conſervativen, den Rittergutsbeſitzer Kirche angebracht wird. Herr Poll rechtfertigte dann auf das Erreichbare richten. Der Verſchönerungsvereim habe, 

| Meiſter Sängerau, und emen Liberalen, den Nitrere weiter 1 Vet fik f. 865 kak uel lęgi qegnerijide Stellungs | pjejem Principe huldigend, mehr erreicht, als mit Ratſonniren. 
guts beſitzer Sieg ⸗Kaczyniewo vertreten war. Beide ad e ea 90 Gian: Bb. ae Renn legte dann die Notwendigkeit, den Vorſtand um 
unterſtützte ibn dabei nachdrücklich. 7 Herren zu vergrößern, dar. Die Verſammlung erklärte 


Zur Frage der electrijden Beleuchtung be ee ber eee e ee 


i 5 ` 5 Herr Kawalki führ 8, nid S ti n liege]; e: vijg. j y 4 ind. 
nottonn ß de u ihrer Wahl hat alfo nicht nur ein merkte der Vorſitzende, man habe von anderer Seite die ae na aeg d RES an er ww pik 
Ga au o ej den den Gonierwativen und veußiberalen, De eine ae so sea ŚL ab Mer nod tla wolle, ſondern in der ſtillen Arbeit, wie fie der ver⸗ mea z 

n 3 0 i i Sehi u können geglau e den . ; önerungs-Werein geleiſte Ę ieje Ar ie fi Name 
Richtungen innerhalb jeder S dieser Wehe u anderer Verein (Hürgerverem — Reb.) gegründet dee Rod eine ofe Pere hne do) e Al des Schiffers Fahrzeug Ladung | Bon Nach 
Parteien ge chloſſen werden miijjen: Die Deurſch⸗ werde — nach ſeiner, Redners, Anſicht würde aber auch ein erſtrecke, richtig zu bezeichnen, würde er doch die Aufnahme oder Capitäns 6 wa 

nfervativen, Freie en Pre solcher Verein nicht mehr erreichen können als der Bere eines Ziringes zu dem Namen des Vereins empfehlen, indem Gap. Schulz D. Pi Güter Königsberg | Thorn 
conien ſich auf onſervativen und Antisemiten ſchönerungsverein. Die elekrriſche Beleuchtung Langfunrs er zugteich von einem eiwalgen Zuſatze „Bürgergerein abs Cap. Friedrich D. Anna do. Danzig bo. 


| einigten ſich auf Meifter, die Freiſinnigen und Nationale 
| libet n were beide Candidaturen wurden darauf 
von a Ordnungsparteien angenommen. 


| Während der letzten Legislaturperiode des Landtaas 


T 

at nun Her eg nac i s ; i i : 

| 5 fi) eher als e 117 . durch Aufftellung von 10 neuen Damen begegnet worden, Nach längerer Debatte wurde ferner beſchloſſen, bei der 
Siberaler erwieſen; namentlich wird ihm von Ke weitere Bänke würden folgen. Weiter bemerfte Herr Giſenbanndrreenon vorſtellig zu werden, daß fir durch Wer- 
r Standpunkt verübelt. Die 


werde ſich allmählich immer weiter und beffer ausgeſtalten ; | rathe, da der Name „Bürgerverein“ einen ſchlechten Klang 
der erforderliche Umfang der Bel euchtungs einrichtungen habe. Herr v. Ng n ti ſtellte darauf den Antrag, den 
werde von dem aus der fteinenden Entwickelung Langfuhrs Verein von jetzt an zu nennen: Berein zur Verſchönerung 
ſich ergebenden Bedürfniß beſtimmt werden. Dem mehrfach und Förderung Langfuhrs“. Dieſer Antrag wurde eine 
beklagten Mangel an Bänken im Waide fer in letzter Jeu ſtimmig angenommen. 


Danziger Schlacht ⸗ und Viehhof. 
Auftrieb vom 18. October. 

Bullen: 31 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 31 Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen 26—27 Mk. 3) Gering genährte 
Bullen 24 Mk. — Ochſen : 24 Stück. 1) Vollfleiſchig aus 
gemäſtete Ochſen höchſten Schlachrwerths bis zu 6 Jahren 
31 Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäüſtete Ochſen 
— ME, ältere ausgemäſtete Ochſen 28—29 Mk. 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
22--24 Mk. 4) geringgenährte Oien jeden Alters — ME 
Kalben und Kühe: 86 Stück. 1) Vollfleiſchige aus ⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 31 Mk. 2) Volle 
lleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
Jahren 28—30 Me 3) Aeltere ausgemäftete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 26—27 Mk., 
4). Mäßig genährte Kühe und Kälber 23-24 Mk. 5) Geringe 
Kühe und genährte Kälber 17—18 Mk. — Kälber: 
71 Stück. 1) emite Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und beſte 
Saugtälber 44—46 Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkülber 40—43 Mk. 3) Geringe Saugkälber 34—86 Mk. 
4) Nelere, gering genährte Kälber (Freſſer) 22 Me. 
Schafe: Wi Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel — ME. 2 ältere Maſthammel 22—23 ME. 3 Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — ME. ża 
Schweine: 836 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter 00 sę 
LJ, Jahren 43 mk. 2) fleiichige Schweine 40-42 Mav 
gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber Sog ; z 
4) ausländiſche Schweine — Mi. — Zie inte a 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geihäftegana 
Mittelmäßig. 


Wenn der Erfolg der 
Annoncen ausbleibt 


ſo wird der Inſerent die Gründe prüfen müſſen, 
welche den Mißerfolg herbeigeführt haben. 

War die Ausſtattung der Annoncen unpraktiſch 
und unauffällig? War Juhalt und Faſſung des 
Textes nicht geeignet die Leſer zu intereſſiren? War 
die Wahl der Zeitungen die richtige, in denen die 
Annoncen erſchienen find? Waren die Zeiträume 
REGA 3 Erſcheinungstagen der Anzeigen richtig 
verthei 

Dieſe und viele andere Beiſpiele zeigen die Fehler, 
welche fo oft infolge mangelnder Fachkenntniß bei 
Aufgabe von Annoncen gemacht werden. 

Die Annoneen⸗ Expedition Rudolf 
Moſſe, Ceutral⸗Vureau: Berlin S. W. 
(General⸗Agentur Danzig: A. H. Hoffmann, Hunde- 
gaſſe 60) übernimmt auf Grund reicher Erfahrung 
die vollſtändige und gewiſſenhafte Ausarbeitung von 
Plänen und Koſtenanſchlägen für eine wirkſame 
Reklame und ertheilt bereitwilligſt jede gewünſchte 
Auskunft. (4240m 


Poll u. a, daß die vom Vorſtande angebahnten b ke wendung von Coaks als Heizmaterial auf der Strecke Danzig- 
e wegen Anlegung einer Droſchkenſta den lebte nacken | Zoppot der aten Nauchentwickenung ein Ziel fepe. 
it den Conſervative alb jetzt in den Verhandlungen] die Taxametergeſellſchaft aufgetreten und deren Vergrößernna Herr Kawalkt hielt die Läſtigkeit des Rauches für myt 
e tri ih n die Erſetzung des Herrn Sieg wahricheimnlich ſei, in abſehbarer Zeit vorausſtchtlich zu einem | io erheblich wie die des Stauves, den die Straßenbahn auf 
durch einen ihnen ; ; n | gredburen Reſultat führen würden. Die Anlegung einer der großen Allee entwickele und der nicht allein für die 


i 1 10 enehmer idate r í ; > 
Landgerichtsdirecror Gra Bm 1 5 N A ZH Dienſtmann ſtation fei noch in der Schwebe, Spazlerganger, ſondern auch für die Alleebäume ſchäßdlich fet. 
daten aller Deutſchen bei 0 ~- Dieſe Neneinvirungen haben dem Verein nichts gekoſtet. Herr Ba ftta n hob die Feuergeführlichtett der Bahn hervor, 


| Geite jein agrariſche 


| b in annähernd ject der Anbringung einer Normalu if 
Libe valer angien d 


der letzten Reichstagswahl e I ie Lalnn⸗Teunis⸗ ; i i 
921 B 9 ( ; p. *Beriwónerugsaniagen und die Laſun⸗Teunis⸗ demgegenüber wurde von anderen Herren auf d egreß⸗ 
a <A kie ai andelstammer ⸗Vorſitzenden Be gegen hat der Verein nicht unerhebliche Mittel auf pflicht e Bahn für ſolche Schäden Ae „ 
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in Culmſee vom Conjerhatinen Wahlvorſtand erklärt en bisher im Laufe 508,75 Mk. Daver kündigte] Die Auslooſung ergab das Ausſcheiden der Herren Rei⸗ 
de, „die Liberalen Herrn Grann zy N daß in der nächſten Gaijon vorausſichtlich eine[ mann, Dr. Hohnfeld, Axt und Dr. © 
kod oren Gieg nicht en BANA aufſtellten und | Herr Poll an, AA Tennis⸗Spielplatz⸗Benutzungs⸗ dem Vorſtande. Außer diefen Sie 1 Ban en es 
3 É 0 ; ch gr j S ätze M i ; ; ; 
= ik ni zu 3 wollten“, kam en Ge ſein werde; auf anderen Spielplätzen werde oben mitgetheilten Beſchluß betreffend die Pergräßerung des 
ompromiß. dabi nde, und jo iſt es e 5 Dreifache erhoben, und wenn man auch Vorſtandes noch 2 weitere Herren tu den Vori i 

denn glücklich par a gekommen, daß den von das Doppelie n ncht fo hoch gehen wolle, fo würde man doch Die Wahl erfolgte durch Zertelabgabe "NSRO 15 4 
ſerva un La S$! hier bei wei . AL : io t 3 H Dor f urden 
den Conſer afgeſtellten ò Bi ein paar gemäßigt 1 Śrekten Erhöhung im 1 b a die ausscheidenden Herren, ferner die Herren Haß, Schwalm, 
Liber⸗len f Sherigen Abgeordneten onon können. Das Benutzungsgeld w Hartmann und Tyomſen. Gewählt wurden die Herre 
Steg ⸗Raczyniewo und Meiſter⸗Sängerau “an 


Be (a ae Reimann und Art mit je 24, D 
: Sei immer billig genug i , ; 2 2 Dr. Semrau und 
ZB. it B a Stadtrath Kittler⸗ Daun RR KAI he Zi RA a BOŚ. au e m 29283 1 855 > 1 e nt Bon 
orn (fret. ine: rgutsbeſitzerdommes⸗ dieſem wurden 3245 i en aus den Sanın |p b Co? N Stimmen entfallen waren 
if. liberal) gegenüber Ą nern, 352,45 Mk. an Einnahmen a g hatten drei, die Herren Hartmann, Kawalki D : 
Morczyn (gemäß. li ie ligehenübergeſtellt worden find. | Beitrage geüennsgeſ 111,95 Mk., ausgegeben wurden Sate Gtinúnens n, awali und Dr, Hohn⸗ 
CCC ( / . 
1 insgeſaumt 7 $ nä Geſchäftsjaur tritt. OT © i t Sahl der 

54,72 Mk. in das nächſte Gei | Herren Kawalki und X > 

ſtande von as Vorſtand die Entlang erteilt war, jener 28, tetet 22 D ie sg” von denen 
wurden zu deal bot digte dea Dem Stat ftr 11806 vor. An í 1 die Herren Gericke 
ählt. Herr Pol i Borger 5 mi ie Normaluhr⸗Angelegenhei 
8 N den 1:0 Mk. — wie im Vorjahre, wo nur nochmals zur Sprache. Herr Kawalki empf 9 heit 
96,50 Mk. verbraucht KA GE Makera bej” Giwe, 78 nn BEN BOR za e 
Mart jerz ter langen Schlauch für | py Mageſtrat e Beſchaffung einer 
50 Mk. für einen vierzig Me Ą chlauch Für] ordentlich gehenden Uhr in Sangfuhr zu eh Herr 


60 Mk. für eine Walze $ ; 
den nenen GYOTE Tennis Plätze de. und 60 Mk. aoc a midt betonte die Berpflihtung der Stadt zu 


n4 er SAN = tejer i p 5 z 
zum Einebnen de |. gefordert. Die Verſammlung bee i und Herr Gtadtrath v. Rozun sti befir- 


altungskof P N nfalls die Be r 8 
ee einzelnen Poſten seinftimmig ohne Erörterung Kawalkl. Herr e wen 8 wam aa, Aub KAŻ 


willigre die e ließt danach in der Ausgabe mit rund | ej er 

a 1. 5 . N re Erörterung nber die Frage in e 5 i 

3:0 W- Weise die Gefahr gu beſeitigen wäre, die das Offen⸗ im Auge e ein Mis e Z PUŚCI 

puas es Jäſchkenthaler Grabens bei Nacht für Fußgänger Herr Poll ſchloß die Si ndender Beſchluß wurde nicht gefaßt. 

tejen beachte Herr Hartmann ſolgenden Antrag ein: Verei itzung gegen 1½ Uhr Nachts. 

bietet, Die Berſammlung beſchließt: Der Vorſtand ift gebeten, mertſam ein „Frauenwohl“. Es ſei darauf auf⸗ 
beim Mogſiſtrat dahin vorſtelug gu werden, daß der an der ſch icht gemacht, daß die Vorträge über Kunſtge⸗ 
rigen Seite des Süichtenthaler Weges entlang führende 7) chte in der Aula der Johannis-Schule ftattfinden, 
bisher oſſene Graben durch eine Ueberbrückung geſchloſſen während die andern Curſe des Vereins Frauen⸗ 
bien Der Magiſtrat wird gebeten, zu berückſichtigen, daß wohl in der Victoria⸗Schule abgehalten werden. 


bisher im Gan 
geldern beteug 


Wege g 


behandelt . » 
der Conſerogtiven gend werden, find folgende 
Einzelnheiten aus ber Deriammlung na aa be: 
zeichnend. Herr ne den fern Wintzet⸗Thorn führte 
dort u. A. an: zu , wte jeien jo im Ueber⸗ 
gewicht, daß fie verlangen t unten, bei der Aufſtellung 
des liberalen Candid Sie mitzureden. Die Liberalen 
könnten mit Herrn Sieh volſtändig zufrieden ſein. 
Die Herren Oberammann Krech⸗Althauſen und 
Ritterguisbeſitzer Peterſon⸗Wroßlawken erklärten 
es für bedauerlich, 2 5 letzt die Thorner Liberalen 
das polütiſche über ger ein le Imtereſſe ſtellen 
wollten. Sollte aber 705 Freiſinniger mit 
Hilfe der Polen gemaai werden, jo wäre 
das eine Schmach für, die Deutſchen, und 
ein deutſcher Mann miifje em ſolches Mandat nicht 
annehmen. — Herr ZONY Biſſcho ff verwahrte 
ſich gegen den Vorwurf, das „politijcje dem nationalen 
Intereſſe voranzuſtellen. Die Liberalen in Thorn 
judjten die Gilfe „ unbelheltgter in der 7 
Man muß a x ; er That ſich £ ſtand für die Anwohner des Jäſchke * Lei iii 155 ädti 
I ie Conſervatlver der bisherige Zuitaı f ner des Jäjwtenthaler | | eihamts⸗Reviſion. Der zur iſton des ſtädtiſchen 
. era können, a Weges jowobl als anch für die an manchen Tagen ſehr Leihamtes heute überreichte Abschluß KG) 115. 9. Mie. hat 
intereſſe dem nationalen voran, wenn ſie verlangen, 
A ihnen ſtatt zweier conſervativer Candi⸗ 
daten — err Sieg gilt, wie erwähnt 
namentlich in wirthſchaftlicher Hinſicht als conjerwatin — 
eniſprechend dem bisherigen Compromiß ein liberaler 
Candidat von der polttiſchen Färbung, die ſie früher 
an Herrn Sieg zu erblicken glaubten zugeſtanden wird. 
Die Thorner Libeealen gehören in ihrer über⸗ 
wiegenden Mehrheit nicht zu den zahmen, trotzdem 
haben fie — eben aus nationalen Gründen der Einigkeit 
ler Deutſchen zu Liebe — fih ſ. Zt. dazu verſtanden, 


und 


roße Menge der Paſſanten nicht zu unterſchätzende einen Beſtand von 23 142 Pfändern, beliehen mit 169359 Me., 
Gefahren bietet.“ ergeben gegen 24 036 Pfander, beltehen mit 171730 Mk. am 

Dagegen ſtellte Herr Kupferſchmidt den Antrag, den 15. v. Mis. Der Umſatz hat ergeben einen Zugang von 
auch Herr v. Rozynski unterſtützte, den Vorſtand zu be⸗ 3853 Pfändern, beliehen mit 25123 Mk., dagegen einen 
auftragen, den Magiſtrat zu bitten, er wolle für die Sicherung | Abgang durch Einlöſung rejp. Verkauf von 4747 Pfändern 
der jiidlicjen Fußgängerpromenade vom Markt bis zum] mit einer Beleihungsſumme won 27494 Mk. Der Abgang 
Friedensſteg durch Herſtellung eines Gitters an dem Graben a 9 dieſem Monat betragen 894 Pfänder, welche 
Sorge tragen. 5 mit 2371 Mk. belie jen find. 

Die Abſtimmung ergab die Annahme des Antrags Hart⸗ 5 Einige Silent, 17, Oer Stromab: 1 Kahn 
mann, nachdem der Antragſteller dem Vorſtand anheim⸗ mit Obſt. D. Jul. Born von Elbing mit div. Gütern an 
geſtellt hatte, in ſeinem Erſuchen an den Magiſtrat zu er⸗ v. Rieſen, Danzig. Herm. Grutz von Elbing mit 50 To. 
klären, daß der Verein einſtweilen auch mit einer theilweiſen Weizen an Ordre Danzig. W. Feldt von Nickelswalde mit 
Ueberbrückung des Grabens fiH zufrieden geben würde, 4,50 To. Weizen an C. H. Doering, Danzig. — Strom: 


DE" RESZT - 
5 Steckbrief. 


Am 2. October 1898, Nachmittags, iſt die 58 Jahre alte 
Dienſtmagd Rosine Kalser in der Wohnung des Rentiers 
Roller Zionskirchſtraße Nr. 16/17 hier, ermordet aufgefunden 
worden. Auf die Ergreifung des Thäters iſt Seitens des 
Königlichen Polizei⸗Präſidiums hier eine Belohnung von 1000 Mk. 
gusgeſetzt worden. i 

Gegen den unten beſchriebenen Hausdiener und früheren 
Tylographen Friedrich Heinrich Albert Wegener, am 
26. April 1869 zu Berlin, geboren, welcher ſich verborgen hält, 
iſt in dieſer Sache die Unterſuchungshaft wegen Mordes 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nüchſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hiervon zu den 
Aeten J. V. E. 1067/98 ſofort Nachricht zu geben. (4188 

Berlin, den 14. October 1898. 


Königliche Staatsanwaltſchaft I. 

Beſchreibung: Statur ſchlank, Größe 1,668 m, Haare 
mittelblond, Stirn gewöhnlich, Augenbrauen blond, Nafe breit 
und mit der Frontlinie nach aufwärts gebogen, Zähne defeet, 
Geſicht länglich, Sprache deutſch, Bart mittelblonder Schnurr⸗ 
bart, nach längerem Rafiren im Wachſen begriffen, Augen blau, 
Mund breit, Kinn oval, Geſichtsfarbe blaß. Beſondere Kenn⸗ 
zeichen: 5 em unterhalb des rechten Ohrlüppchens ein be⸗ 
haarter Leberfleck, 3 em vom linken Mundwinkel eine Warze. 


Bekanntmachung, 


betreffend das Stattfinden der Herbſteontrolverfammlungen 
18988 im Stattkreiſe Danzig auf dem Hof der Karmeliter⸗ 
kaſerne (Eingang Töpfergaffe). 

Es haben ſich zu den im November 1898 ſtattfindenden 
Controlverſammlungen zu geſtellen: 

1. Sämmtliche Reſerviſten, Jahrgang 1891 bis 1898. 15 

2. Die zur Dispoſition der Erfatzbehörden und der Truppen: | { 

theile entlaſſenen Mannſchaften. f en 


Da Nr. 244. 


Im. Auctionslocal, 
Häkergaſſe 11, 


ſind wieder vorräthig: 

1 ſchwarzes Piano, nußb. 
Buffets, Kleiderſchränke, 
Verticows, Bettgeſtelle mit 
Matratzen, Sophatiſche, 
Spiegel. 


REN 
55 
Die Eninahme unjerer 


ablage, 


4—5 Fuhren pro Tag, 
ift vom 1. November ab anders 
weitig zu verpachten. 
Reflectanten wollen fich bet 
uns melden. 4232 


Danziger Gelmühle. 


Petter Patzig Co. 


Geſtern Vormittag 101/, Uhr ſtarb unjere herzens⸗ 
gute, ſorgſame Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, 
| 3 Urgroßmutter, Schweſter und Tante, Frau 


Wilhelmine Müller, 


| geb. Matriciani, 
n ihrem 75, Lebensjahre. 

| dn tiefer Trauer zeigen dieſes an 

Danzig, den 18. October 1898, 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung finder Freitag, den 21. d. MIS, um 
2½ Uhr Nachm. vom Trauerhauſe Kneipab aus nach 
dem St. Barbarakirchhof ſtatt. 


Todes- Anzeige. 


Nach langen qualvollen Leiden 
endete gestern Vormittag 11 Uhr ein 
sanfter Pod das Leben meines guten 
Vaters, unseres lieben Bruders, Schwagers 
und Onkels, des Kaufmanns 


Fischel Reimann 


im beinahe vollendeten 62. Lebensjahre, 
Um stille Theilnahme bitten M 
Danzig, den 18. October 1898 


Die Hinterbliebenen, 


g 

W Gr 
8 
irat. m. 12 W. d. lb 2000.40 
brgt., w. z. kauf. geſ. Off. unt. F 654, 
kl. Grundſtück in o. Nähe d Stadt 
$ | gu kaufen gef. Off. u. F 656 Exped. 
il Seibitfäufer ſucht Grundt 
mit Mittelwohnungen bei hoher 
Anz. zu kaufen. Vermittler verb. 
Off- bitte Fopengaſſe 12, 2. (4987 
Grundſtücke verſch. Gr. 9.a.Baujt, 
w. zu kauf. geſ. v. Eigenth. Agenten 
verb. Off. unter F 624 an die Exp. 


Beerdigung findet Donnersta ache 
5 3 Uhr, 15 der Teiche A Statt hesonderer Meldung, 
jüdischen Kirchhofes, Stolzenberg, aus statt, 

Nach langem schweren Leiden verstarb 
am Montag, den 17. d. M., Abends 7½ Uhr 
meine geliebte Trau, unsere sorgsame Mutter 
und Grossmutter, 


Auguste Wilhelmine Kosakomsky 


Diejenigen Wehrleute der Landwehr I, welche in der Zeit ai 3 geb. Wins s 3 * 1? 
4. Dir 1. pril bis 30. September 1886 Soldat geworden ind. Nachruf! im vollendeten 55. Lebensjahre, welches tief- A „zstjftren ke 1 
» Die vierjährig Freiwilligen der Cavallerie, welche in der > ba betrübt i 7 interbliebenen an- a ucht. Angebote m 
Zeit vom |» April bis 30. September 1888 eingetreten ſind. Am gestrigen Tage verschied nach e e e eee Preisangabe an (57005 


zeigt Hauptmann Waechter, 
Holzſchneidegaſſe 6, 1. 
Altes Fußzeug wird 
gekauft Jopengaſſe 6. (56066 


inne Betren Kleider, Wäſche 
Möbel, Beten gekaufl. O SA 


unter S an die Exped. (52786 
ię 

D D wird zu kau en 
Line Sehlalhan dee Ser 
u. F 532 an die Exp. d. Bl. (57255 
Eiren 2-300 Itter Milch werden 


Jahre langem Leiden mein lieber Onkel, 
der Kaufmann 


Fischel Reimann. 


Der Verblichene, Begriinder der Firma 
Riess & Reimann, war mir, der ich im 
Jugendlichen Alter als Lehrling in sein 
Geschäft eintrat, stets ein wahrhaft liebe- 
vollerChefund verdanke ich es nur seiner 


5. Die dauernd und zeitig Halbinvaliden aller Waſſen der 
Reſerve des Landheeres. 

Es brauchen ſich nicht zu ſtellen: Ę 

1. Die Marinemannſchaften, Marine⸗Erſatzreſerviſten ſowie die 
Mannſchaften des Landheeres, welche Schifffahrt treiben. 
Alle dieſe wohnen den Schiffercontrolverſammlungen im 
Januar 1899 bei. > 

2. Die Erjag:Referviften ftellen ſich im April 1899. : 

Für die Mannſchaften der Provinzial⸗Infanterie und 
Jäger aus dem Stadtkreiſe finden die Controlverſammlungen 
wie folgt ſtatt. 

Am Dienſtag den 1. Novemb., Vormittags 8 Uhr, Buchſtabe AE. 


C. Kosakowsky, 


Regierungs- Secretair. 


e k täglich dauernd nach Danzig gej. 
£ " v . : f- Montag, den 17. d. M 809, 
U » n n 2 d seiner au Nach ſchwerem Leiden ſtarb Montag, den 17. d. M., D 
j 8 K sachgemiissen Anleitung un i j erem Le fi: unt. F 568 a. d. Exp. (57516 
OS age "YA pi 10 „ 7 I. -N. opfernden Fürsorge, dass es mir später in Zoppot meine gute Frau, unſere gute Mutter, Groß — — 751 


Kastenkarren 


in größerer Anzahl werd. ſofort 
zu kauf. geſucht Pfefferſtadt 37 pt. 


Gebrauchte Cognac und 
Aum⸗Gebinde 


von 30,50,60 Liter Inhalt geſucht. 
Offerten u. F 6083 an die Gzveb. 
Ein eijern, Ofen wird kauf 

geſucht Poggenpfuhl nee. 
Ein alter eiſerner Sparherd zu 
kaufen gej. Vorſt. Graben 37, unt. 


Zeitungspapſer kauft E. Hirsch, 


mutter und Tante 


Wilhelmine Pietschmann, 


geb. Goldschmidt, 
im 70. Lebensjahre, was hiermit tiefbetrübt anzeigen 
Franz Pietschmann, f i 
Richard Brey, |; 7. 
Ottilie Brey, geb. Pietschmann, W 
i Alfred unb Hilda Brey, > 
Martha Wolffgram. 
Die Beerdigung findet un den 21, d. Mts., 
0 


u 17 u. ze 
„Donnerstag „ 3. „ 8 p „ OR. 
v [4 p > 10 n v 8. 
e Freitag „ 4. „ u 8 p v T—2, 
Für die Gardetruppen findet die Controlverſammlung 
zam Freitag den 4. November, Vormittags 10 Uhr ſtatt. 
Für die folgenden Mannſchaften und zwar der Provinzial⸗ 
Cavallerie, Feld» und Fußartillerie, Pioniere, Eiſenbahntruppen, 
des Trains, Militärbäcker, Krankemräger, Unterärzte, Inter 
apotheker, Pharmazeuten, Lazarethgehülfen, Krankenwarter, 
Unterroßärzte, Zahlmeiſteraſpiranten, Büchſenmacher, Büchſen⸗ 
machergehülfen, Oekonomiehandwerker, Arbeitsſoldaten und die 
zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Leute des Land⸗ 
eeres finden die Controlverſammlungen wie folgt ſtatt: 
Am Sonnabend den 5. Novemb, Vorm, 1 Uhr Buchſtabe ŚR. 


gelungen ist, mich zu seinem Mit- 
arbeiter und Socius heranreifen zu 
sehen. Er war mir stets, wie so vielen 
Anderen, ein liebevoller Berather und 
treuer väterlicher Freund, dessen An- 
denken ich weit über das Grab hinaus 
in Ehren halten werde, (4308 


Danzig, den 18. October 1898. 


Moritz Jacobson; 
Inhaber der Firma Riess & Reimann. 


* 8 8 
s 


5. J mJ. TON i i St. Marien: N x 
5 x N 4 p v i Nachm. 3 Uhr, von der Leichenhalle des Mattenbudens7 

Monta 7. 8 „ 7 . irchhof tt. 2, Dering handig, 
, ; 8 ? 7 v v or c TM. | kirchhofes, Halbe Allee, daſelbſt ſta Masprismen werd. zu kaufen 
„ Dienſtag „ 8. „ 5. 8 * y N. R. z E ee gefucht Gr. Berggaſſe 4, im Lad. 
a & * 1 10 f " 8. |, ; — Kl. Repoſſtorſum paff. g. Däferen, 


” v 
Mittwoch 9, n „ „ Dale 

Vorſtehende Bekanntmachung gilt als Befehl? 

Etwaiges Ausbleiben, ohne die Urſache des Nichterſcheinens 

e ſeinem Bezirksſeldwebel anzuzeigen, wird mit Arreſt 
eſtraft. 


Statt besonderer Meldung. 
Sämmtliche Militärpapiere find mit zur Stelle zu bringen, 


wer dieſelben verloren hat, muß rechtzeitig die Neuausfertigung . Sonntag Abend entschlief sanft nach langem e 
derſelben bei ſeinem Bezirksfeldwebel beantragen. Leiden unsere gute Schwester, Schwägerin und Tante 


Königliches Bezirks⸗Commando⸗ Danzig. die Wittwe 
— — — RE OOOO 


Bekanntmachung. Emilie Streich 


Die Lieferung der Pflaſterungs⸗ und Chauſſirungs⸗ 
materialien, die Ausführung der Walzarbeiten und die Abfuhr geb. Katt 
des Schlicks ac. für die Unterhaltung der Provinzial⸗Chanſſeen ; 
im Danziger Baufreife I pro 1899/1900 follen im Wege | im 48, Lebensjahre, was wir hiermit allen Bekannton | 
tiefbetrübt anzeigen. 
Danzig, den 17. October 1898, 


der Mindeſtlicitation vergeben werden. 
Die Hinterbliebenen. 


Hierzu habe ich nachſtehende Termine anberaumt: i 
1. für die Chauſſeeſtrecken von Danzig bis Qeenftriek, 

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 20, October, 
11 Uhr Vormittags, auf dem Kirchhofe in Schönbaum I 


zu kaufen geſucht Tobiasgaſſe 14. 
Fahrrad, gut erhalten, jucht zu 
kaufen. Offerten bis Sonnabend 
unter F 632 an die Erped. d. Bl. 
Ein od. zwei gut erhalt. Spazler⸗ 
geſchirre werd. für alt zu kauf. geſ. 
Neudam, Peterſiliengaſſe 9. 

Eine mahag. Spiegefiiufe ſür a 

zu kaufen geſucht. Offerten unt. 
F 617 an die Exped. dieſ. Blattes. 


Centrilugen -Tafelhutter 


40—50 Pfd. wöchentlich werden 
bei pünktlicher Lieferung ſofort 
geſucht. Offert. mit Preisangabe 
unter F 657 an die Exped. d. Bl. 
Ein Damenpelz wird für alt zu 
kauf. geſucht. Bezug kann ſchlecht 
iein. Off.unterk 640an die Exped. 
Ein eiſ.Ofen nebſt Bratofen und 
R. b. zu k.geſ. Schüſſeldamm 47, p. 
1 Trumeauſpieg. w. g, tani. gej. 
Offert. unter F 648 an die Exped. 
1 alte Damm'ſche Glauierjhuie 
w. gef. Off. u. F 579 an die Exp. 
Ein gut erh. Billard wd, jogl. zu 
kauf. gej. Off. unt. F594 dief. Bl. 
25flammiger Gaskocher wird 
gekauft Tobiasgaſſe 17/18. 


WR werden gekauft X ge 
liefen biasgaſſe 17/18. 
Ein gut erg.etj.Ojen mit Rohr b. 
zu kaufen geſucht. Off. u. P 658 G. 
Eine guterh. Guitare wird füralt 
zu kauf geſucht. Offert. m. Preis 
unt. F 645 an die Exped. diej, Bl. 
1 kleiner eil, Sparherd wird zu 
kaufen geſucht Hundegaſſe 72. 
Cleg. Hängelampe Teſp. Krone 
du kaufen geſucht. Off. u. F 647, 
Gut erhaltene nicht zu große 


Gasöfen 
werden zu kaufen geſucht Lange 
gaſſe 74 im Laden. 


ee een 
Ein Zimmercloſet 
(geruchlos) zu kaufen geſucht. 
Off. unt. F 652 an die Exp. d. Bl. 
Weiße Patentflaſchen werden 
gekauft Tobiasgaſſe 17/18. 


— eneee 


Geldfdjrank 


gebraucht, zu kaufen geſucht. Off. 
u. P 622 an die Exp. b, Bl. (57686 
Bierflaſchen kauft Uklei, 
Johannisgaſſe 7. 
Eine Zarmigechaskrone u. mehr, 
larmige Gaslampen w. zu kauf. 
gej. Näh. 3. Damm 8 im Laden. 
1 kl. Gasheizofen wird zu kaufen 
gej. Näh, 3. Damms, im Laden. 


* 


zum vorzügl.eingericht. Auſtalt für Diät⸗ u. Waſſer⸗ 
NO a Sgt Dz. med. Panl Schulz, 
Königsberg i. Pr., Hufen GVillenvorſtadt). 4256 m 
Erfolgreiche Behandlung aller chroniſchen Leiden. 
Das ganze Jahr hindurch geöffnet. 


Grosse Auction 
mit herrſchaftlihen Mobiliar 


. R A 
Danzig, Frauengaſſe 44, Saal⸗tage. 
Donnerstag, den 20. Oetober er, von 10 Uhr ab, 

verſteigere 1. Pi on N 
Eine braune cą nur, Sopha, 2 Fantenils, 1 eleg. 
nußb. Herrenſchreiktiſch (Diplomat) AZ 2 wid. 
Kleiderſchräuke zerlegbar, 2 dito Verticows, uüßb. Sopha⸗ 
niſche Zäulig, 1 Salon Uhr, Regulatoren, 12 nußb. Rohrlehnſtühle, 
2imitirt nußb. Bettgeſtelle mit Sprungfedermatratzen, 2 mahag. 
Bettgeſtelle mit Roſthaar Sprungfedermatratzen, 1 großer, 
1 kleiner Pfeilerſuiegel mit Conſole, 1 bive Ausziehtiſch, 1 Bücher: 
ſchraut, 2 Paneelbretter, 1 Waſchtiſch, 2 Nachtiiſche mit Marmor, 

1 ſehr guter birt. Kleiderſchrank, 1 Plüſch⸗, 1 Ripsſopha, elegante 
Wandbilder, 1 Krone, 1 Stutzuhr, 1 Bauerntiſch, I mah. Herren 
Cylinderbureau, 1 mah. Patent Speifetafel mit 4 Einlagen, 
Imah. Kleiderſchrank, Imah. Trumeauſpiegel ſehr elegant, Imah. 
Schreibſeeretär, Teppiche, 1 birt, Sophatiſch, 1 Eckkleiderhalter, 
1 Rauchniſch, 3 Fach Gardinen fehr ſchöne Nippesſachen, 1 Singer 
Nähmaſchine verſchiedenes Anderes, wozu einlade. 


Sommerfeld, Auetionator und Tarator, 
Grofe Auckland Jon Sim 
Allſt. Graben 54, | miasa den 10. Oct. er, 


Mittwoch, den 19, October | Vormittags 11 Uhr, werde 
von Vormittags 10 % ab ich folgende dorthin geſchaffte 
werde ich im Auftrage öffentlich | Gegenſtände, als: (4265 
meiftbietend a tout prix ver⸗ 1 nußb. Berticow, 1 nußb. 
ſteigern und zwar: Sopha, 1 nußbaum Kleider⸗ 

elegante Harmonikas, ſchrank, 6 hochlehnige nußb. 
ca. 800 Paar Filzſchuhe und | Stühle, 1 birkener Klapptiſch, 

Pantoffeln für Herren und 1 Pfeilerſpiegel u. f, w. 

Damen, eine Parthie ſeidene | öffentlich meiſtbietend gegen 

Regenſchirme, Seidenzeuge gleich baare Zahlung verkaufen. 

und Atlaſſe, Hemden und Danzig, 16, October 1898. 

ſehr viele andere Waaren. |Fagotzki, Gerichtsvollzieher, 

8. Weinberg. 5757] Altſtädt. Graben 100, 1 Tr. 


Auctiongtor, Fiſchmarkt Nr. 8. = 
hetan Auetion. 


Auction. Donnerstag, den 20.d. Ms., 


Donnerstag, den 20.d. Ms., Vormittags 11 Uhr, werde ich 
Vormittags LI Uhr, werde ich | St. Katharinenkirchenſteig 19 
St. Katharinenkirchenſteig 19 | im Wege d. Zwangsvollſtreckung: 
im Wege d Zwangs vollſtreckung: 436 Flaſchen Rothwein 
98 Flaſchen Ungarwein öffentlich meiſtbietend gegen 
öffentlich meiſtbietend gegen | baare Zahlung verſteigern. (4282 


von Danzig bis Emaus und von Dauzig bis 
St. Albrecht auf 


Dienstag, den 25. d. Mts., Vorm. 9½ Uhr, 
in meinen Bureau Kaninchenberg Nr. 10, 3 Treppen. 
für die Danzig — Berent’er Chauſſeeſtrecke auf 


Mittwoch, den 26, d. Mts., Nachm. 2¼ Uhr, 
im Engler jen Gaſthofe zu Loeblau. | 
Die Bedingungen werden in den Terminen bekannt 
gemacht werden. 
Danzig, den 15. October 1898. 


Der Landes Bauinſpeetor. 
Breda. 
Königlicher Baurath. 


Bekanntmachung. 


, ei folen am 7. November 1898, Mot: 
i r 
mittag 10 175857 kg ©tablaśtilte, 
8673 „ Eiſenabfälle, verzinkt, 
280 „ Kupferapfälle, 
5350 „ alte Kupferhautplatten, 
verkauft werden. 
Verkaufsbedingungen und Angebotsformulare können gegen! 
0,50 .% in baar von der Regiſtratur der unterzeichneten Ab⸗ 
eilung bezogen werden. 
Ly 5 ba 15. October 1898. (4280 |; 
Kaiſerliche Werft. 
Abtheilung für Verwaltungs⸗ Angelegenheiten. 
Verdingung von: A. 34250 kg | frei, verfiegelt und mit ent- | M 
mimon in 8 Looſen, 9130 = ſprechender Auſſchrift bis zum 
Zink in einem Looſe, 21850 kg 15. November 1898, Wor⸗ % 
Hinkblech in 3 £oojen, 71 600 kg mittags 11’; Uhr für A und 
Mulden und Walzblei tn 6Roojen, | Mittags 12 Uhr für B an 
B 60700 kg Kupferblech und das Rechunngsbureau in 
193 300 kg Kupferplatten zu Berlin W., Schöneberger. | die Hebenmme des 20 
Locomotiv⸗Jeuerbuchſen in je Ufer! —4einzureichen. Angebots: Bezirks 26. 
6 Looſen, 131400 kg Stangen. bogen und Bedingungen können Bes 


Geſtern ſtarb mein lieber Mann, unſer guter Vater 
der Zimmergeſelle 


Johann Schwan, 


in ſeinem noch nicht vollendeten 41. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
Ohra, den 17. October 1898. 
Emilie Schwan nebſt Kindern. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 19. October, É 


Nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe aus auf dem 
Kirchhofe zu Ohra ſtatt. 


Für die vielen Bemeije pi 
herzlicher Theilnahme beim 
Begräbniß meines lieben 
Mannes, insbeſondere pf 
Herrn Pfarrer Fuhst f 
und dem Kriegerverein ją 
„Boruſſia“ fage ich meinen 
herzlichſten Dank. 1 


© HargaretheDombromsky 


Wittwe. 


kupfer und 4140 kg Kupferdraht im Gentralburean daſelbſt 3 Hermine laskowski 
röhren ohneLöthnaht in Looſen, von dort gegen poſt⸗ und € 
10140 kg Meſſingblech  in|beftellgeidfreie Giujendung 

a N A Hi! im eben vollendeten 58. 
draht in 6 Looſen und 350 kg für B in baar (nicht in Brief: Lebensjahre. 
Rundmeſſing in einem Looſe, marken) bezogen werden. Zu⸗ 


in je 9 Looſen, 50450 kg Kupfer⸗ Zimmer 416 eingeſehen, auch 
4 eb. Dehnke 
10 Looſen, 2340 kg Meffing-|von 0,50 «4 für A und 0,50 m A 8 7 
N Danzig, ben 19. Oct.1898 


EJ | baare Zahlung verjteiqern.(4281 Wilh. Harder, 


ür die Direct zi lin, ſchlagsfriſt bis 14. ber 1898. i z ET a . 
. en rn Oer. 1808. (4252 Die trauernden Hinter f f lh. Harder, . |Geridjtśpolgieher in Danzig, | Ein gut erh. langer Belg wird 
Danzig, Bromberg und Königs⸗ Königliche Eiſenbahn⸗Direction. bliebenen. Gerichtsvollzieher in Danzig, Altſt. Graben 58. zu kaufen geſucht. Offerten u. 


Altſt. Graben 58, r 649 au a. Exp. d. BŁ (58035 


rr 


berg i. Pr. Angebote find poft- 


| 


= = m m m m mn DE 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 18. October. 
Ein eleg. möbl. Zimmer mit Cab. 5 tüchtige Rock⸗ und Paletot⸗ 


VE u zh | N eu b Un (67856 zu vermieth. Fopengaſſe 19, 2. ſchneider werden verlangt auf 


ść = 7 : : bei hohem Lohn bei A, 

‚Bampfbäckerei mit allen Nebenräumen und ſchönem 1 möbl. Vorderzimmer ift zu aane an E a 47. 
Laden mit Wohnung, 1 großer Laden mit Wohnung und vermieth. Breitgaſſe 41, 2 Tr. rr 
Nebenräumen, Stall und Memije für Fleischerei paſſend, Hündeg.50, 2, gut möbl, Vorder⸗ Müller⸗Geſelle 
in ſchönſter Lage Langfuhrs, Hauptſtraße, 2 Minuten vom zimm. in. Cab., eig. Entr., Waſſer⸗ it guten Zeugniſſen findet 
Markt, zum 1. Juli bezw. 1. October 99 preiswerth zu ver⸗ leit. pp. zum 1, od. früh. zu verm. e Stellung bei Speiser 
miethen. Bauliche Wünſche können noch berückſicht werden. Janggart. 19,2, ijt ein (rolanBÓL. A Comp Mablmiible. 
Offerten unter E 515 an die Expedition bieies Blattes erbeten. Zimmer vomi. Novemb. zu verm. r 

Junger Kaufmann ſucht Schidlitz jind kleine Wohnungen Hell. Geiſtgaſſe 68, part, Ir ein N is 3 

A . zu verm. Hühnerg. 78,1, x. (58140 | möblirt. Vorderzimmer Ati ftent ein Joh, Ba ann, 
möblirtes Zimmer. Eostengacherzaßfe , J Tr. 7. J Tr Gin, api mit [ep. | Johannisgaſſe 11. 

s ta, .| > zu vermiethen. . TOY HC VI PPT rem 
Offerten mit Preisangabe unter | ift vom 1. Novbr. eine Wohnung Gant möbl. Wohn- Sram Ein als zuverläſſig u. RSA 
01301 an die Exp. d. Bl. (4801 von Stube und Küche an ältere ift mit Penſion an 1-2 Herren zu bar empfohlener W 
I anit.jung. Mann ſucht e. Heines Dame oder kinderloſe Leute verm. Hl. Geiſtg. 43,3 (£aijerh). Mann findet als (5 
möblirtes Zimmer, mit o, ohne für 16,50 % zu vermiethen. e RON EN 11 
Penf. Off. m. Pr. u. P 724 d. d. Exp.] Näheres im Geſchäft. Prs. 40 Warner ng | || j Aret 
Eine antjt. alljt, Wiſtwe jucht eine Kl. Wohnung ift EN zu Gr. Müßleng Dan Mein rrundl. 

2 T $ 5, pt. iſt e . 3 
mbl. Stube (ohne Bettg. 1 verm. e „Näh. 2 Tr. möblirtes Zimmer zu vermieth. (Verkäufer) Stellung auf einem 
m. etiw.stüchenanth. Off. u. 1 Hofwohn., große Stube, große | ——— rz Gute in der Nähe von Danzig 

r „ belle Küche, Kobannisgaffe, für | Eing g. m. Vorderd mit jep.Ć, ift Offerten u. F 651 an die Exped. 
nger 18 A per November zu për- Seiten v. Po pir — Sfemprteraeiellen i f 
ee te er miethen. Näheres 3. Damm10,1. | Heil. Geiſtgaſſe 42,2 (Holzmarkt) 

Ą Kl Bäckerg. 8 ſind 2 Park- Wohn gut möbl, Zimmer und Gabinet, tei LEMPNELĄC ei (CUI 
Zum 1. April 1899 |; verm Ng. Schmiedegaſſe 27. Mein. Zimmenchen zu vermieth, | MeiNE Hopf Gr. ShmaTbena. 25, 
"10 , 2 p S DT 
ud 2 2 Simm., Si A hit f i zur i r i 
herri. Wohnung Srp ß 0: u ebeit an der gobeimajnine 
von 4 Bimm., Küche, Mädchen: 5 Stube u. Küche zum Möbl. Vorderzimm. v. ſofort zu ene e gung bei (4286 
ſtube 2c. er der 2, Etage, unch | 1, Nov. zu verm. Töpferg. 21,1, Saen eee n F. Froese. Legau. 
der Portchaiſengaſſe gelegen.] Fohleng. 9 it e. Untergelegenh.] Heil. Geiſtg 45, Hange-Etage, ein 57 Schneldergeſ tim. Scheffler 
zu 5 a n Eia AN nai. zur Werk⸗ Wr . A Schneidermitt. Pieńdergofie 39. 
von 11— yr Vormittags. hnung zu ver⸗ c? Din. b. gl. ud. fpät. ene, | ae a anet 
Shen. Dai P. Puttkammers |, m0 aonana An ue | ger mate Bamer ar T3 | Gaan EGuelbergelel id 
Poron Ey Fu u O 1 Vorderwohn., St, Kab. Küche, Herren (auch mit 1e Hauſe melde ſich 2. Damm 18, 2. 
Hirſchgaſſe IA, neu decörtrte ell.) u. gl, zu u. Tang 1 p. vermiethen Langgaſſe 37, 2 Tr. Ein Schneidergeſelle 
> X N A . gl. . Hl. Corsa DAO en a 6 MANL talii 777 DAO s z 7 z r A U 
toz von A 9 Soppor. Wohnung, 8 Zimmer, Bosen 104,0, Ein neidergeie E 
und Zubehör ſofort billig å Vorderz. an!. 2 Hrn. m. uv. findet dauernde Arbeit bei 


. r zalcon, Küche, Keller, Boden = 
vermiethen. Näh. 3 Tr. (56875 | Balcon, Küche, Keller, Boden, E mol immm Cab f. LIGA: Schmidt, Schneidermſtr., Bugia, 
Waſſerleitung, dicht an der Bahn, Wunſch Penſ. g1 Nouen. f hab. , : Pudzię 


WA CH SEANA EA m NITA 
Halbe Allee Enn Altſtädt. Graben 68, im Laden Cüchtiger Barbiergehilfe 
Mattenbuden 9, 1 Zimmer, | eee e e e a x 
Entree und Küche per 1. Nov. er.] Hirſchgaſſe Ba, 1, rechte, ift e. gut findet jof. dauernde Stellung bei 
Heiligenbrunnerweg 108, an ruh Einwohn. zu verm.(57866 | MLL Zimmer v. fofowi en | A. Hilsnitz, Elbing, Herrenſtr. 49. 
i 2 Bi „ Rypt py Tüchliger Barbiergehilfe 

ift die erſte Etage, beitehend | Mattenbuden 9, 2 Zimmer, Breitgaſſe 57, part. i ien An 


aus 5 Zimmern, Balcon nebft | Küche, an ruhige Einwohner z. 1. ; : > 
Zubehör, billig zu A sl 1. sb Naga verm. 657580 iſt ein fein möbl. Vorderzimmer 0. Brumm; Weidengaſſe 27. 
a. W. m. Cab. v. 1. Nov. 5. verm.] —Schuhmachergehilſen ſoſort 


Näheres daſelbſt hochparterre Fanggarten GLiitcine geräumige ange 

oder Breitgaſſe 119. (56016 5 Nbg n dh ank Kalkgaſſe 2,1 ift ein möbl. Jim. | geſucht Mattenbuden Nr. 6. 
Langgaſſe 51 fr. Wohn. 5.0.8989 Einwohn bill. zu verm. Näh. 1 Tr. m. auch ohne Pens zu vermiethen. Jüngerer eingenrbeiter I 
Langgaſſe Nr. 15 Gł die I. tage Fangführ, Eschenweg 10, pf. it c.] Canzliſt für ein Anwaltsbureau] auf Tage oder Wochlohn kann ſich 


Langgaſſe Nr. 15 ift die 1. Etage] Schidlitg, 1 fr 58, 55 Un 

zum April 1899 zu verm. (528 1b | ift Air dęty pa möbl. Zim. jep. Eing.v.gl.z. verm. | gejucht. Offerten unter F630 an melden Pefferſtadt 40, 1 Tr. A 
Heil. Geiftg. 50, i. möbl. Zimmer | die Expedit. dief. Blattes, (57746 ż Tüchtiger (l U l] if 
m.jep.Ging. v. 1. Nov. z. uvm. (58096 1 Schneſdergeſelle kann ſoſort in 3 0 4 

Zuſchneider 


Doerrſchaftliche Wohnung, November gu vermiethen. 
Langgarten 29, Bartholomäi⸗Kirchg. 8, pt., St., m. ſep Cing. v. 1. Nov. z. um. (5809 fojo: 
£angfugtr, a Bahn. fein m. Zim. Arbeit treten Faulengajjet, ZRT. Ą 
zu verm. Offert. u. F 669. (4308 1 Rockſchneider, 1 Welten: & 
auf Stück kann fiğ melden. Off. 
unt. P 665 a. die Exp. d. Bl. erb. 
Malergehilfen ſtellt ein 


5 bezw. auch 7 Zimmer, Babe: helle Küche, Hof u. Stall z. 1. Nov. 
ſtube, reichlich. Zubehör, Garten zu verm. Näh. Borit.Graben35,1. 
Ein m. Vorderz. iſt a. 1 od. 2 H. > mi” w . 
b. zu v. Biittelq. 6, 2, ©. tere. ſchueider, 1 Hoſenſchueider 
für ſaubere Arbeit können HAI .. .. è 
P. Zukowski, Tiſchlergaſſe 3/5 N 
Gute Rockſchneider ſtellt ein Ta ; | 
2 tüchtige Schneidergeſellen ſtellen ſofort ein (4306 


mit Laube, per ſofort eventuell Hohe Seigen 22 iji e. H. Wohn. a. 
Hl. Geiſtg. 62 kl. freundl. möbl. 
s melden Langgaſſe 50, Emil Zels. 
k. fich meld, Goldſchmiedegaſſe 23. 


auch ſpäter zu vermieth. (56886 | kindrl. Leute zu orm. z. 1. Novbr, 
Vorderzimmer für 104 zu verm. 
* 
Aushilfeboten 
Ein tüchtiger Rockarbeiter £ N iff 
aden deen l oa | Neumann & Wolff, 


Schwarzes Meer 6 ijt die 6 
herrſchaftl. Wohn. „beſtehend aus Hundegaſſe 1025 
Mol. Brdr, ſep. E., I. Gt. nl. 6.0. 
werden gegen Caution täglich 
Agenten, welche die Pro⸗ 5 
vinzen Brandenburg, Pommern, Kangin v. 


5 groß. Zimmern nebſt Zubeh. u. 
Penſ.z. 1. Nov. zu orn. Laſtadiel0. 
eingeſtellt Merkur“ Jopeng. 29. 
Schleſien, Poſen, Oſt⸗ und Weſt⸗ 


eig. Garten von ſogleich zu ver⸗ neu decor. zu vermiethenzzweite 
miethen. Näh. part., links. (54520 Etage, Zimmer, gr. Entree, helle f ? n 
Ein anſt. jg. Mann finder gutes 
Logis im eigenen Zimmer mit 
Ein tüchtiger unverheiratheter 
Hausdiener wird per ſofort geſ. 
—— 4 — 
preußen beſuchen und geneigt Schriftsetzer S 
find, den Vertrieb eines für das 


Ifedl.Binterimbe m. Bube, paff. Küche, Speiſetanmm, Mädchenſt., 
Koſt Johanntsgaſſe 47, 4 Trepp. 
A. Fürstenberg Ww. Langgaſſei9 
mod. Baugewerbe unentb. Artit, | die nicht dem Verbande anges 


für eine ält. Dame, v. gl. zu ver: | Bod. Kell, Holzſtall, gemeinſch. 
mieth. Utii, Graben 73. (57425 Palka Trodenbob, Br. 1800. 
Ig. Lt. find. gut. Logis m. Bek. t.eig. 
Zimm. Häkerg. 30, 2, a. Fiſchm. 
Hoteld., Hausd., Kütſcher ſofort 
bei höchſt. Lohn gej. 1. Damm 11. 
geg-Proviſ. 3. übern., m.igreAdr. hören, werden ſofort, geſucht. 
abg. u. F. 1079 „Invalidendank“ W. Deimanzo’sche 


zm - inct. Heizung. Auf Wunſch nein. 
5 1 5 R e hen i gr. Bodenit. extra zu vm. (57796 
otograph. Apparat, 9712 f T are | Din L 
verk. Echmiedegaſſe 25 4 u bej Näheres im Laden. (3351 i e eee 1 Logis zu hab. Pfeſſerftadt 44, 2. 
Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr.] Straußgaſſe 4,3 Tr., Entree, een . J. Mann find. Log. Vorſtädtiſcher 8) 
18 Grab 51. H. 2 Tr. letzte Th. 58066 Für Berlin u. Schlesw. |. Knechte 
EineSchlafſtelle f. 5 u.f.e. Knab. u. Jungen, Reiſe fr. 1 Damm. 
Penſ.zu h. Scheibenritterg. 12 pt. Ein Schuhm a. Polſferarb. g. 
k. fich melden Heil. Geiſtg. 100. 
Ein erfahrener, mit guten Berlin , Mut, d. Lind 24, (4208 Juchdruckerei, Stolp i. Pom, 
1 Schuhmachergeſelle kann jof. | Tücht. Schühmachergeſ. finden 
eintr Halbe Allee, Bergſtraße 1. d. Arbeit Katergaſſe 15,8. (58055 
A PO TĘ m EL ZURA CYT 
Schriftſetzer Füchliger Fifengehilfe 
per ſofort geſucht findet ſöfort dauernde angea 


Tangfuhr, Brünshöferweg 6 5 Zimmer, Küche, Keller, Boden, | MITTE 
Eine ord. Frau als Mitbew. gej. 
Zeugniſſen verſehener 
Carl Bäcker nehme Stellung bei hohem Lohn 


bei J. Leimkohl ift ein Kamin: Mädchenſtube u. Garteneintritt |; jj V H 
Baumgartſchegaſſe 15, Hof, Th. 6. 
1 B 
Bernhard Krause, Coiffeur, 


ofen und ein viereckiger Kachel⸗[Jofart zu vermiethen. Näheres 
1 anſt. Mädchen als Mitbewohn. 
kann ſich melden im Mühlen⸗ = 
Röpergaſſe S. Elbing, Kettenbrunnenſtraße 10. 


ofen zu verkaufen. 2. Etage Tan Stein. (57630 D I ; : 3 
Neue denhe Neichsgeſehbücher ], Hochſtrieß 5a, 2 Tr, Entree, 0 per MI 0 
geſucht Jakobsneugaſſe 15,3 Tr. 
= comtoir, Münchengaſſe Nr. 14. r 
Schneider auf Lager- uche pausbiener, Pierde | EinSchuhmachergejelle auf Bi 
noen knechte, Kutſcher, Stugfiitterer | fann fe melden Breitgaſse 80. 


zu verk. Fleiſchergaſſe 6, 1 Tr. S heizbare Zimmer, Küche, Keller 
Jackets und Paletots finden and Zunge tolort er wärt 


h 1 U il u perm, Weidenga ſe 20. (57266 
Ein gut erh. Schraubftock bil Boden, Badezimmer, Gta und | 3 ` îi 
et Yogempöunen oe C Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 37. | EinSchuhmachergeselle 


RCD: 
3 schneider, 


welche gewillt find auf unſeren Werk⸗ 
ſtätten zu arbeiten und welche im! 
Staude find, uur beſte Arbeit zu Ne 


Fortſetzung auf Seite 10. 
n. T © Tannen 
Spottbillig 

* A * 
verkaufe meinen Beſitz 
200 Morgen mit 90 Morgen 
Wieſen, in beliebtem Ausflugs⸗ 
arte, 20 Min. von Zoppot, bejte 
Gelegenheit f. Bauuntennehmer, 
Chauſſee, Bahnhof am Orte, 
14 Kühe, Gebäude maſſiv, Vers 
ſicherung 30 000 M, Hypothek 
260004, Preis 51000 %, Anzahl. 
15000, auch Tauſch auf Reſtau⸗ 


rant oder Hotel. Agenten verbet. 
Off. u. J. 8.100 poſtl. Rahmel Wpr. 


Ga. 120 Stück fette 
und Legehühner 

hat ſofort z. verkaufenB. Krueger, 
Liebſchau. (4292 


Ulmer Dogge 


(Rüde) zu verkaufen (4294 
Hannemann, Gnojan, 
bei Simonsdorf. 
Däniſche Lerchen ſind zu ver⸗ 
kauf. Altſtädt. Graben 53, 2 Tr. 
Ein blau woll. Kleid, ein Winter⸗ 
Jaquet, eine Pelzmütze billig zu 
verk. Heil. Geiſtgaſſe 136, part. 


Peſz-Jaſuet, 


von echt braunem Sealskin, billig 
zu verlaufen Lauggarten 21, 
Thüre links. 
1 gut erh. Winterüberzieh. i. bill. 
zu verk. Johannisgaſſe 61, 2 Tr. 
Altes Pianino zu berfaufen 
Poggenpfuhl 76. (58046 
1 gut erhalten, ift 
€ zither, billig zu per 
kaufen Hausthor 6, 2 Treppen. 
Pianino, neu, bill. zu verk. od. zu 
vorm. Hl. Geiſtg. 66, $.-Gt.(58126 
1.5itf. Waſchtiſch mit Gejchirr, 
FI. Blumentiſch billig zu verk. 
Frauengaſſe 18, Hinterhaus, pt. 
Sch. Myrien |. zu h. Breitg. 41, 2. 
Daf. werd. a. Brautkränze gew. 
Alte Herren⸗Stiefel find 
zu verkauf. Breitgaſſe 62, 1 Tr. 
1 Winterüberzicher, 1 Gefell- 
ſchaftsanzug, 1 Saquelanzng 
für großen ſtarken Herrn billig 
zu verkauf. Heil. Geiſtgaſſe 120% 
Gut erh. Bücher u. Zeichenbrettf. 
narta (Petriſchule) billig zu 
verk. Breitgaſſe 39, im Laden. 


liefern, werden für hö c its⸗ 
>) löhne ſofort one Wrogie? > > 


N Denthe Herren- Moden 


Juh.: Ewald Exiner, 
Kohlenmarkt 22, 


Eine ältere eingeführte deutſche Lebensverſicherungs⸗ 

8000 w und 5 gegen re von 2000 bis 
Ä Ya ejen einen mit der Br > 

leiſtungsfähigen er Branche vertrauten 


Verſicherungg⸗Iuſpector 


mit dem Domicil einer Stadt in Weſtpreußen. Thätige 
Agenten in dieſer Branche werden dene e 
unter F 433 an die Expedition dieſes Blattes. (4143 


1 Schuldiener Grosser Verdienst 

nder eine 2 U J WRA m. wenig Mittel 
= A Fabrikat. e. leicht verk. tägl. Ge- 
Schuldienerin ache era allet 
findet ſofort an der Mädchen⸗ chem. Laborat., Altona a/ E. [2687 
ſchule in Langfuhr, Zauben- | Tourer Nockarb. ann ſich melden 


weg 1, Anſtellung. Perſönliche | Di > r 
Meldung. (429 Tiſchlergaſſe 35, R. Pavelcik. 
Schneidergeſelle find, dauernde 


Ein tüchtiger Schneidergeſelle Beſch. Burggrafenſtr. 12, 1 l. 


Großer, trodtener agel 
heller, 2 Comtoirräume 
und 1 Packraum 


Ein Kürschnergeselle 
findet bei hoh. Lohn dauernde 
Beſchäftigung F. Vihoefer, 
Kürſchn.⸗Mſtr., Dirſchau. (3902 


Mehrere 


Steinschläger 


ſucht von fofort dei dauernder 
Beſchäftigung. 
Zielinski, 
Neuſtadt i. Weſtpr. 
Zu melden beiblassen, Sagorſch. 


1 tücht. Rockarbeiter k. ſ.m. (5719 b 
Braodbänkengaſſe 34, Ht.⸗Hs. 2. 


ig Wagenremiſe, Park⸗ u. Garten | Ein Comtoir zum 1.Der.zu vm. 
, ee kann ſich melden Breitgaſſe 86. 


zur CE COR. benutzung. Näheres dnielbjt | Bongenpfuhl Nr. 22/23. (2870 
im Gartenhauſe. (57650 | az v. 1. Jtopember 
Straußgaſſe 5, 3 Wohnungen je Pferdeſta zu vermiethen 
4 und 5 Zimmer, Küche, Keller, Schilfgaſſe La. {57736 
Boden, Mädchenſtube u, Gartens | Laden, z.jed Geſch. geeign., jofort 
eintritt ſofort zu vermieth. Näh. zu verm. Näheres 1. Damm 10. 
& Comp., Langgaſſe 16. (57506 | : se EN EA l KL 
Schneidergejellen können fih m. 10 U 0 0 | engte 0 et ter e e 
Fleiſcherg. 30, Piskorski, (57520 U Y rtikel gegen Proviſion geſucht. 
Tchl. Schneidergeſ⸗gef. L. Kassler m meinem Kaffee⸗Special⸗ u. Off. u. X 201 poſtlagernd Danzig. 
Gr.Schwalbengaſſe 14, 1. (57446 | Deſikateſſen⸗Geſchäft ift zum MEI” Schneidergeſeſſe erhält 
„November zu beſetzen. Beſchäſtigung Tagnetergaſſe 7,3. 
Bewerber mit Ia Zeugniſſen Sofort geſüchr 3 tidige 


part. b. Hrn.v Czarlinski. (57646 | ie p" EN OE 
„Sie omea heal MO, 4 
FT ne il a” 
in Junger (inzlist, wollen ſich melden 4296 Schuhmachergeſellen 


Stall, iſt vom 1. November er. + z 

für 12.4 monatl. zu vermiethen Laden mit Wohnung 
16—19 Jahre, mit ſchöner flotter] R. Siegmuntowski, Elbing. G. Bühlow, Schuhmachermſr. 
Handſchrift,fürs Anwaltsbureau Schneſdergeſellen Tiel ein Zarienburg Wpr. (4293 


Schellingsfelde, Mittelſtraße 55. s Me 
Näheres Kalkgaſſe 5,1 Treppe. sofort zu vermiethen. Näheres 
per ſofort geſucht. Bewerbung. PF. Spanka Tiſchlergaſſe 26, 2 . 7 
unter F B90 an bie ee 
i fi 


7 P Ratar 


Wolung, 3 fi 

„MOG, er, 
aleon und Bad bevorzugt, zum 
Februar 1899 in Langfuhr oder 
Danzig geſucht. Off. mit Preis- 
pe £ unter P 634 an die Exped. 
2 9. ſep, gel. Zimmer mit Zubeh. 
unmöblirt zum 1. Kovenber a 
anſtd. Hauſe zu miethen geſucht. 
Offerten unt. E 627 an die Expd 
en outer © SR zm 
Anſt.körl.Leuteſte inad IE. 
n.15-17.6 Off unt. F 63Jan ŚW 
Eine kleine Wohnung wird zum 
1. Nop. zum Pr. v. 15.4 zu m. geſ. 


ält. Herrſch.,die bequem u.geſund 


wohnen wollen. Hübſch. Gart. am Der laden mit Wohnung 


Haufe. Gefl. Off. u. P 5899an d. Exp. 
Tobiasgaſſe 16, 


1 
p 8 0 ine Glaſerei 
DAUMEUFÜSENENASSEHN, pozę ee 
hochparterre, dicht an Pfefferſt ., l beſtem Erfolge n 
e wać, dass e 
r a e Ewert, Wittwe. 


Sandgrube 33 Laden | 


Eine fremi ende awm das 4 Te, E Miller. (58006 
Tiſchlergeſelle auf Möbel fann ſofort Breitgaſſe 84. inden dauernde Beſchäftigung 


Oberwohnung, beſteh. aus 1 gr., Materialwaarengeſchäft mit 
fih melden Stadtgebiet 7. Ein Klempnergeſelle kann KG L. Michaelis, 3. Damm Nr. 6. 


2⸗fenſt. Zimmer, nebſt 2 gr., Bell. | Wein: u. Bierausjdj., Petershag. 
Kammern, gr. hell. Küchenſtb. mit] gel, i. April 99 n. a. Fachm. 3. vm. 
[} p 7 
Hilfsſchaffner van Reitan 6 g Sichere 
für die Nachmittagsſtunden jut | Pehneſdergeſellen tönn, ſich mib. 


Sparherd, Stall u. ſonſt. Zus. iſt Off. unt. F 602 an die Exp. d. Bl. 

in e. Landh. an d. Chauſſ. 10Min. Holzmarkt 17, neben Herrn 
die elektriſche Straßenbahn. H. Kóschke, Pundegaſſe 28,1Tr. Exiſtenz finden energiſche rede⸗ 
Bewerber, welche in a ony eee gemanbte Sente e 


von d. Stadt, fs 12.4, mtl. an ruh. , Mix, ift ein großer, hoher Laden 
Schmiede 
) Schidlitz wohnen und 30 % Menzenlauer Co., Hundeg. 102. 


torf, Familie zu vrm. Beſonders Januar 1899 oder ſpäter zu 
paff. für kl. Rentiers od. einPaar 8 i 
y Caution ftellen können, w Barbiergehilfen ſtellf ein 
und Schloſſer Š i) im Burean in Sangfahe F. Kasierski, Sandgr. 28. (58106 
sj >, A en 


[me 0 (4270 


Für unſer Manufactur⸗ 
Vagarengeſchäft ſuchen wir 
einen der polniſch. Sprache 
mächtigen erften tüchtigen 


O PORN zi dw ści 
Tücht.Rockarb.auf Kundenarbeit 


unt. F 625 an die Exp. d. Bi. erm. +; : | 7; TE CYWW .. kann ſich meld. bei H. Sohrödter 
Sine omna Smbe l. Küche ift eine Wohnung v. 3 Zimm., Langfuhr, Hauptſtr. 56, Gu V t : können ſofort eintreten Ein junger tüchtiger R: Verkäufer Schneidermſtr., Pfaffengaſſe 9,2 
aji. zur Plätterei wird geſucht. Küche, Keller, Mädchengelaß, c" RCR || in der N TER an DEN, zum fofortigen Eintritt. || Kräftige Saufburichen 
Broten unt. F 623 an die Expd. Bodenraum, ſowie gemeinſchaſt⸗ on sh Wafd inen ⸗ f f ik E Bückergeſelle Gebr. Boguniewski. könn. fih meld. b. M. Lóvinsohe 
T Reimerin juht v. 9. Non. Teere Aa 15 An aer WE: 5 rer) 5) ) g 3 kann ſofort eintreten (4220 Conn., Langgaſſe 16. (57495 
$ 5 St. C b. ü 5 tx e i t. fat Ba von 69 IM „ nee hi: DC AKC” PAY T JO S 
S 687 m bić Groch. i Sauar e or | non Somma 02 Eev | bal Auron Nach. A. Tews, Tiegenhof. Tüchtige Auffändiger Laufhurſche 
Nuß Winnwe .f. 1. Non Stube gr, 5 Heil. Veiſtgaſſe 58, er. 10 aul onolowski Nachil, : Jun er M e fofort geſucht Hundegaſſe 30. 
. 1 ofort ob. Weihnachten zu verm, atb. junge Dame BT a |. Marienburg. s 9 ann Kautabal „Spinner, BIO? "an fig melden 
Kasi RD aj — * omi 


Küche, Altſt 5 
1955 de 


ine Dame sucht e. leer, freundl. 
Same 10d. 2 Tr., nur Rechiſt. 
Off. u. F 523 a. d. Exp. (57236 


Eme Danie 


aus anſtändiger Familie, welcher 
Luſt hat die Druckerei und 
Setzerei zu erlernen, kann ſich 
melden bei (4212 


Lorenz & Ittrich, 


Langfuhr, Ulmenweg 5. 
Einige tüchtige (4245 


Heilige Geiſtgaſſe 131, Schiller anie u. jungellädehen 

ift die 3. Etage, beſtehend aus finden gute Penſion Ketterhager⸗ 

x gl 2 11 1 gaſſe 14, 2 Treppen. 

Küche, Badezimmer, Mädchengl., = ſſe a, Ging. Hirſchg., 

Soden Keller fürs p. 1.Xpril ind. 1-93 Knaben KERN bil. 
ent verm. Näh. daſelbſt(ß771b Penſion, Herren im ſep. Vorderz. 
chellingsſ., Unterſtr. 69, iit eine A me, Tags über im 

Wohnung, Stube, Cabinet, Küche, e eee u. bill. Penſion m. 


Mat Bee nog jam ange 
en 
Ein ITE auf Möbel b 5 


Bahnwärter, 
der auch als Schaffner jahren 
muß, findet dauernde Stellung 


bei der elektriſchen Straßen⸗ 
bahn. Zu melden im Bureau 


öbli Zimmer mit] Keller, Stall 1. November M 5 i 2 > 
ſucht möblirtes Zimmer mi Stall, vom 1. Nove Kamilienanſchl. Schw. Meer 21,3. in Langfuhr. 427 z ch Fraueng. 11, Hof, pt. = 
an u ver A Familie: r 9 (4271 geübt, m. ſich Fraueng » 
feparatem Eingang zu vermiethen. Preis 15 M F TRUE TYT TOTO NIA U in er Ehren Diniergebilfenfielt ein Ein Laufhursche 


593 an d. Exp. 3 


Zu erfragen Oberſtraße 44. ſofort geſucht. 


ti 


Offerten u. F 


TTT... TEZY ATA EG A z -e — | [A ; kann ſich m. Hundegaſſe 74,3 Tr.. Dautert, Maler, Sandgrube 52e. ` í 
1 anſt. 2. Bale ab too. A AIC . 5 Eiienbranche für dauernde Beſchäftigung ſucht F ae ens Degel Detzen-Moben 
S V. . e 7 b 0 ra a IJ SOG: WEG HRS N 0) 843 5 . 
ists 0“, pomógi, Nieberit. | Küche, Boden, Seller, Antheil A Eiſenbranche. Otto Hicke, eld. Burggrafenftr. 13,3 Kohlenmarkt Nr. 22. 
an Waſchküche und Trockenboden Fortſetzung auf Seite 10. Ein durchaus tüchtiger, junger] Langfuhr, Hauptſtraſe 76. ! FA D 


Offert. unter F 601 an die Exped. 
xl] Planai Er 


Ein junger Mann 
wünſcht in Neufahrwaſſer bei 
anſt. Leuten mit voll. Bel, Logis. 
Off. unter F 650 an - u 

| Mann ſucht zum 
1. er möblirtes Zimmer 
mit Penſion. Offert. mit Preis⸗ 
angabe unter F 609 an die Expd. 


Mann von ſofort geſucht. Offert. 
mit Gehaltsanſpr. unt. F 616 erb. 
Ein tücht. energiſcher Inſpector 
wird für ein Fuhrgeſchäft zum 
1. November geſucht. Offert. mit 
Zeugnißabſchr. unt. F608 d. Bl. 
Tüchtige Rod Hofen und 
Weſtenarbeiter können ſich 
melden Langgarten 103. 


Sa gleich, zu nerm. Näheres 
an r R TRE TOORA re Tr TRY TEJ A 

5. affe WH ni at 3 pis Lohn. Möbl. Zimmer zu vermietgen 
9.28 uu. lech ie m Langfuhr, Leegſtrieß 4a, part. 
gu um. Näh. Tifchlerg, 44,2 Cr. ee 
h > > art.: „sep. Ging.gu verm. 

I "oe er dee, 141. Ein leeres Zimmer mit Neben⸗ 
Bim., hell- Küche, Keller, z. 1. Nov. gelaß zu verm. Jopengaſſe 19, 2, 
an anſt. Dame zu verm. Näh. part.! Möbl. Z zu v. Brodbänkeng. 10, 3, 


x 8 ZE j EEN ZYTA PEGI Br 
Für unſer Schuhwaaren⸗Geſchäft ſuchen per 1. Novbr. K 


gwei tidtige Verkäuferinnen. 


Bonrad Tack & Oo. 
Gr. Wollwebergaſſe 14. (4800 $ 


RED 


Kutſcher 


für Privatfuhrwerke ſowie für 
die Droſchke ſucht l.. Kuhi, 
Ketterhagergaſſe 11/12. Zeug⸗ 
niſſe mitbringen. (5739 b 
in Kutſcher 
für Arbeitsfuhrwerk wird gee 
ſucht Hopfengaſſe 95, im Comt. 


8 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 18. October. Nr. 244. 


Sofort Ko E gut u. bil, a. W. a. in | Mädchen, in der Herrenichneid. | 1 alleinſt Bevj.emypf. ſich z. Woſch.] Ich ſuche auf mein Rittergut | 1Korallenbroche verlor., geg. Be⸗ 10 Tage alter Knabe ift in Pflege 

k +* li f b i Łdnijt Pätter. Rafi. Martı 11, geübt, k. fid) meld. Tiſchlerg. 26,2 | u. Reinm. Baumgartſcheg. 47,2. | circa 800 Morgen groß, Belohn abs. Hohe eigen 7, 1 Tr. zu vergeben Mottlauerg. 5, i. Qd 
ru IN. Zan Ur L a Mädchen, w. Luſt had. die 2 Lehrmadchen, monatlich Eme f. Frau emp]. fih d. g. S. 5. 60000 1 braunes Portemonnaie mit Der Verein für Armen und 
gejucht. ° (4304 e e 1. Zeichnen 15 M, können ſich melden im] Wſch.u. R. Pfefferſtdt.65, 2Gursxi. „20. iſi verloren. Gegen Belohn. Krankenpflege ſucht unter mäßig. 

! Hu] dneiden zu erlernen, könn. Schuhgeſchäft Jopengaſſe 6. Ig. Mädch / w.d.GlanzuL.eri.hat, Bedingungen für eine Kranke 


Generalanzeiger Tangfuhr. 
Ein ordentlicher 

Comtoir - Laufbursche 
kann fih melden. 

Gustav Meinas, 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 24. 

Anſtänd. Knabe melde ſich als 

Laufburſche Drehergaſſe Nr. 2. 


Laufburſche dre fert 


R. Witt, Frauengaſſe Nr. 21. 


zur erſten Stelle zur Ablöſung 
der anderen Hypotheken. Das 


Aufnahme in einer 1 
i t | ſtillenHaushaltung. Beanſprucht 
En 1215 Kain Werth von K en i wird ale tun und 
5 0 THL Gefällige Ich habe mich in Prauſt liebevolle Behandlung. Mel⸗ 
Offerten unter 04194 an die [; A dungen bei Fräulein Blech, 
Exped. d. Bl. erbeten. (4194 niedergelaſſen und wohne im Heilige Leichnam⸗Hoſpital 15, 


15 000 Mark Lanſe des Herrn Kaufmann Morgens 9 Uhr. 


zur 2. Stelle auf ein ſlädtiſches Stechern. bet Selen gerung cen e 


Grundſtück vom Selbſtdarleiher D E m aI 
eſucht. Offer F 595 Anfertig. ſämmtl. Haararb. zu 
eee e r. E Fast, u. ware 
n NA zj Damen: und Kinder⸗Kleider 
2000 Mk. 18000 » prakt. Arzt, werden gutjigend und billig ane 
3. Stelle gej. Feuerverſ. 24000.4 früher Affiſtenzarzt am Diaco- gefertigt fomie alte moderniſirt 

Off. unt. F 631 an die Erp. d. Bl. niſſenhaus (Geh. Saniätsrath Rammbau 53, parterre, 
6000 Mint "ZE Dr. eee) und ſtädt. Lazareth Eine Schneiderin, d. gutj. Dam.” 
Sandgrube (Profoſſor Barth.) | u. Kinderkl. arb., e. |. in u. auß. 


SES” 
ur 2. ſicher telle ſuche auf 
a ję, fijeren Gi rzy f Offert. $9090060%666659059 | d. H. Halbe Allee, Bergſtr. 21, L 


unt. F 596 an die Gryed.d Bl.erb © Alle Sort. Hrag. u. Paler. werd. 
Sypothehrncapitalien 2 Di, A, lennej, 


modern. u. ausgeb. Nd. Seig. 8 2. 
4 - Monogr. ow. ſämmtl. Stickereien 

aus dem Reſervefonds offerirt American Dentist, 

Krosch, Ankerſchmiedeg. 7.3525 Langenmarkt N 


werd. angen. Hohe Seigen 35,1. 
Mäntel nach neuefier Mode 
6000 Mark 1859 ża i. 
* J zu e + 
Stelle zu 5°/, zu begeben. Offert. Eingang Matzlauſchegaſſe. 
Sprechſtunden für 


w.in mein. Arbeitsſtube eintreten Eine FEM = 
à . Eine tücht. Waſchfrau k. old. 
I. Stolle, Heil Geiſtgaſſcti5,1.Etg. 9 ee 
S RE ein aera aea | ZEŃ — or 
Er für a Paptergeſchäft Einf. Leute wälterh. Fr. o. Moch. . 
ine gewandte d. Häuslichk. z. beſch. Schmiedegs, 3 
o W SCŁUOO 


+ oo e r = 
Verkäuferin Kellner innen und 
J. Alexander, 3. Damm 9. Boni termanis m 
fe als said deg Waas „EINE ee e 

in f. de z - == 72 7 5 
mittag meld. Goldiehmiedeg, 23, | Cine anfıänd. Nähterin, in der 
Sansu Ward-Räpr.a.p. gekon feinen Damenſchneiderei 
. m Pleſferſtadt 50 Garth. pt. geübt, auch ein Lehrmädchen 

Ein jüngeres Dienſtmädchen, können ſich melden. 
ohne Anhang, wegenErkrankung Amalie Brock, (4307 
Neuen 8 rar a Langfuhr, Ulmenmeg 1. 
zeufahrwaſſer, Weichſelſtraße 6, 7 Aufw. u. 2 Frauen Sen E 
Mari d. A. Weichſelm. (57916 ſchälen gei. re 0 

ine Aufwärterin kann ſich Suche Haus-u.Dienitmäd 

melden Fleiſchergaſſe 3, part. bei A 8 1 
1Mädch. auf leichte Näharb. k. ſich A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
fofort meld. Altſt. Graben 74, pr. Junge Mädchen könn d. Wäſche⸗ 
„Tüchtige ee n nähen erlru.$eil.Geijtgafje 97,2. 
ein Junges Laufmädchen jucht| T ordentliches Mädchen für den 
B. Rieser, Breitgaſſe Nr. 27. | ganzen Tag zu einem Kinde 
1 zu junge een geſucht Ankerſchmiedegaſſe 22, 2. 
ann ſich meld. Langgaſſe 31i. Lad. Junge Mi Mädchen 
„„ 
099999990006%0006%0% können die feine Damen- 


za: u $ | ichneiderei (auch unentgeltlich) 
52 joe Midchan ac 


erlernen bei M. Kalittka; 
Modiſtin, Langgaſſe 37, 2. Etg. 
Eine Nähterin, die auch etwas 
s können vom 1. November © | ſchneidertm. Handmaſchine, kann 
in mein Spielwaaren⸗ $ 
3 Geſchäft als Lehrlinge 3 
er . 
und Fabrik⸗Geſchäft ſuche ich Aa 


fich meld. Scheibenrittergaſſe 43. 
© 
einen Lehrling |? Hermann Drahn? 


Ein ordtl. Mädchen v. 14-16 Jahr. 
w. z. Beaufjicht. ein. Kindes gej. 
gegen monatliche Vergütigung. * 
bert Rosin, 


S. Baer, Kohlenmarkt Nr. 34. 
Al 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 11. 


Junge Damen 
können als Lehrling eintreten b. 
Zehri. zur Erlern. d. Schloſſerel 
können ſich meld. Jopengaſſe 56. 


A. Fürstenberg Ww., Lauggaſſe 19 

Eine tücht. Maſchinennähterin, 

ſowie j. Mädchen, die im Aus⸗ 

Ein Sohn ordentlich. Eltern, der am a. aa Ta 

Luſt hat die Für eine hieſige Eiſenwaaren⸗ A Mauſegaſſe 17, 2. Hirsch. 

Stellmacherei Handlung w. ſofort eine erfahr. ideada a Snart c. 

zu erlernen, kann ſich melden | BB" Buchhalterin EA Banga jo 

Oliva, Danzigerſtraße Nr. 13. f gefudt. Schriftliche Meldungen find. d. Bſch. Burggrafenſtr. 12,11. 

Klein, Stellmachermeiſter. 

$ 7 der Tiſchler 
Ein Lehrling, worse iw 
melde fih 3. Damm 14, parterre. 


mit Gehaltsanſprüch unt. F 660) Amme ſucht 
1 Kellnerlehrling n. außerh. gel. 


ſucht Beſchäft. Johannisg. 33, pt. 
Empf. zum 11. Nov. für hier 
ord. Mädchen aus kl. Städt., die 
läng. Zeit auf e. Stelle geweſen, 
ſowie von gl. e.ſehr zuverläſſ.ält. 
Kindermädch. ute. Amme v. Lande 
Wodzack, Breitgaſſe 41, 1. 
Plätterin u. Wäſch. b. u. Wäſche 
3. Waſch. u. Plätt. Off. u. F 651. 
Iſb. Plätt. b. u. Plärtw. 1P. Stulp. 
49,1 Oberh. 8,1 Vorhemd 4,9, 
2Kragen3 J. Off. u. F 600 an d. E. 
Jord. Frau m. Zgn. b. u. e.Aufwſt. 
für d. Morgenſt. Gr. Rammbau 7. 
Ein junges anſtändig. Mädchen 
ſucht eine Stelle b. 2Herrſchaften 
Langgarten 27, Thüre 19. 
Ord. Frau ſ. Beidh. im Waſch. u. 
Reinm. Mattenbuden 19, Th 20. 
Ein gej. kath. Fräulein von 
angenehmem Aeußern wünſcht 
eine Stelle als 
Wirthschafterin 
oder Gesellschafterin 
im anſtändigen kath. Hauſe. 
Off. unter F 662 an die Exp. 
Nähte rin empf. jid) in u. außer d. 
Haufe. Off. unt.F 642 an die Exp. 
1 jg. Mädch. bitt. um eine Vorm. 
Stelle Mattenbuden 20, Th. 15. 
| in bittet Wäſche 
Eine Aühterin auszubeſſern 
Bu erir. Hätergaſſe 13, 3, Iinks. 
1 Näot. möcht. f. Geſch⸗ Schürzen 
nab. Büttelh. N. Johannisg 46, 1. 


Anuen, Mädchen fir Alles, 


von jofort auch fpäter empfiehlt 
6 Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 37. 

in anit, kr. Mädch. m.g.Żeugn.|. 
St. f. b. Nachm Jungferng. 10,1. 


pry 


Ein Lehrling 
findet gegen Remuneration 
Stellung bei (5698 


1 Otto Kraftmeier. 


In memer Lithographie 
und Buchdruckerei finden 
noch einige (4171 


i Lehrlinge 
alive Sauer, 
Fleiſchergaſſe 69, 


Ein Lehrling 


der die Fleiſcherei erlernen will 
kann ſofort eintreten Matten⸗ 
huden Nr. 3, J. Penkert. (5682b 


Für mein Eigarren⸗Import⸗ 


e 


995090909069 


ſowie Kleider werden billig ans 
unt. C. H. poſtlag. Zoppot (5690b 


gefertigt Altſtädt. Graben 50, 1. 
0 Das Conſumgeſchäft 
Erſtſtellige Hypotheken 8 $ 
find W pertauien. Dfferten unt. >4 3 erde des Beamten⸗Vereing 
P 130 an die Erpedition. (5520b 3 > befindet fich jetzt (4227 


6000 Wif, ee dees? grtitgaſſe 117, parterre. 


22 w w 

pom Selbſtdarleiher auf Hypo- Künstljele MAT 
55 ge gemeis 1 I ? m matz. a 
geben. Agenten ausgeſchloſſen. biſſe mit auch ohne Pl eganter, mittlerer ſowi s 
Offerten unt. F 638 an die Exp. N aeh N Plate, facher Bug wird 1 85 und ges: 

575 ich auf ganot gu ben | oien Gig Plone are ee eee 
von ſogleich auf Hypoth. 8. | Ausſehen. Plomben jeder Art. 5 
Offert. unter F 629 an die Exped. Seeta i Art en = 
200.m5u6|,, Wergiit.20-% u.mntl. Zahn: perationen, enn d. Schuhmacherfr. Z. ihren 

) LOT p Pi t n.in 8 .abh., betr. ich ihn 
Se 36000 Marko Lesk 0 art Sr: | Arthur uses Emm, Einen M Fer bat (67276 
me Plätterin, welche m. Jahre 2 N gefucht. Of. entift, 3268 | Sa ołooo 
Siem Of das In bene | umer F 604 a die e e regem geen , | Say und Watrahen, 
— à TA i i 8777 2 ede Sattlerarb. w. 

15j. anit. Mädch. |. St. b. Herrſch. re eie e Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr.] und billig angefert. Aliſtädtiſcher 
NB. oda Stbmöch. Büttelg g Verlm, Gitſchinerſtr. 38. (4299m % werden gut gezogen, Graben 68, A. Krause, (56236 
1 ordtl. erf. Mädchen b. n.e.Sielle | 10 plomb. und der Nerv rr 


NUN 
s.Auimacten Johannisgaſſe 10,2. Sac worden gegen Cicherheit u, getödtet Fleiſcherg. 84. | 1 v I] 
9 N 


= 1 Zinſen geiucht. Off. u. P 626 Exp. 
in ordentl. Mädchen ſucht ein. SS rr 
leicht. Dienft, am liebit. bei giuri 6G00 Mk. werden zur erſten 

erhält Derjenige, der den Aufe 
enthaltsort des Bäckergeſellen 


00900999000990% 


Häklerinnen für Tücher und 
Stickerinnen werden be- 
ſchäftigt Fiſchmarkt 17. 


an die Expedition dieſes Blattes. 
1 1 1 E. Kukies, Heil. Geiſtgaſſe 102. 


Junge Mädchen, geno: tonnen | zza RA 
SU suche: 


fi A + ] 
Berti. Baumann | Ken eede n ee n | Brejtgaje 27, Lt. 


Ord Fraud um c. St g Gomtoir. | Seine for od. pater geſucht E. Nipkow, Zahntedjniker. 


ſich meld. Jopengaſſe 57, 1 Tr. e g 


äh. Ref il. Gei TRETEN: 9 i S 20 , Mulft Off. unt. F635 an die Exp. d. Bl. iſt. 
Näh. Reſtaur. Heil. Geiſtg. 24, pt. Arbeiterinnen 8 - Rein. Gr. Sdmalbną 0,1 . alt ; rp. d. BI ren, erana, niai en Bata ei E ai 
275 Sohn. e f. dauernde Beſchäftigung bei Mauulich. Tage id. Wat gäben beschaftigt ren, Pi 5 gepe. Wda ak 17. d. M. in Saspe, 9 ich. 
Altern, der Luſt hat ie! i a z Tage 0.26. Nühe Ę möchte ſich verheirathen, Damen | hen g 5 x 
Fleiſcherei zu erlernen, kann 5 Junger, verh. Kaufmann zu werden Aliſt. Graben 4a 2. aus guter Familie, am liebften metfterweg bei Neuabrwäfſer 


eine goldene Damenuhr nebſt 
Kette, ein Paar goldene Bers 
lobungsringe, baares . Geld 


Tabakfabrik, Pfefferſtadt 18. 
Ein in allen Zweigen der 
Maſchinen⸗Strickerei geübte 


V. d. Droſchke 154 iſt v. Sonntag vom Lande od. a. e. kl. Stadt, die 
3. Mont. e.Laternenf. vrl.g. Gegen ein Vermögen von ca. 8-10000.4 
Bel. abzg. Schellingsf 66, (56976 mitbetomm., wollen ihre Adreſſe 


(Naterialiſt) ſucht Stellung 
als Reiſender oder and. mit 
feſtem Gehalt, auch Filiale oder 


Ein mit der Riche vollſtänd. ver- 


ſich melden beiTheodorRohrdanz 
trautes jung. Mädchen ſucht beh. 


Altſtädt. Graben 45. (5795 


Ein kräftiger Stnabe kann als ° 2 Brauerei⸗Ausſchant zu über. Weiterer Ausbild. paſſ. Stellung. ter F 49 i 45 Mk., gehörig dem Maurer⸗ 
Steindruckerlehrling Strickerin un Genen w erwünscht Ni nnr F 610 an bie Grp. 3. BL) Eine gr. Gelbbbrie mit enkel Aqenten ver. olg | gereten Bernecker und eine 
5 X findet bei gutemGehalt dauernde | vorhanden. Gefl. Offerten unt. | 119 Mädch. bitt u. un Inhalt verloren. Abzugeben! Plärkerm überne Uhr nebſt filberner 
Sundegafie 4. 790% Stellung bei (1207| 715b o: 0. Expeh.b.B. (07106 | PDE Sanannzten Nr. 11, ᷣ³DÄ % . 88 NA no NA 

Andegaſſe 49. PA S. 1 ält. Mann (duval. m. H. Rente Für ein j. Mädchen von guten Ein gej. Glaceehandschuh iti har USER 

J. S. Baer, 1 ält. Mann Inval.) m. H. Rente 1" J. Mädch 410 er Suaa adj wünſchr fih mit e. ją. Handwerk, der Uhr: Schießpreis 1886, 


Umgangsformen m. e. Stelle a. 
Lehrling 

in erſtem Confections⸗ o. dergl. 

Gejch. gei. Offerten u. F 612. 


Einenvehrling ſucht die Bonbon⸗ 
Fabrik Altſtädtiſch. Graben 96/97. 

Ein anſtändiger Junge, der 
Schneider werden will, melde 
ſich Röpergaſſe 23. 


Weiblich. 


(Schloſſ.), nicht üb. 25 X., zu verh. 
Off. unt. F 597 an die Exp. d. BI 


FETT UNTERE 
Ein junger Mann, 
Handwerker, Mitte 20er, wünſcht 
die Bekanntſchaft einer Dame 
bis Ende 20er zwecks Heirath 
zu machen. Gefälige Offerten, 
wenn möglich mit Photographie, 
bis zum 21. d. Mts. unter P 614 
an die Expedition d. Bl. erbeten. 
J Heirathspartten. Proj. unf 
200 ionrnai Berlin 50. EK 


Warum schreibt Paulus 
nicht mehr? 


Lautenburg Wpr. 
Ein junges Mädchen zur 
Erlernung der Schuhſtepperei 
k. fich m. bei Wald, Häkergaſſe 1,1. 
Eine anftändige, arbeitsſame 


Tau 


. obne Anhang > als er 
Anſt. jg. Mädchen, welche die köchin zum 1. November er. 
feine Bamenſchneid, ſow. Zeichn.] geſucht. Gehalt 200—360 Mark 
u. Zuſchneid. gründl. erl. w.k. ſich] jährlich und freie Station. 
m. H. Witzke, 1.Damm18,3/5546, | Perſönliche Meldung mit 


> m - eugniſſen beim Director der 
Eine Aufwärterin von 7 Uhr e Zempelsurg 
(& 


bitt. u. e. St. a. Bot.,Aufjeh.,oder 
ähnlich. Off. unt. F619 an die Exp. 
Kräft. Arbeitsburſche bitter 
um Stellung. Off. unter F 611. 
Aelt. Krankenwärter mit beſten 
Zeugn. bitt. um Stellung. Näh. 
Biſchofsg. 15/16, 2, b. Fr. Gehlert. 
Ein Sohn ord. Elt. (kräftig) w. 
e. Laufburſchenſt. Schloßg. 8, p. 
Bitte um Nebenbeſchäftigung in 
ſchriftl. Arbeiten. Off. unt. F646. 
Ein fl. Arveusb. v. 17 F. b. u. 
Beſchäft. Kökſcheg. 2, 1 Tr. v. 
Junger Mann, 17 Jahre alt, 
ſtimmbegabt, der Intereſſe hat 


Damenkomiker 


zu werden, ſucht Engagement 
an einer 


Bühne. 


Danzig verloren worden. 
Abzugeben Hundegaſſe 103. 
E. Pincenez ift Sonnt.verl. Bitte 
daſſelbe Töpfergaſſe 29, 2, abzug. 
Wenn die Hühnerhündin innerh. 
3 Tag nicht abgeh., betrachte ich jie 
als Eigenthum. Mattenbuden 35. 
Eine br. Wintermüge verloren. 
Abzug eben Zwirngaſſe Nr. 1. 


Kätzchen, weiß und grau, mit ge⸗ 
ftidiem Halsband, hat ſich vert. 
Gegen Belohneng abzugeben bei 
Spediteur Kreft, Steindamm 2. 


Joost in der Uhr ein 
Geburtsort des Wedeck Gens 
burg Oſtpreußen. Geſammter 
Werth beträgt 250 Mark. 


Wilhelm Bernecker, 
Johann Joost, 
Saspe. 

Suter Prwaf⸗Mirtagsnſch ift zu 
hab. Hint. Adlersbrauhaus20, 1 r. 
Empf. m. anerk. g. Priv.⸗Mittags⸗ 
tiſch in u. auß. d. H. Laſtadiel 0,2. 


Lebende Fiſche 
ſind täglich zu haben. 
cker, 
Markthallen⸗Stand 158. 


Friſche, gut kochende, weiße 


l Der biesjährige 
Turnlehrerinnen -Bildungs- 
(ISIS | 381 


wird am 19. October, Nachm. 
4 Uhr in der Turnhalle der 
Victoria⸗Schule eröffnet. An: 
meldungen zur Theilnahme an 
dem Curſus nimmt entgegen 
Director Dr. Neumann. 
Lehrerin, 
die längere Zeit in Paris geweſ., 
giebt Stunden in franz. Converſ. 
ſowie in allen anderen Fächern. 


Morgens bis 3 Uhr Nachmittags bei Schidlitz. 


gejucht Wieſengaſſe — (5694b 
Junge Mädchen 


finden dauernde Beſchäftigung 
m den Papierwaaren⸗Fabrik 
von (4172 


1 gute Waſchfr., w. die Wäjche im 
Fr.bleicht, k ſich nach Stückw.mld. 
Off. unt. F 643 an die Exp. d. Bl. 
Eine Frau z. Waſchen u. Kein: 
machen melde ſich Fleiſcherg. 83,1 
Eine zuverläſſige Aufwärterm 


Geſtern Abend 7 Uhr 


Julius Sauer, für Vormittags kann fi melden] m~s end. Off. unter P 492 an d ‘57016 werden verfaßt und graue 
Fleiſchergaſſe 69. Töpfergaſſe 32, parterre. Offerten u. F 666 an d. Ery. | Off. unter an d. Exp. iſt auf dem Wege vom Turgttraße 7, 1 Treppe. rerbs er 


7 werden er⸗ 
Clapierttunden eil 
Schidlitz 42. Frau Senkpiel. 

Lehrerin ertheilt Privar⸗ und 
Nachhilfeſtd. Poggenpfuhl 80, pt. 


Grdl. Clavierunt. w. erth. 8 Std. 
2,50 4. Off. u. F 605 a. d E. (57706 


Primaner erth. Nachhilfeſtund. 
Offerten unt. P 620 an die Exp. 


Französisch conversation 


et grammaire 
auch in Cirkeln, ſowie Nachhilfe⸗ 
ſtunden ertheilt Käthe v. Kozicz- 
kowski, Vorſt. Graben 16,2 Tr. 
Geprufte Lehrerin möchte noch 
einige Privat⸗ bezw. Arbeitsſtd. 
erth. Meld. Schmiedegaſſe 21, 3. 


Die Chorübungen 


beginnen am 21. October, 


r. 

K. Brandstäter, 
Geſanglehrerin, 

Hundegaſſe 108, 3. Etage. 


Bureaubeamter 


ſucht Beſchäftig. f. ſeine dienſtfr. 
Zeit von 4 oder 5 Uhr Nachmitt. 
ab. Off. unt. F 615 an d. Expd. 

Ich ſuche für meinen Sohn 
eine 


Lehrlingsstelle 


in einem Deliecateſſen⸗Geſchäft. 
Offert. u. F 664 an die Exped. 
Ein ord Knabe b.u.e. Laufbürſch.⸗ 
Stelle. Zu erir. Jungferngaſſez1. 
Empfehle verherrathete Kutſcher 
für Güter u. Stadt, Hausdiener. 
E. Kukies, Hl. Geiſtgaſſe 102. 


Weiblich. 


1ordtl. jung. Mädch. bitt. um eine 
Vormittagſtelle Häkergaſſe 13,4. 
Eine ſaub. kr. Frau b. u. Erp 
Waſch. u. Reinm. Pferdetr. 12,3. 
1 j. Frau b. in d. Morgenſt. e. Comt. 
aufzur. N.Weickhmannsg. 2, Kell. 
Ein anſtänd. Mädchen bittet 
um eine Stelle als Stütze auf e. 
Gut o. inbeſſ. Hauſe. Selbige weiß 
Beſcheid im ät al. Berga d, 
I Glanzplätt.Näh. Kl. Berggaſſe 15. 
1 1 eee eee eee 
RE > 1 e 2 Eine alleinſt. Frau butter u. Stelle 
Funge Mädchen zum Bücker zum Waſchen und Reinmachen 
Austragen e recz 2 Mattenbuden 19, Hof, Th. 35, 
poth OPO 5 ar | Gin ani. Mädchen bitret um eme 
1Auſwärterin für d. Vorm taun | Steffe für den Tag oder auch bis 
fih meld. Johannisgaſſel1 A te. Nachmittag Hufarengaſſe 9, 1. 
* ee eye e um Beſch. fd. 
zum Eigare 1. ein] Nrgſtd. z.erfr. Salvatorg. 6, Th. 3. 
zum Tabufſoctiren ſtellt ein Mrgſtd. erir. Salvatorg.6,T5.3, 
Cigarettenfabrik „Stambul“ 
J. Borg, Matzkauſchegaſſe. 
Eine Damenſchneiderin kann 
ſich melden Faulengaſſe Nr. 1, 
M. Jurczik. 
Ordtl. ſaub. Frau z. Waſchen u. 
Reinmach geſ. Gr. Berggaſſel9, pt 
1 gut empf. Aufwartefrau ſof.geſ. 
Neufahrwaſſer. Philippſtr. 7, pt. 
Eine tüchtige Waſchfrau kann 
fih melden Schwarzes Meer 12. 


Eine Aufwärterin für d. H. Tag 
melde ſich Schießſtange 4b, 1 Tr. 
A (57625 


Ein Fräulein 
fürs Buffet 


(5754 


ſucht 
Café Central. 
Zu meld. von 12—2 Uhr Mittags. 
Eine Weißzeugnähterin, w.mit d. 
Hand n., k. ſich m. Lawendelg. 2,2. 
Ehrl. Mädchen f. leichte Arb. f. 
die Morgenſt.geſ.Breitgaſſe 29,2. 
Eigarettenarbeiterinnen können 
fich melden Langgaſſe Nr. 84. 
Suche von ſofort für mein 
feines Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren⸗ 
Geſchäft eine tüchtige 
. ++ j 
Verkäuferin. 
© 
J. Beutler, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 139 
EM Eine Aufwärterin GB 
mit Zeugniſſen für Vormittag 
geſucht Olivaerthor 17a, 1 Tr. 
Mädchen, aufHoſen geübt, können 
fih melden Vorſt. Graben 6,4 Tr. 
Ein fleiß. u. ſaub. Mädch. Ales 
k. ſich meld. Dopfeng. 98/100 i. Lad. 
Saubere Auſwärterin f. d. Vor- 
mittag melde ſichKaninchenb. 11,2 
Tüchtige Nähterin kann ſich 
melden Kohlenmarkt 13. 
Suche bei höchſtem Lohn und 
freier Reiſe Mädchen f. Berlin, 
Schleswig und and. Städte, für 
Danzig zahlr. Köchinn., Stuben⸗, 
Haus⸗u.Kindrmädch. 1. Damm1 1. 
Ein tücht. ord. Dienſtmädchen 
zum ſofortigen oder ſpäteren 
Eintr. m. ſ. Steindamm 2, pt. 
Eine ſanbere Aufwarterin 
für einige Morgenſtunden kann 
ſich melden Reitbahn 5, 3 Trepp. 
1 tht. Maſchinennäht. a. Herreng. 
geübt, bei 1,50 Æ Tagelohn kann 
fih melden Tiſchlergaſſe 1/2, 2 Tr. 


Poſtamt Altſtädt. Graben, 
Hausthor, Dämme, bis 
zur Breitgaſſe 91 ein 
Poſt⸗Quittungsbuch 
der Danziger Neueſte 

Nachrichten verloren. e jezd: a evana 
Gegen Belohnung abzu⸗ Offert. unt. F636 an die Exped. wroc 


$ y 747 Soblentięp. v. Rohr fert. n. an u. 
geben in der Expedition. rep. Bag bah ng, Neugart. 37. 


Massage 


HB | 1. Rheumatismus, Gicht, Iſchias, 
chron. Stuhlbeſchw., Feitleibig⸗ 
u En RN | feite. Fr. A, Schuster; 
Eine ſchwarz ſeidene Schürze it 

am Sonntag in d. Hundeg. verl. 


Eine geübte Schneiderin 
wird fürs Haus geſucht. Offert. 
unt. F 644 an die Exp. d. Bl. erb. 
1 jg. MdH. w. d. fein. Herrenſchn. 
erl. will, mild. ſich Hl. Geiſtg. 99,1, 
„ ²˙ -i! Lb vn . w, 
Eine ordentl. Aufwärterin mit 
gut. Zeugniſſen für Vormittags 
melde ſich Milchkannengaſſe 8, 2. 
Geübte Häklerin kann fit meld. 
Langgarten 12, Hinterh., Schmidt. 
1 Nähterin, in Herrnſchnd. geübt, 
geſucht Schmiedegaſſe 7, Hof, 1r. 
Ein jung. Mädchen für ö. Nachm. 
wird geſucht Abegggaſſe 4a, 3Tr. 
. ⁰ .d ² A BER 
Ein Mädchen, in Herrenarbeit 
geübt, k. ſich md. Huſareng. 3, Th. 1 
Ein junges Mädchen zum Auf- 
warten geſucht Stiftsgaſſe 8, pt. 

Eine Hoſennäßhterin kann ſich 
melden Hätergaſſe 4, 2Treppen. 

Für mein Haupigejchätt fuche 
eine gewandte 


Comtoriſtin 
mit guter Handſchrift per 
1. Novemher er. 

L. Lankoff, 3. Damm 8. 
Eine Aufwärterin f. d. Vorm 
k. ſich melden An der großen 


Klagen, 


selude und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
Larterre, Ecke Urieſtergaſſe. f 
Eine Frau wunſcht ein Kind in 
Filege z. nehm. Johannisg. 46,1. 


und weiße Bohnen 


har abzugeben die Mehlhandlung 
Hätergaſſe 37, K. Langanką, 


A AL 


Markneukirchen Nr. 13. 

exam. vereidigte Heheamme u. Reelle Bezugsquelle v. all. Blas⸗ 
ärztlich geprüfte Maſſeuſe. gu. Streihiniteum., Mund. u. Zug⸗ 

Geg. Bel. abzug. Hundegaſſe 78,1. Dundegaſſe 48, pr. [55968 | harm, mech. Muſikw lee in untere. 


Meine rouna M: Ba, nie 
il. Geiſtgaſſe arme jetzt Schidlitz, Carthäuſer⸗ gn ſteh. zu ienſten. Julluſtr. 

; de gbotlmebergaje, e PR s dem Rothahn⸗ Preisliſten koſtenfrei. (4275m 

bis Hundegaſſe ein Pince⸗nez ſchengang. M. Schibrowski, 5 

i verl. G. Bel. abzug.Hunden, 78,1. | Hebeamme. (5632b Novitäten 

er bób. RE 115 105 I Trauring mit gravt. Namen F ſaub. u. der 

3 Sapre werd ardl Nachhilfe. rajwinę Kuschel, 14, Oct. 1894, billig ausgef Tśpiergajje 22, 3, Wagner's Lese - Anstalz 


erth. o. Beaufjicht. der Schularb. „on Johannisgaſſe f nn 
pican, ler ede wer int. | DAMENE M. SÜNDET Kleider | -Eras Sno- Selma oda 
e . 


Naj api ieh wird | Finder w. gebet., den, geg. Bel. | werden ſauber und billi 2 
Urii Clavierunterrichi si Drehergaſſe 24. 2 be fertigt Breitgaſſe 59, 1 De. Andreas-Salemć, Fenitſchka. 
a inikswall 13, Hinterh., 8 


S ³·üü. . Font Der Stechlin. 
Gepr. Lehrerin ertheilt Privat- BOSGSSTSSOIDHCHESTES Franke-Schjovoibein, UNEN 


und Nachhilfeſtunden in allen Gnade, Surkoſchin. (iteine. 


Am Mittwoch it von der 


m 


` 


Tächern Beutlergaſſe Nr. 4 Ich habe mich in Danzig ® neu 19 5 meiner Jugend. 
> ae arder, Kaleidoskop. 
Unterricht Langgaſſe 37 II 

Rostand, Cyrano von Bergerac, 

Schlicht, Die Regiments⸗Wal⸗ 
Haushalt zu führen. Offerten außer dem Hauſe 
unter F 628 an die Exped. (5777b H. Reinhold, Hoboiſt, ; 
p tat pods koo kd Bach AA AND i im Sudan, 

Dr. med. Semi Meyer, Tolmann, Tod den a 

früher Ro: an der pigchiatriichen und Nerven. 


Jensen, Das Bild im Waſſer. 
m 
Fitherſpiel Z Nervenarzt 
küren. 
Ein ord. Mädch. m. g. 3. b. u Altſtädt. Graben 80, 2 Tr. 
— = = Tolstoi Sohn, Ein 
linik der Univerſität Leipzig. : 


8 Nietzsche, Alſo ſprach Zara⸗ 
ettheilt gründlich Anfängern 2 
niedergelaſſen. (3554 © | Schneller, Kennit Du das Land ? 
| 8 
e. Aufwarteſt. Ochſeng. 8, 2 l. 3 
Capi 14 © Chopins. 
G066©88686i68008806 


Paa sko 


räludium 


Wickert, Vom alten Schlage. 


thuſtra. 
ſowie Vorgeſchrittenen in und 
Sprechſtunden: 9—11 und 3½ —5 Uhr. Slatin- Pascha, Feuer u. Schwert 
Ordentl. Aufwarterin, ws Na. 1 Ró 
i Viebig, Dilettanten des Lebens. 
Aufwarteſtelle von Morg.8 Uhr. 3000 M z. Jan. 3. 1. St. ftädt. od · © + 35 
©! Operniezie käuflich u. Ieihweiſe. 


einer Stelle iſt, bittet um eine 
Wohnhaft Töpfergaſſe 10,5. Th. 5. Hländl. zu beſt. Fiſchmarkt 29, 1, 


| - | ; 


ober (898 


+ + 
Berliner Brief. 
(Von unſerem Berliner Bureau.) 
Fontaue⸗Feier.— Künſtlerhaus.—Placatausſtellung. 

Berlin, 16. October, Die heutige Gedenkfeier für 
Theodor Fontane, welche die „Freie Bühne“ in der 
Hochſchule für Muſik veranſtaltet hat, war auf einen warmen 
herzlichen Ton abgeſtimmt. Sie vermied die Feierlichkeit, 
das Conventionelle und das Akademiſche. Ein knapp und 
ſchlicht gehaltener Prolog Ludwig Fuldas, von Otto 
Sommerſtorff innig vorgetragen, eröffnete die Feier, 
zu der mehr als 600 Theilnehmer ſich eingefunden hatten. 
Otto Brahm hielt die Gedenkrede. Er gab Literaxiſches 
und Perſönliches, und da gerade bei Fontane der Dichter 
und der Menſch eins ſind, ſo ſchuf, was Brahm an lite⸗ 
rariſchen und perſönlichen Zügen vorführte, ein volles 
Bild des Dichters und des Menſchen Fontane, und 
zwar ausſchließlich des Fontane der letzten anderthalb 
Jahrzehnte. Aus der großen Fülle intimer Aeuße⸗ 
rungen und Briefe des alten Herrn wies Brahm anſchaulich 
nach, mit melcher Lebendigkeit, mit welch ſtarker innerlicher 
Theilnahme Fontane der neuen literariſchen Bewegung gefolgt 
tit, daß er, gleichzeitig mit der Freien Bühne und unabhängig 
von ihr, bereits in dem Schauſpiel „Vor Sonnenaufgang“ 
den großen Dichter erkannt und die Aufführung dieſes 
gärenden Hauptmann⸗Werkes energiſch befürwortet hat. 
Brahm, der dem alten Fontaue ſehr nahe geſtanden hat, 
konnte eine in Ton und Ausführung ſo treffende Würdigung 
Fontanes geben, daß man erfreut ſein wird, dieſer feinen 
Studie recht bald im Druck in ihren Einzelheiten nachgehen 
zu können; fie giebt ſehr viel für die Kenntniß Fontanes und 


las unſere geniale Paula Conrad einige für Fontanes 
Charakteriſtik glücklich gewählte kleine Dichtungen aus feinen 
„Liedern und Sprüchen“. 

Das Hauptereigniß der Woche für die künſtleriſchen und 
literariſchen Kreiſe war die Eröffnung des Künſtler⸗ 
hauſes. Im Jahre 1841 begründet, hat der „Verein 
Berliner Künſtler“ bisher nur zur Miethe gewohnt, er hat 
für ſeine Ausſtellungen nur kümmerliche Räume beſeſſen 
und es nie erreicht, den Mittelpunkt der künſtleriſchen Be⸗ 
ſtrebungen der Reichshauptſtadt zu bilden. Langſam iſt er 
gewachſen, und wenn man das Buch ſeiner Geſchichte durch⸗ 
blättert, ſo wird es wieder erſtaunlich klar, wie ſehr es der 
Berliner Kunſt an Förderung im Großen Jahrzehnte lang 
gefehlt hat. Faſt alles hat der Verein ſich felbft zu ver- 
danken, erſt die letzten Jahre haben ein klein wen'g 
Beſſerung von außen gebracht. Als nun auf A. v. Werner, 
unter deſſen Leitung ſehr werthvolle Glieder des 
Vereins abbröckelten, 1595 E r nft Koerner als Vorſitzender 
folgte, trat man dem Plane eines Künſtlerhauſes wieder 
näher, 1896 wurde der Ankauf des Grundſtücks Bellevue⸗ 
ſtraße 8 beſchloſſen, und hier, aljo in ſchönſter und vornehmſter 
Umgebung, iſt geſtern das Künſtlerhaus eröffnet worden. 
Es ift ein ſchönes wohlgelungenes Werk, das uns Karl 
Hoffackers großes Wollen und Können glänzend erweiſt. 
Die Faſſade iſt ein Obergeſchoß von monumentaler Wirkung, 
mit kräftiger Energie ſetzt das Portal ein. Darüber ein 
Mojaitbild: eine Eiche, hinter deren Stamm romaniſche 
Kirchenarchitektur ſichtbar wird, flankirt von Verkörperungen 
der Malerei und der Plaſtik, gekrönt von dem Bildniß 
Dürers in Medaillonform. Eine ſchön gegliederte Vorhalle 
führt zu der Marmorfreitreppe. In der Deckenconſtruction 
dieſer Vorhalle iſt, wie in noch ausgebildeterer Weiſe im 
Feſtſaal, eine Combination von Korb und Tonne 
verwandt worden. Das Treppenhaus führt zu der großen 
Ausſtellungshalle und zu dem Feſtſaal — wie Hoffacker es 
verſtanden, diefe Beiden wichtigen Beſtandtheile des Baues 
nun anch wirklich zur Hauptfache zu machen, das ift ein 
Meiſterſtück. Die Ausſtellungsräume haben durchweg gutes 
Licht und find vornehm gehalten. Die ganze Freudigkeit und 
Sonnigkeit dleſes Baues zeigt ſich aber am herrlichſten in 
dem Feſtſaal, der natürlich wie das Treppenhaus, die Kneip⸗ 
und ſonſtigen Räume maleriſch und decorativ reich ausge⸗ 


der modernen Literatur überhaupt. Zum Schluß der Telegraphen⸗V geplante Umgeſtaltung der Perſonal⸗ 


Beilage der „Bawiące Aeuele 


empfindung zeigt, viel bietet und demnächſt hier gewürdigt 
werden foll. 
u 


Lorales. 

* Perſonalreform bei der Poſt. Die vor einiger 
Zeit von verſchtiedenen Tageszeitungen, angeblich nach Infor⸗ 
mationen an amtlicher Stelle, über die Perſonalreform im 
inneren Poſtdienſte gebrachte Mittheilung: „Die Annahme 
non Voſtgehilfen erfolgt künftig nur in beſchränktem Maße, 
die Bewerber müſſen im Beſitze des Einjährig⸗Freiwilligen⸗ 
Zeugniſſes ſein. Sie legen nach vier Jahren die Gecretär- 
prüfung ab, werden dann zunächſt als Aſſinent diütariſch bes 
ſchäftigt, ſpäter etatsmäßig angeſtellt und ſchließlich nach 
Bedarf in Ober⸗Poſtſeeretär⸗, Poſtmeiſter⸗ und Ober⸗Poſt⸗ 
dtreetions⸗Seeretärſtellen befördert. Die bereits im Dlenſt 
befindlichen Aſſiſtenten ſollen zur Secretärprüfung 
zugelaſſen werden, für die ülteren Beamten 
werden Erleichterungen in den Prüfungsbedingungen 
eintreten. Darüber, wer zu den älteren Beamten zu rechnen 
fit, ſteht die Entſcheidung noch aus. Von dem urſprünglichen 
Plane, gehobene Unterbeamtenſtellen mit einem Gehalt von 
1800 Mk. zu ſchaffen, iſt man neuerdings zurückgekommen, 
weil dadurch viele Berufungen der Unterbeamten anderer 
Verwaltungszweige zu erwarten wären und eine Schädigung 
des Auſehens der Subalternbeamten befürchtet wird. Dae 
gegen ſoll in vermehrtem Maße die Heranziehung weiblicher 
Kräfte erfolgen. Die vom Reichs⸗Poſtamte beantragte ander⸗ 
weite Fortſetzung der Gehaltsſtufen für die Aſſiſtenten auf 
1500, 1800, 2000 Mk. 2c. hat die Finanzverwaltung für das 
nächſte Etatsjahr abgelehnt. Es jol dem Reichs⸗Poſtamte 
aber anheimgeſtellt worden ſein, die Forderung für das Etats⸗ 
jahr 1900 zu wiederholen, da dann auf Berückſichtigung der⸗ 
ſelben zu rechnen ſei. An neuen etatsmäßigen Aſſiſtenten⸗ 
ſtellen ſieht der Etat für 1899 nur 1000 vor, ſo daß eine ganz 
erhebliche Verſchlechterung der Anſtellungsverhältniſſe ein⸗ 
treten wird. Den älteren nicht angeſtellten Aſſiſtenten ſollen 
dann höhere Tagegelder — man ſpricht von 4Mk. und 4,50 Mk.— 
gezahlt werden“ iſt, wie uns auf Grund zuverläſſiger Aus⸗ 
kunft von ſachkundiger Seite mitgetheilt wird, nicht zuz 
treffend, da in Bezug auf die von der Reichspoſt⸗ und 


verhältniſſe beſtimmte Beſchlüſſe im Reichspoſtamte noch nicht 
gefaßt ſind. 4 i 4 

* Auszeichnungen. Dem Eiſenbahn⸗Weichenſteller a. D. 
Woedtke zu Rheda im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., dem Bahn⸗ 
würter a. D. Diekert zu Seelow im Kreiſe Lebus, bisher 
in Neu⸗Grunau im Kreiſe Flatow, dem Eiſenbahn⸗Maſchinen⸗ 
wärter Stoepke zu Elbing iſt das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. EP 

* Pojteiebeneuriud. Wie alljährlich, find die im Ober- 
Poſtdirectionsbezirke Danzig beſchäftigten Poſteleven hier am 
Sitze der Kaiſerlichen Ober-Roitdırection vereinigt, um au 
dem im Winterſemeſter hierſelbſt abgehaltenen theoretiſchen 
Unterrichtseurſus theilzunehmen. Der Unterricht erſtreckt 
ſich auf alle Zwrige des Poſt⸗ und Telegraphendienſtes, ein⸗ 
ſchließlich des Eiſenbahn⸗Poſtdienſtes und des Kaſſen⸗ und 
Rechnungsweſens, auf die geſetzlichen und im Verwaltungs⸗ 
wege ergangenen Grundbeſtimmungen über das Poft- und 
Telegraphenweſen, Reichsverfaſſung, Geſchichte des Verkehrs⸗ 
mejeng, Verhältniſſe zum Auslande, Feldpoſtweſen, Geographie, 
insbeſondere Handels⸗ und Verkehrs⸗Geographie, die Hilfs⸗ 
wifſenſchaften der Telegraphie. den Bau der Telegraphen⸗ 
Zinien und Leitungen und die Anfertigung amtlicher Schrift⸗ 
ſtücke. An dem Unterricht, welcher an vier Vormittagen iu 
der Woche von den Herren Telegraphendirector Greffin, 
Poſtkaſſirer Bolle, Telegraphenamtscajüirer Kietzer und Dber- 
Poſtdirections⸗Seeretär Olbricht, ertheilt wird, nehmen 
13 Poſteleven Theil. Die Vervollkommung in fremden 
Sprachen bildet keinen Gegenſtand des Unterrichts, es wird 
vielmehr jedem Einzelnen überlaſſen, ſich hierin ſoweit fort⸗ 
zubilden, daß er den bezüglichen Anſprüchen in der Seeretär⸗ 
prufung genügt. 

Beßirksausſchuß. In der letzten Sitzung des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes, in welcher in 14 Streitſachen öffentlich verhandelt 
worden ift, find insbeſondere die nachfolgenden Streitiachen 
erwähnenswerth: 1. Auf Antrag der hieſigen Königl. 
Commandantur hat der ſtellvertretende Amtsvorſteher des 
Bezirks Saspe dem Beſitzer Friedrich Witt in Saspe 
durch Verfügung vom 15. März d. Is. aufgegeben, die 
maſſiven Wände feines Stalles und das Steinfachwerk in 
feiner Scheune innervalb einer beſtimmten Friſt zu beſeitigen. 
Gegen dieſe Berrügung hat der p, Witt Klage erhoben und 
dieſelbe damit begründet, daß die fraglichen Wände ſeit 
ungefähr 10 Jahren beſtänden und feiner Zeit von der 
Militär⸗ und Polizeibehörde genehmigt feien. Auch bei den 
früheren von der Militärbehörde alljährlich vorgenommenen 
Revifion jet das Beſtehen der Wände nie bemängelt worden. 
Der Keisausſchuß des Kreiſes Danziger Hohe hat die 
Klage abgewieſen, weil das betreffende Grundſtück im erſten 
Feſtungs⸗Rauon liegt und derartige Bauten in dieſem 
Bezirke den Beſtimmungen 


5 widerſprechen. Die von 
dem p. Witt gegen dieſe 


ſtattet tit. Der Saal faßt mit feiner Empore 500 Perjonen; gegen letztere das Verwaltungsſtreitverfahren unzuläſſig ift. 


ſein kunſtgewerblicher Schmuck iſt erſten Ranges. Behagliche 


Stimmung erfüllt die von wuchtigen romaniſchen Säulen 
getragene Kneipe; ſehr originell ausgeſtattet ſind die beiden 


Kegelbahnen. In vier Stockwerken des Seitenbaues ſind die 


Geſchäfts räume des Vereins untergebracht. Die nach einem 
ſchmucken Gärtchen gelegene Rückſeite des Gebäudes iſt in 
maleriſch wirkender Tiroler Putztechnik gehalten und zeigt 
auf mächtiger dreigetheilter Fenſterblende das Wappen des 
Vereins. a 

In einem kurzen, ziemlich nüchternen Feſtaet wurde geſtern 
Mittag die Eröffnung des Künſtlertauſes mit den üblichen 
Reden vollzogen. Am Abend ſolgte die eigentliche Feſtfeier. 
St. Lukas begrüßte in köſtlichen, von Julius Lohmeyer 
gebieten Verſen die Kunſtgenoſſen, die Kritik und die 
Gönner, denn „ohne Gunſt ift alle Kunſt umſunſt“. In an- 
geregter Stimmung, von guten Reden begleitet, durch 
originelle Gdjattenjpiefe erheitert, ſchloß kurz vor Mitter- 
nacht das opulente Feſtmahl. Daun faş man behaglich 
plaudernd in kleinen Gruppen an den Tiſchen und in den 
lauſchigen Ecken der Kneipe. Von der Ausſtellung, die 
gleichzeitig geſtern dort eröffnet worden, möchte ich Ihnen 
erſt in ein, zwei Tagen berichten, denn noch fand ſich nicht 
Zeit zu eingehenderem Studium. Dasſelbe gilt von der 
intereſſanten, ſoeben eröſſneten Placat⸗Ausſtellung, 
die des Anregenden, trotzdem ſie viel Nachahmung und Nach⸗ 
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hat der p. Glazeski die Zurückzahlung des Kaufſchoſſes ver⸗ 


langt. Da ak 16 
Sadlung des Kanaren. 1 führte aus, daß die 
aich bend nen Drtszechts den Kaufſchoß SO 
abverlangt habe, und Dak . hier die = 
ſtimmungen bezuglich der Einſpruch W a NR Piat 
greifen könnten. Der Bezirksausſchuß ALE ee 2 
weil der p. Giazesti gegen ſeine Veran ami gai tad er 
ſpruch e e belt 5 Gute ar in EO 55 
jahrt iſt. 3. Der Arbeite N 
2 die Ertheilung eines Wander ee 
das Jahr 1898 zum Handel mit Butter, des SM lez 
Schein ift verſagt, weil Die Vorausſetzu gelben ele 
Gewerbeorduung vorliegen. Der gegen Verhandlung im 
Beſcheid geſtellte Antrag auf, mündliche Abenden Ike 
e ee konnte eine 
Beſcheides nicht herbeiführen. 

5 Was . 5 Marine- Forderungen zawiiltgzen 
Etatsjahr 1899 betrifft, jo werden für die 
Schiffe des laufenden Etatsjahres als $ 
gefordert werden u. a. zum Bau der 
ſchiffe „K“ und „BJ, 
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[une erato des Weſtpreußiſchen Provinziallehrer⸗ 


Berliner Börſe vom 


Andridten 


ichau in Danzig bauen, zuſammen 
0 Millonen Mk. Zum Bau der beiden Kanonenboote 
„Erſatz Wolf“ und „Erſatz Habicht“, welche der 
Kaiſerlichen Werft in Danzig übertragen 
worden ſind, zuſammen 2,1 Millionen Mark und endlich 
zum Bau der bei Schichau in Elbing beſtellten 
neuen Torpedobootsdiviſion 2,6 Millionen Mark. 
© Die Alterthumsgeſellſchaft in Elbing begeht 
in Kürze die Feier ihres 25jährigen Beſtehens. Während 
dieſes Zeitraumes mar fie eifrig bemüht, im Anſchluß 
an die von der Provinz ausgehende Landesdurchforſchung, 
die früh⸗ und vorgeſchichtlichen Verhältniſſe des dortigen 
Geländes eingehend zu unterſuchen. Beſonders durch 
ihre Thaͤtigkeit gehört der Elbinger Kreis zu den in 
dieſer Richtung beſtbekannten Theilen unſerer Provinz 
und des Nachbargebiets. Das Hauptverdienſt hieran 
gebührt dem langjährigen Vorſitzenden der Geſellſchaft, 
Profeſſor Dr. Dorr, welcher eine ſtets rührige und 
von reichem Erfolg gekrönte wiſſenſchaftliche Thätigkeit 
entfaltet. Die Ergebniſſe ſeiner Ausgrabungen und 
Studien ſind in mehreren Abhandlungen niedergelegt; 
wohl die wichtigſte bildet die Beſchreibung der prähiſto⸗ 
riſchen Denkmäler des Stadt⸗ und Landkreiſes Elbing, 
nebſt Karten. Im Hinblick auf die bevorſtehende Feier 
iſt dem verdienten Hiſtoriker und Archäologen von 
Sr. Majeſtät dem König der Rothe Adlerorden 4. Claſſe 
verliehen worden. E 
* Schiffscolliſion auf See. Auf ſeiner letzten 
Fahrt von Wolgaſt nach Königsberg hat der in Lübeck 
beheimathete Dampfer „Burg, wie erft jetzt bekannt 
wird, am letzten Donnerstag auf der Höhe von 
Rirhöft ein Segelſchiff angerannt. Es 
war um 2½ Uhr Morgens des ſehr ſtürmiſchen Tages, 
als plötzlich der Steuermann des der hohen Wogen 
halber mit voller Kraft fahrenden Dampfers „Burg“ 
in unmittelbarer Nähe deſſelben ein ſeitwärts entgegen⸗ 
kommendes anderes Fahrzeug vor ſich ſah, dem aus⸗ 
zuweichen ſchlechterdings nicht mehr möglich war. In 
Folge deſſen lief die „Burg“ anſcheinend, ſoweit dieſes 
zu unterſcheiden die tiefe Finſterniß zuließ, mit aller 
Gewalt gegen die Backbordſeite des anderen. Im 
jelben Augenblick erfolgte auch die Kataſtrophe. Das 
ſchwer beſchädigte Schiff, deffen unbemertte Annäherung 
nur durch den Umſtand, daß es der Vorſchrift zuwider 
kein Licht führte, erklärlich iſt, bogann ſchnell zu ſinken, 
während der Dampfer „Burg“ rückwärts abprallte. 
In Folge der Hilferufe der Mannſchaft des anderen 
Fahrzeuges ließ der Capitän der „Burg“, Herr Thiel, 
ein Rettungsboot ausſetzen, deſſen Bemannung es erſt 
nach längerem Bemühen gelang, die mit den Wellen 
ringenden Leute des mitſammt ſeiner Ladung inzwischen 
in die Tiefe geſunkenen anderen Fahrzeuges zu retten 
und in die „Burg“ aufzunehmen. Das BE 
Schiff „Sophie“ hatte nach Ausſage feines Capitäns 
einen weſtſüdweſtlichen Curs verfolgt, während die 
„Burg“ eine oft⸗dreiviertelnördliche Richtung inne- 
gehalten hatte. Am Freitag den 14. d. M. langte der 
Dampfer „Burg“ in Königsberg an. 


Provinz. 


e Dirfdhau, 16. Oct. Vom 1. Januar k. Js. fol die 
Bahnhofs wirthſchaft in Dirſchau anderweitig ver: 
vachtet werden. Die Bahnhofswirthſchaft ijt feit mehr als 
40 Jahren in den Händen der Familie Hauer 
geweſen. Der verſtorbene Herr Hauer hatte ſich 
namentlich im Jahre 1866 und 1870/71 durch die von 
ihm organijirie und ausgeführte Verpflegung der 
Truppen, Gefangenen und verwundeten große Verdienſte 
erworben, die ihm ſpäter, nachdem auch Kaiſer 
Wilhelm I. mehrere Male in der hieſigen Bahnhofs⸗ 
wirthſchaft geſpeiſt, den Titel „Hoflieferant“ eintrugen. 
Nach dem Tode des Herrn Hauer, der den Dirſchauer 
Armen ein großer Wohlthäter war und für gemein⸗ 
nützige Zwecke freis eine offene Hand hatte, verwaltete 
Frau Hoflieferant Hauer noch Jahre lang die Bahnhofs⸗ 
wirthſchaft. Die Militärverwaltung übertrug nach der 
Dirſch. Ztg. mit Vorliebe die Beſpeiſung der Militär⸗ 
transporte Frau Hoflieferant Hauer. 

Elbing, 17. Oct. Am 24 d. Mts. wird der 
bisherige erſte Aſſiſtenzarzt der chirurgiſchen Ab- 
theilung des Königm Auguſta⸗Hoſpitals zu Berlin Herr 
Dr. Schwarz, hier eine Klinik in Verbindung 
mit einem medico-mechaniſchen und orthopüdiſchen 
Inſtitut eröffnen. — Der Lehrerverein hielt 
geftern eine Sitzung ab, in der über die Deleqirten= 


sa 


und Peſtalozzivereins berichtet wurde. 

Neuenburg, 16. Oct. Am Gonnabend brach in 
der Küche der Frau Wittwe Rentiere Scharrer, die ſeit 
3 Tagen verreiſt war, Feuer aus. Der Boden unter 
dem Herde brannte allmählich durch, ſo daß die Decke 
in die darunter liegende Küche ſtürzte, in der ein 
Mädchen ſchlief, das aber ohne Schaden zu nehmen, 
davon gekommen if. — In der legten General⸗Ver⸗ 
ſammlung des Krieger Vereins genehmigte man den 
Verkauf des Schützen⸗Hauſes für 12 000 Mk. an den 
bisherigen Pächter Herrn Rehagel. Herr Rector Kofe 
hielt einen Vortrag über Erlebniſſe eines epaugelijchen 
franzöſiſchen Geiſtlichen im Kriege 1870,71. 

p. Schwetz, 17. October. In der letzten Stadt⸗ 
verordneten ⸗Verſammlung curſirte zur 
Anſicht die von den ſtädtiſchen Behörden dem Geh. 
Reg.⸗Rath Landrath a. D. Gerlich gewidmete Dank⸗ 
adreſſe. Die Zuſchläge zu den Schlachthausbauarbeiten, 
mie fie der Magiſtrat ertheilt hat, wurden genehmigt. 
Der Antrag des Magiſtrats, der Firma Jantzen in 
Elbing die Ausführung der Trottoirlegung in der 


für“ das Stadt zu übertragen, wurde genehmigt und fol mit 


den Arbeiten ſchon jetzt begonnen werden. Die Ver⸗ 


zweite Raten ſammlung erklärt ſich zur Ausführung des Erweiterungs⸗ 
eiden Linien⸗ x 


die Blohm u. Voß in Hamburg 


projecteś der Präparandenanſtalt bereit und ermächtigt 
den Magiſtrat für den Fall der Erweiterung le An⸗ 


17. Oetober 1898. 


Oeſterr. Ung.⸗Stb., alte 


Dienstag 18. O 
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leihe in Höhe von 10000 Mk. von der Verſicherungs⸗ 
anſtalt zu Danzig zu entnehmen. 

k. Thorn, 17. October. Ein im vorigen Jahre 
unſchuldig Verurtheilter wurde jetzt im 


Wiederaufnahmeverfahren von der Strafkammer frets 


geſprochen. Der Arbeiter Leo Kociecinski aus 
Heimbrunn war im November 1897 von der hieſigen 
Strafkammer zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt 
worden, weil man ihn für überführt hielt, dem Accord⸗ 
arbeiterunternehmer Maslowski in dem Arbeiterſchlaf⸗ 
raum zu Heimbrunn eine Forke gegen die Bruſt ges 
ſchleudert und ihn dadurch erheblich verletzt zu haben. 
Die Verurtheilung erfolgte hauptſüchlich auf Grund 
der eidlichen Ausſage eines polniſchen Arbeiters, der 
geſehen haben wollte, daß Kockeeinski die Forke nach 
Maslowski geworfen habe. Späterhin erfuhr der 
Gendarm in Heimbrunn, daß die Ausſage dieſes 
Zeugen, der inzwiſchen über die Grenze gegangen iſt, 
nicht richtig ſei. Andere Arbeiter, welche in dem 
Strafproceß nicht als Zeugen benannt geweſen waren, 
hatten in dem betreffenden Schlafraum ebenfalls ge⸗ 
nächtigt und wahrgenommen, daß nicht Kociecinskt, 
ſondern ein Arbeiter aus Polen die Forke auf 
Maslowski geworfen habe. Dieſer Arbeiter, der auch 
über die Grenze gegangen ift, habe ihnen bei Ane 
drohung ſchwerer Mißhandlung Stinſchweigen über 
ihre Wahrnehmung auferlegt. Der Gendarm erſtattete 
dem Gerichte von dieſen Mittheilungen Anzeige. 
Daraufhin wurde das Verfahren gegen Kociecinski 
wieder aufgenommen und endigte daſſelbe mit der 
völligen Freiſprechung. Leider ſind der thatſächliche 
Schuldige und der meineidige Pole entwiſcht. 

* Königsberg, 17. October. Eine unliebſame Ueber⸗ 
raſchung hat viele hunderte Miether betroffen, welche 
an dem diesmaligen Umzugstermin Neubauten 
bezogen haben, die noch nicht polizeilich ab⸗ 
genommen ſind. Ihnen allen iſt eine polizeiliche 
Verfügung zugegangen, die eben bezogenen Wohnungen 
binnen acht Tagen zu räumen. g 

* Königsberg, 17. Ot. Die Unterſtützun 
des Baues von Kleinbahnen ibe m ber 
letzten Sitzung des Provinzialausſchuſſes den wichtigſten 
Gegenſtand der Berathungen. Den Anträgen des 
Herrn Landeshauptmanns gemäß wurde die Be⸗ 
theiligung des Provinzialverbandes an den Kleinbahn⸗ 
unternehmen in den Kreiſen Königsberg Land (Königs⸗ 
berg⸗Volksgarten⸗Prawten⸗Wehlauer Kreisgrenze bei 
Podewitten mit Abzweigung von Prawten über Conrads⸗ 
walde nach Schaatsvitte⸗Hafen), Inſterburg und Date 
kehmen (Linie Inſterburg⸗Trempen⸗Lindenhof) ſowie 
Niederung (Gr. Brittanien⸗Kaukehmen mit Abzweigung 
nach Seckenburg) beſchloſſen und zwar mit folgenden 
Beiträgen: Königsberg 333 000 Mk., Inſterburg und 
Darkehmen 328000 Mk. (getrennt Inſterburg 170 000 
Mk., Darkehmen 158000 Mk.), Niederung 255 000 Mk. 

* Wollſtein, 17. October. Am 7. Juli 1895 wurde 
der damals 14 Jahre alte Eigenthümerſohn Eduard 
Schulz zu Wiosker Hauland erhängt aufgefunden. 
Man nahm Selbſtmord an und die Leiche wurde 
beſtattet. Jetzt nach mehr als drei Jahren Hat fid, 
wie ſchon ein Mal erwähnt, auf den Eigenthümer 
Gottlieb Deutſchmann zu Wiosker Hauland der Verdacht 
gelenkt, jenen Jungen ermordet und dann auf⸗ 
gehängt zu haben. Ein 13jähriger Junge will geſehen 
haben, wie D. den Schulz erſt erwürgte, dann nach 
einem Baum ſchleppte und den Kopf des Ermordeten 
in eine am Baume befeſtigte Schlinge ſteckte, um ſo 
den Schein zu erwecken, als ob Schulz ſich erhängt 
hätte. In der Schöffengerichtsſitzung am vergangenen 
Donnerstag wurde Deutſchmann, der hier in einer 
andern Sache als Angeklagter erſchienen war, vom 
Platze weg verhaftet. Am Montag begab ſich eine 
Gerichtscommiſſion von hier nach Wiosker Hauland, 
ließ den Sarg aus dem Grabe heben und in Gegenwart 
des zur Stelle gebrachten Deutſchmann öffnen; doch 
fol von der Leiche nur noch das Skelett vorhanden 
geweſen ſein. Die Unterſuchung gegen D. wegen 
Mordes wird fortgeführt. 

* Stettin, 17. Oct. Am 25. October d. Js. find 
25 Jahre vergangen, ſeitdem der Gymnaſialdirector 
Prof. Lemcke als Vorſitzender die Geſchäfte der 
Geſellſchaft für Pommerſche Geſchichte 
und Alterthumskunde leitet. Der Vorſtand 
der Geſellſchaft wird aus dieſem Anlaſſe eine 
beſondere Feſtlichkeit abhalten, deren Leitung 
der Herr Oberpräſident v. Puttkammer übernommen hat. 

* Steujtettin, 15. Oct. Geſtern fand die feierliche 
Eröffnung der Kornhäuſer (Silos) des 
Neuſtettiner landwirthſchaftlichen Gin: und Verkaufs⸗ 
Vereins zu Neuſtettin und Gramenz ſtatt. Beide 
Kornhäuſer waren mit Flaggen und Laubgewinden auf 
Veranlaſſung der Eiſenbahn⸗Direction geſchmückt. Der 
Eröffnungsfeierlichkeit wohnten etwa 50 Herren bei, 
unter ihnen als Vertreter des Eiſenbahnminiſters 
Miniſterialdirector Müllhauſen⸗Berlin, als Vertreter 
des Landwirthſchaftsminiſters Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
rath Conrad, als Vertreter der pommerſchen Haupt⸗ 
genoſſenſchaft in Stettin Director Zierold. Der Vor⸗ 
ſitzende des Neuſtettiner landwirthſchaftlichen Ein⸗ und 
Verkaufs⸗Vereins, Landtagsabgeordneter Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Herzberg⸗Lottin, drückte in einer Anſprache 
ſeine hohe Freude über das gelungene Werk mit 
der Hoffnung aus, daß es den betheiligten Lundwirthen 
reichen Nutzen bringen werde. Nachdem hierauf der 
Redner auf den Kailer, als den Beſchützer der Lande 
wirthſchaft, ein Hoch ausgebracht hatte, ſprachen 
Miniſterialdirector Müllhauſen und Oberregierungsrath 
Conrad. Letzterer hob die großen Verdienſte 
hervor, welche ſich Herr Rittergutsbeſitzer v. Graßr 
Klanin (Weſtpr.) um die Gründung von Korn⸗ 
bäuſern erworben habe. Herr v. Graß meint, 
daß man ſeine Verdienſte über Gebühr gewürdigt 
habe, und drückte ſeine große Freude darüber 
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ſchaft durch Einrichtung von Kornhäuſern aufzuhelfen 
Rechnung getragen habe. Die Baukoſten des niefigeu 
Kornhauſes belaufen ſich auf rund 150 000 ME, die⸗ 
jenigen des Silos in Gramenz auf etwa 100 000 Mk. 
Es können von dieſen Häuſern 150 bezw. 100 Tonnen 
Getreide aufgenommen werden. 
neuzeitlichen, mittels Gasmotors 
Reinigungsmaſchinen (lauch Schrotmühle für das Hintere 
geireide) jowie, dem etwaigen Ausbruch eines Brandes 
Nechnung tragend, mit Waſſerleitung verſehen. 


Geſchäftswelt. 


Die Beſtrebungen des Deutſchen Frauen⸗Vereins 
für Krankenpflege in den Colonien, ſowie die nationalen 
Ziele der Deutſchen Eolonial-Gejellihaft haben fo großes 
daß die Hohen Bundes⸗ 
zegierungen ſämmtlicher Deutſcher Staaten bereitwilligſt 
die nachgeſuchte Genehmigung um Zulaſſung der Wohl⸗ 

; Deutſcher Schutzgebiete 
ertheilt haben, ſo daß der Verkauf dieſer Wohlfahrts⸗ 
Zonje im ganzen Deutſchen Reiche geſtattet iğ, 
verweilen auf das Inſerat des 
Looſe beguſtragten Bankhauſes 


Aus der 


allgemeines Intereſſe erregt, 


fahrts⸗Lotterie zu Zwecken 


Berlin C, Breiteſtraße 5, in heutiger Nummer unſeres 
Blattes. 


Handel und Z 


Stettin. 17. Oct. 


aus, daß man auch hier feiner Idee, der NARA 


Induſtrie. 


Sie find mit allen ned 


in Betrieb geſetzten 


a 308], 


Ruhig. 


i Wir 
mit dem Verkauf der 
Lud. Müller & Co., 


Kirchennoth in Deutsch-Ost-Afrika. Ter, . f 17 


Beiträge, über deren Empfang öffentlich quittirt wird, 
nimmt die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung entgegen. 
Dar es Salam, den 5. Auguſt 1898. 


Der geſchäſtsführende Ausſehuß des Kirchenbauvereines. 


Ebermaier, von Beringe, Häberle, 
Oberrichter. Premier⸗Lieutenant. Vorſteher der Kalkulgtur. 
Schulta, Roloff, 
Bierbraueibeſitzer. 


Einen größ. 


ſowie 


eihhene Pfähle und 
Mehriegel 


hat abzugeben die Holzhandlung 
von 4285 


Fr. Buhrke, Zoppot. 


Meine (68025 
Bettfedern⸗ 
Reinigungs⸗ 

Anſtalt, 
bisher Breitgaſſe 42, 1 Treppe, 
befindet ſich jetzt Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 40b, gegenüber d. Deutſchen 
Geſellſchaftshauſe. O. Rohde. 


ä Cierdurch Anse daß | 
| Georg Behrendt's | 
= Nalarhistorisch. Huseum p 
4 md Panoplikum | 
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4 Langinlr, Eschenweg 1, | 
eingetroffen ift. Dafjelbe R 
enthält alle Sehenswurdig⸗ 
A keiten der Neuzeit. g 
u Neu! Neu!  MNeul$ 
Kaiſerin Elifabeth von 
Oeſterreich ſowie deren 
5 Mörder Lucheni, K 
(Lebensgroß in Wachs.) 
; Zum Schluß: 
Die Ermordung der 
Kaiſerin b. Oeſterreich. 
Um recht zahlreichen Be- K 
ſuch bittet 

S Der Befiker. © 
Entree Erwachſene 20 J, 
$ Kinder 10 J. K 
w Geöffnet von Vorm. 10 Uhr 
bis Abends 10 Uhr. 


wa Kernieliekänse 
ind morgen billig zu haben 
Langarten 92, 2 Treppen. 


Kaſt.⸗Seife 20. Heil. Geiſtg. 131. 

; (1521 
Kastaninseife 20 1. Damm14. 
. (2352 


Hochfeine Fracks 


und a (4272 
Frack Anzüge 
verleiht 


127 Breitgaſſe 127. 


Möbelwagen. 


Umzüge jeder Größe am Platze, 
ſow. nach anderen Städten führt 
unt. Garantie prompt und billig 
aus. Erfahr. Packer ſtets z. Stelle. 


Bruno Przechlewski 


Fuhrgeſchäft, [52845 
Altstädt. Graben 44. 


| 


UI Verkäufe 
Erlen⸗Klobenholz Mein Pleischereigrundstück 


5000 4 Off. u. F 598 an die Erp. 


5 0. vonLosch, Johannisb. 5. 4289 


Pfarrer. 


in Marienburg, am Markt, in 
beſter Lage, Laden, Wohnung, 
Schlachth. frei, will 5.gering.A ng. 
verk. od. ſof. verpacht. P. Werner, 
Danzig, Junkergaſſe 2,2. (5466 b 


Bin Hottes Mühlenorundstück 


mit dauernder reichlicher Waſſter 
kraft und eirea 3 Hufen guter 
Landwirthſchaft, iſt vorgerücken⸗ 
Alters wegen ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Gelegen eine halbe 
Stunde von der Bahn in Weſt⸗ 
preußen. Offerten unter 03883 
an die Exp. d. Bl. erbeten. (3833 
Mein Haus auf der Rechiſt. mit 
kl. Laden, 3Wohn.,g. Keller u. kl. H. 
bei e. 4000. Anz. preisw. zu verk. 
Off. unt. F 591 an die Exp. d. Bl. 

Kleines Grundſtück, guter 
Bauzuſtand, Mietje 8%, bei 
4000 4. Anzahlung zu verkauf. 
Näh. bei A. Dehn, 1. Damm 14, 2. 

Zoppot ein Grundſtück mit 
zwei faſt n., maſſiven Häuſern u. 
einem Gejchäftsiaden Material 
u. Bierverl.) ſof. zu verk. Anzahl. 


Für 9000 ½ it Rechtſt. majjiu. 
Haus bei 2000 «4 Anzahlung 
zu verk. Fiſchmarkt 29, 1 Tr. 
Häuſer, Redt- und Alıftadr 
gelegen, 7 u. 8% verzinslich, mit 
2-6000 % Anzahl. zu verk. Brod⸗ 
bänkengaſſe Nr. 3, part. Lekies. 


Dang fuhr, 
herrſch. Hausmu Garten u. 2Bau⸗ 
ſtellen ſpottbillig bei 5—60U0 4 
Anzahlung, für Bauunternehm. 
ſehr geeignet. Kleine Villa mit 
Garten. herrl.Lageb. 1500. 2000 % 
Anzahl. ſofort zu verkaufen durch 


Oliva, 
gr. herrſch. beit. erb. Wohnh. mit 
Gart. zu verk. Anzahl. 12000 . 
Offerten unt. F 613 an die Exped. 


Herrentleider, Damen⸗Jaquets 


zu verkaufen Laſtadie 14, 1 Tr. 
Ein elegantes kräftiges 


® 
m. 

pferd 
8.jährig, 5 groß, ſchwarz⸗ 
braune edle Stute, vornehmes 
Aeußere, verkauſe für 800 . 

F. Waller and, 
Gr. Schliewitz, (4191 

Eiſenbahnſtation Czersk. 


Nappitute, 


jung und ſtark, verkauft L. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11/12.. (5740b 


Ein ſtarkes Arbeitspferd iſt 
zu verkaufen. Näheres Schüſſel⸗ 
damm 45, im Keller. 
Hübſcheniedl.g. w. Katzen find b. z. 
verk. Langgarten 28, Hof, rechts. 
ar Foxterrier zu verkaufen 

olzgaſſe 23, Hof, 1 Treppe. 


EC 
5 echte Tauben zu verkaufen 
Kneipab 5, Thüre 6 zu erfragen. 


Hamburg, 17. Det. 
loco white 6,70. 
Barıs, 17, Oct, 


Antwerven, 17. Oct, 


Veit, 17. 


5,36 Br. 
März 7,83 God., 7,85 Br. 


Dienstag 


h- By, 


Ort. 


1Winterm.,1gr. Wollt. Frautenkt. 
bill. zu vrf, Langgarten 40, part. 
S —— 5 — — — 
2 Rom., Winierjaquet8 f. Dam., 
[Puppwieg zpk. Breitgaſſe 62, pt. 
Eiſenb.⸗Schaffu. Pelze, bezogene 
Pelzjaqu. neue Pelzunterjacken, 
Pelzunterhoſen, jaft neue Hohen⸗ 
zollernmämel, gr. Reiſepaletots, 
viele gut erhaltene Winterüber: 
zieher find billig zu verkaufen 
Häkergaſſe 20, bei Foerster. 

2 Damen « Winter Jaques, 
1 Kinder⸗Jaquet billig zu verk. 
Langenmarkt 21, 2 Treppen. 
Damen⸗Winterjaquet bilig zu 
verkauf. Langenmarkt 35, 3 Tr. 
Ein Schuppen⸗Herren Reiſe⸗ 
peiz ift billig zu verkaufen 
Vorſtädt. Graben 59, part. 

Em Paar laängſchäftige alte 
Stulpenſt. u. e ar.Petroleumk. m. 
Krahn b. zu vk. Hohe Seigen 21,3. 
1 gut erh. Damenjag., ſchl. Figur, 
1 Balm- u. 1 Gumm baum, 6 Fuß 
boch, zu verk. Frauengaſſe 30, 2. 
1 gut erh Damen⸗Winermantel 
billig zu vert Fleiſchergaſſe 5, pt. 


1 gut erhaltener Bärenpelz 
ift billig zu vrt. Adebargaſſe 3,2. 
Milchkanneng. 11, Ziſte. Winterj.f. 
2. Au. e. f. 16 j. für 1,50 4 zu verk. 
Ein guter Winterpaletot, für gr. 
ſchlante Figur, billig zu verkauf. 
Altſtädtiſcher Graben 100, 4 Tr. 
Zwei gut erhalt. Winterjackets 
ſowie ein Kleid (mittl. Figur) zu 
verk. Kaninchenberg 1351, 3 Tr. l. 
Tneuer brauner Krimmerpaletot 
bill. zu verk. Burggrafenſtraße 9. 


H 1 Lem uitreljiarte 
ave 06 Figur zu ver- 
kaufen Langgaſſe 49, 2 Trepp. 
Ein f. n. Wintermantel billig zu 
verk. Tiſchlergaſſes 5,3 Tr. (5719 b 
H.⸗Anz., Wint.⸗Jag.f. Moch. u. D., 
P.⸗Garn. ꝛc. 3. v. Poggpf. 1,3805758 
Ein Damen⸗Winterjaquet, 
ſowie ein Jaquet für Mädchen 
von 13—15 Jahren billig zu 
verkaufen Hausthor Ab, 3 Tr. 
Winteriikerzieher 
zu verkaufen Kohlenmarkt 12, 2. 
Langfuhr, Jäſchkenth. Weglóc |. 
alte Herrenkleiderzu verkaufen. 
ff. Winterüberzieher billig 
zu vertaufen Lanagaſſe 80, 3 Tr. 
Mehrere Kleidungsſtücke bill. 
zu verk. Altſt. Graben 78, 2, r. 
Ein fein. Wulerüberz. (Cape), 1 
Woll enplüſchpalet., f. ült. Dame, 
1 brüſſ. Salontepp 3. verk. Hint. 
Lazareth 19a i. Seiteufl., pt., v. 9-12 
Ein langer Damen⸗Mantel iſt 
billig zu verk. Langgaſſe 26, 3. 
Ein verpaßter neuer Frack iſt 
billig zu verkaufen Porte- 
chaiſengaſſe 3, parterre. 
1 Winterüberz. z. v. Brabank 1,1. 
1 Sammetumhang, paſſ. für lt. 
Damen, zu vrk. Mauſegaſſe 6, pt. 
1 Winterüberzieher, gut erhalt., 
vreisw zu uf, Thornſcherw. 13a, 
Gut erhalten. Winterüberzieher 
Poggenpfuhl 69, 1 billig zu verk. 
Alte Damenmäntel 
und ein Herrenmantel billig zu 
verkaufen Weidengaſſe 20, 2 Tr. 
2 Winter⸗Frauenjaquets zu 
verkaufen Rittergaſſe 21, 3 Tr. 
1 guterh Damenpelz ift bill. zu vk. 
bei Schwermer, Ketterhagerg. 3. 
Gm gut erh. Winterüverzieher 
und Herrenkleider ſind billig zu 
verkaufen Langgaſſe 48,3 Trepp. 
E. viereck. Saphaſp. f. 8. e. Rom. 
zu verk. Hatbe Allee, Bergftr. 10,1. 
Ein mahag. Sopha iſt billig zu 
verkaufen Fleiſchergaſſe 87, 1. 
Mah. Waſcht. m. Mmpl. J. Anſchl 
d. Waſſl. b. z. v. Fleiſchergaſſe 87,1. 
1Ausziehvettgeſt. u. Wintermant. 
b. zu verk. Kl. Nonnengaſſe 4/5, 1. 


2 Rohrſſühle, 1 Speſſeriſch 
1 Nähtiſch, Klappt. billig zu verk. 
Röpergaſſe 2, 1 Treppe, links. 
E. b. p. Bettgeſt mit Sprungfdm. 
b. zu verk. Langgart. 11, H., Ziebell. 


Reitergaſſe 12 iſt ein Sophatiſch, 
faſt neu, zu verkaufen. 


Petroleum höher, 


Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen Behanptet, per October 21,95, ver November 22,00, 
ver Nouember⸗Februar 21,85, per 
Roggen ruhig, per October 14,75, per Januar⸗April 14 5v, 
behauptet, per October 47,70, ver November 47,50, 
ver Novemver⸗Februar 47,10, ver Januar ⸗ April 46,90, 
Rü bol ruhig, ver October 52½, per November 52%, 
ner November⸗December 
SVITIIL$Ś behauptet, ver October 43%,, ver November 43 ¼, 
AW: Jauuar⸗April 493, per Mai⸗Auguſt 43%. Werter: 
alt. 


Paris, 17. Oct, 


Jannar⸗Avril 


ner Januar⸗April 53½, 


Rohzucker ruhig, 88% loco 307, 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für 100 Kilogramm 
ver October 31½, ver November 51 per Januar⸗April 
32½, ver Mürz⸗Juni 33. p 

Havre. 17. Oct. Kaſſee in Nem-Nork ſchloß mit 5 Points 
Bafſſe. Rio 9000 Sack, Santos 19000 Sack, Recettes für 
Sonnabend. 

Haure, 17, Det. Kaffee good average Santos per 


Oetober 37,25, per December 37,50, per März 38,00, 


Petroleum. (Schluß bericht.) 
Raffinirtes Type wein loco 19½ bez. u. Br., ver Oetober 
1 Br., per November⸗December 19%, Br., ver Januar: 
März 19½½ Br. Sell. — Swmaisz per Oetober 67% 
Productenmart. 
feft, ver Oetober 9,15 Gd, 9,20 Br., per März 9,34 Go., 
Roggen per October 7,65 Br., 7,70 Gd., per 
Hafer per Oetober 5,65 Gd., 
5,70 Br., per März 5,90 Br., 5,92 Gd. Mats per October 
0 Gb., 5,60 Br., ver Mürz 4,73 Gd. 4.75 Br. Kohlraps 
per Auguſt 12,70 Gd. 12,50 Br Wetter: Regen. 


„ Pianind, fehr gur ergalt., mit 
klangvollem Ton, iſt billig zu 
verk. Röpergaſſe 2, 1 Tr. links. 
TälterſhümlHarmonmum umſth. 
zu verk. Langgarten 27, Th. 18. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Tuſtige Ecke. 


Stats, Fritzchen! Lehrer: „Da iſt das Skelett von 
einem Säugethier, und zwar Fritz, von was für einem?“ — 
Fritz: „Von einem krepirtenl“ 

Gemüthlich. Gendarmeriewachtmeiſter (an 
das Fenſter einer alten Dame klopfend, die von einem bei 
ihr versuchten Raubanfall Anzeige gemacht hat): 
Sie, haben Sie's denn ihon rausgekriegt, werſch geweſen is 9 

Neue Satzbildungen. Bilde einen Satz mit „FJataliſt“: 
„Det Maul muß ick halten, wenn Bata Lift“. — Einen Satz 
mit „Haken“: „Da ha'ken aber eins über'n Kopp jejeben!“ 
Einen Satz mit „Wahnſinn“: Sagen Sie mal, wan Sie'n 
ſchon mal in unſe'n Jarten?“ 

In der Sprechſtunde. Beſucher: „Mein Name ift 
Lehmann!“ — Sanitätsrath: „Ihr Geſicht kommt mir 
bekannt vor, — wenn ich nicht irre, habe ich Ihren Herrn 
Bruder vor Jahresfriſtſecirt!“ (Ruit, Blätter“) 


Standard | 


21 85. 


Weizen loco 


Wir 


Alte Möbel: 


1 Servante, gr. Spiegel, mah. 
Waſcht., Kleiderſchr., 4 alterth. 
Polſterſt., 6Rohrſt., mehr. Tiſche, 
Bettgeſt. mit Springfederm., gr. 
kupf. Keſſel, / ebm Inh., geſtr. 
Waſſert., 2 meſſ. Kaffeemaſch., a. 


all 
Myrrholin⸗Seiſe, weil dieſelbe vollſtändig neutral, 
reizlos ijt, die Haut zart und geſchmeid 
Aufſpringen verhindert und von viele 
Aerzten als beſte Kinderſeife 
empfohlen wird. Für die 
hau giebt es keine beſſer 
zahlreichen Briefen 
Henerall, auch in den Apotheken, er 


18. October. 


e waſchen un 


angeſehener Aerzte 
bältlich. 
rungshalber für 12 4 zu verk. 
Hohe Seinen 2, Hof, Thitre 25 
1 Flügelthüre, 1 einf. Thüre, 
alte Fenſter zu verkaufen Hunde⸗ 
safe 102, 1. Etage, (57806 
Ein Fahrrad, gut erfalien, iſt 
kortzugshalber ganz billig zu 
verkaufen Seifengaſſe 5, 2 Tr. 


Bücher 


der 1. und 2. Claſſe der Petri- 


Kochgeſch., Bodenr. b. zu v Heil. Sch 


Leichn.⸗Hoſpit. 3, Mittw. Vorm. 
9—11 u. Nachm. 2—5. 157605 
Ein. Kinderbetigeitell 
aus Nußbaum mit Matratze zu 
verkaufen 1. Damm 22—23, 2. 
Kleiderſchr., Waſchtiſch, änge⸗ 
lampe, g. Polſterſtuhl, Schultiſch 
Nähmaſchine, Toilettenſpiegel 
zu verk. Johannisgaſſe 55, 1. Th. 
Fleiſchergaſſe 46, 3 ©. Its, Hf ein 
Betigeſtell mit Matratze zu verk. 
Fr ( ( ( ( RAA 
Ein Polſterſtuhl, auch als Bette 
geſtell zu benutz u. mehr Herren- 
kleid.,darunt. e. Frackanz., auch e. 
Damentuchm. . pk. Hundeg. 101,4. 

Eine Garnitur, gut erhalt. 
elegante Polſtermöbel, be⸗ 
ſtehend aus Sopha und zwei 
Seſſeln iſt zu verk. Fleiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 62 63, parterre. 
1 birk. Commode, 1 bl. Strauß 
feder, 1 Iltis⸗Muff und Kragen 
zu verk. Hirſchgaſſe 12, 2. Etage. 
1 òfipol, Schreibſecretdr/ 1 Cig.: 
Spindchen, 1 Oberbett iſt gu vrt, 
Bletichergaffe Nr. 68, Thüre D. 
Gut erh. Hängelampe ift billig zu 
verkauf. Vorſtädt. Graben 12-14. 


SPY, 


2 Hausthüren mit 

Spiegelscheiben, | 
2feſte Hausthüren, 1 Roll⸗ 
jatouſie für Schaufenſter 
ſind zu verkaufen Heilige 
Geiſtgaſſe 116/117, i 


„Addjel, 


pro Centner 1,80 , verkauft 
5788b) Gut Holm. 
Kl. einſpg. Kaſtenſchlitten 29 M 
Schmiedeblaſebalg 10 , Bett: 
geſtell m. Federmtr. 20%, Wäſche⸗ 
ſchrank12 4, Kcheckſchr. 8 K, Com. 
IA Stübhl. z. vk. Poggenpf. 26, prt. 
Ein fein. Wiener Long⸗Shawf, 
geeig. zu eleg. Theatermantel, 
bill. zu verk Langgarten 40, pt. 
Schulbücher der 9. 8. und 
7. Ciaſſe d. Scherler'ſchen Schule 
zu verkauf. Milchkannengaſſe 8. 
Ein Blumentiſch, Papagei mit 
Gebauer u. ein aut erh. Fenſter⸗ 
tritt umzugshalber zu verkaufen 
Häkergaſſe 50, im Laden. 
1 kl. eiſ. Ofen m. Rohr billig zu 
vrf. Kl. Schwalbengaſſe?, Thüres. 


20 Stüc extra farke 


Lagerfasser 


faſt neu, Stab 3 Zoll, Böden 
durch lange Riegel und Eiſen⸗ 
ſtangen verankert; Inhalt 16 bis 
20 hl, Länge 165 em, Höhe 125 
em, für 65 Mark pro Stück ab 
Danzig zu verkaufen. Offerten 
unter 04291 an die Exped. (4291 
1 gut erh. pol. Schlafcommode zu 
vrf. Langgarten 55, Hof, Thüre 4. 
Altpr.Lithauiſche Zwiebeln h. z. v. 
Fiſcher Gg. Lascheit, Häkerthor. 


Nohnblumenstränsseyerkaut 
spottbilligAltst, Graben BB. 
Jilberkrauz nen, tur 5 Mark 


Fleiſchergaſſe 15 zu verk. (5798 b 

ię ift billig zu 
Gepflücktes Obi beben bel 
Heinrich Schulz, Gr. Walddorf. 


Ein neues, faſt garnicht ge⸗ 
fahrenes Damenrad, Seidel 


äh⸗[& Naumann, Modell 1898,. ift 


zu verkaufen. Preis 200 Mk. 
Näheres Ankerſchmiedegaſſe 9. 

Ein Waſchkeſſel mit Deckel tft 
umſtändehalber billig zu verkauf. 
Vorſt. Graben 68, 1 Tr. rechts. 


40 Hefte v. Rom. „Marianne“ 
billig zu verk. Breitgaſſe 41, 3 Tr. 


Eich. Brennh. ſchw. eich. Speich. b. 
vk. Legeth. rothe Brücke, r. Komm. 


Schule zu verk. Goldſchmiede⸗ 
gaſſe 5,3 Tr., Nachm.von 1-3 Uhr. 
1 fajt n. Befroleumoj. i. Bill. 5. DL. 
Dfi. unt. F 607 an die Exp. d. Bl. 
Ein Pelzkragen zu verkaufen 
Mottlauergaſſe 11, 3 Tr. rechts. 
Langfuhr, Kleinhammerweg 9, 
4-5 cbm alte buch. Klötze, 13X18, 
zum Pflaſtern in Pferdeſt. oder 
Einf. zu verwenden, ſof. zu verk. 


a 
Mehrere Aquarelle 
u.e. neuer grauer Dam.⸗Wollrock 
(geſtr.) zu vk. Off. unt. F633 f. d. E. 
Hopf u. Paulſ. Muff. v. Quarta 
bis Obertertia, Kaiſermantel zu 
verkauf. Aliſtädt. Graben 58, Ar. 
3g r. Oleanderd.f.Loc.geeign. Igr. 
Zinkbadem. z. verk. Pfefferſt. 29/1. 
½ Dizd. Paar Bornóren |. bill. z. 
verk. Ketterhagergaſſe 1,1. (4043. 
anonendfen, Tambüſen, 
Blechrohre ſind billig ab⸗ 
zugeben Hopfengaſſe 108. (57066 


Pin gebrauchter Jandwae, 
febr gut erhalt., ſteht z. Verkauf. 
J. Hoppe, Vorſt. Graben 9. (67296 
3Scheff. Wintermeint. u, Neinett 
a 10u. 12.4 z nt NH.Schmiedg.6,2 
1 Federwagen, 1 ej. Ofen, flieg. 
Schild, 1 kl. Tafelwaage billig zu 


verk. Langfuhr, Friedensſteeg 1. 


3 Stück fait neue Petroleum 
Oefen billig zu verkaufen 
Jopengasse 35, 1 Treppe. 

Für einen jungen Mann, der 
Conditor oder Koch lern. will, ift 
billig neue Wäſche zu verkaufen 
Neufahrwaſſer, en 
Altes Fußzeug u. Gummiſchuhe 
wird 155 TER vor 1 A an, 
Kinderſchuhe 0,50 «44, jow. neues 
zurückgeſetztes Fußzeug ift billig 


zu vertaufengopengaſſe 6.5609 b 


5 m 
Friſche Brautkränze 
find ſtets billig zu haben. De 
Aufſtecken des Schleiers un 
Friſiren der Haare wird gratis 
hier ſowie außerhalb ZA 
ausgeführt Langgarten50.|5514 
Fin großer neuer Spar- 
berd, fie Gafewietoichońt pafi. 
und ein kleiner Flaſcheuauſzug 
billig zu verkaufen. 
gaſſe 28, parterre: .(5172b 
SRDDBRBOCBARDG 


Nihmasehinen, Betten, 
Spiegel, Regalatorukren, 


Paschenuhren in Gold u. Silber, 


ieher, Jackets, Hoſen 
webe lig zu verkaufen 57126 


Milehkannengassel5 Leihanſtalt. 
Din mahagoni (57106 


Herren⸗Schreibtiſch 


jegre gut erhalten, billig zu ners 
kaufen Langgarten 33, 1 Tr. 


Weidengaſſe 32, 2 Tr., kleines 
möbl Im m. g. Pen. 6.3.0. (57820 
Altſtädt. Grab. 89,3, it ein mabi. 


Vorderzimm. 5, 1. Nov. zu verm. 
Möbl. Zimmer für einen Herrn 
per 1. November zu re 
Offerten unt. F 64] an die Exded. 
Eine móblirte Stube mit 
Beköftigung an 2—3 junge 
Leute zu vermiethen E, Seeger, 
Langgarten Nr. 8. 
Ein möblirtes Zimmer an emen 
Herrn mit auch ohne Peuſion 
zum 1. November zu vermieth. 
äheres Heil. Geiſtgaſſe 24, 2. 
1 kl. frdl. möbl. Zimmer mit gut. 
enſ.z. verm. Kl. Mühlengaſſes, p. 
Eine frdl. V. Stube ſſt an e. anſt. 
Perion zu verm. Näthlergaſſeg, 2. 
Röpergaſſe 17, Tr. ift e.jreunDl. 
möbl. Vorderzimmer nebſt Cab. 
an 1-2 Hrn, fof. od. ſpät. zu verm. 


nur mit 
Patent⸗ 
abſolut 
ig macht, das 
n angeſehenen 
zum täglichen Gebrauch 
zarteſte Frauen⸗ und Kinder⸗ 
e Seife, wie dies aus den 
erſichtli 


Hopfen⸗ möbl 


ş 


Sherry. To 


„Heeren 


Packeten a 60, 30 und 
ſchlägigen Geſchäften. 
A. Faſt, Dani f 


Zeitung befördert 


ch. 
3787 


kayer 
Hochvergohrener Wein aus Malz. 

Ueberali zu haben in den Apotheken und den durch 

Plakate kenntlichen Verkaufsstellen. 


0 


Portwein. 


(4205 


Die Kinder eſſen es wirklich gern, 8 
aber auch für Erwachſene läßt ſich in ca. 10 Minuten 
ein liebliches Gericht durch einfaches Kochen der Milch 
mit Brown u. Polſon's Mondamin herſtellen. Dies 
ergiebt eine nahrhafte und leicht verdauliche Speiſe, 
regt durch ſeinen eigenen Wohlgeſchmack Kinder wie 
auch Kranke an, ſolche Milchſpeiſe häufiger zu erbitten. 
Beliebige Zuthat von Vanille, Citrone ꝛc., Beigabe von 
Fruchtſauce, gekochtem Obſt erhöhen den Geſchmack und 
iefern zugleich für den Familientiſch ein nahrhaftes 

und köſtliches Deſſert. Ausführliches auf den Mondamin⸗ 


15 Pfg. erhältlich in allen ein⸗ 
Engros für Weſtpreußen bei 
(8185 


Discretion an die für den specielien Zweck bestgeeignete 


(ee und Amgebote jeder Art werden unter 


und einlaufende Offertbriefe täglich 


dem Auftraggeber zugesandt vo im In- 
Pe or ers gesan n der im In- und Auslande 


von G. E. Daube & Co. Vertreten in allen grösseren Städten. 
In Danzig: Herm, Danter, Heiligegeiſtgaſſe 18, 


ten OCentral-Annoncen-Expedition 


Eine Nägwajsine ijt veränder) dunbegajje28, 1 Triftemöbl e 


Vorderzimmer an 1—2 Herren 
mit auch ohne Penſton zu oem, 


Ein freundliches 


möblirtes Zimmer 

ſofort zu verm Heil. Geiſtgaſſes 7. 
Gut möbl. Zimmer find mir auch 
ohne Beköſtigung, letztere v. 46,4 
an zu verm. Jopengaſſe24. (57966 
Ein hübſch möblirtes Simm 

mit ſep. Eingang iſt an 20 
gu um. Brodbänfengafig 22, 2 
Frdl. möbl Zimm., fep. Cing, an 
e.Hrn.z.1.Nou.zu v. Dienerg h pt. 
F. Mann finder möbl. Wohn für 
mon. 8 1 Aliſtädt. Graben 89, 2. 
Vorſt. Graben 37, parterre. 
ift ein elegant möblirtes Border. 
und Schlafzimmer an ein. feinen 
Herrn zum 1. November zu vm. 
Bmei eleg. möbl. Zimmer, au 

getheilt, ſofort zu vermiethen. 
Zu erfr. Altſt. Graben 79, 3 Tr. 

immer tageweiſe zu vernet 

Sort Graben 31, 1 Tr. Raje 
ß 
Weidengaſſe 2, 2 Tr tt ein m. 
Zim. mit Cab. zu v. A. W. B.(5781b 
— — PI DOES "Fan ee 
Holzgaſſe 3, 3 Treppen, it ein 
möblirtes Zimmer von gleich od. 
3.1. Nov. an 1—2 j. Leute zu vrm. 


Elegant möbl, Zimmer 
mit Cabinet iit zum I, Nov. zu 
vermiethen Kohlenmart:80,3Tr., 
links, gegenüber der Paſſage. 
I Gabinet an e. anft. Jung. Mann 
zu verm. Niedere Seinen 8, 1, 
z — 
Frol. möl. Cab. mit ſep. Eing. mit 
a. ohne Bett., an e. j. anit. Mann 
ſof. o. 3.1. Nov. z. v. Johannisg. 15,1. 
eweis Zimmer zu ver⸗ 
3 Breitgaſſe 89, 2 Tr. 
Ein eleg. mobi. Zimmer, Cabinet, 
feparat, zu verm. Breitgaſſe89 2 
Mattenbuden 5,1 Tr ift ein möbl, 
Vorderzimmer z. 1. Nov. zu verm. 
Ein fein möblirtes Zimmer 
ijt zum 1. Novbr. an einen Herrn 
mit auch ohne Penſion zu derm 
Vorſtädt. Graben 44b, hochpart. 
Imöbl. Zimmer mit fep, © 
1—2 rn. ſotcod ſpät um Ara 
15 4 Brodbänteng. 36, H., 1 Tr. 
Ein möbl. Parterrezimmer mi 
gut. Peni. ift jogi, odery, 1 Nou 
zu verm. Heil Geiſtgaſſe 64, pt. 
Weidengaſſel, 3 Tr.rechts an 
Zimmer zu vermieten, (57896 
Ein fveunol dumm 
Vorderzimmer it Mapania 
Sii jaz zu vermieth. (57830 
ST e z z 
immer mit Lahe im i. Jon. 
8 zum 1. Nov. 
gu verm. Pe: Monat 30.4 (57976 
Sreitgaile 120,1. Gr, i ein klein. 
-Bimmer zum 1. November 
gu Vermiethen. T. Krause. 
müll ublen, 9, am Holam. ift e. 
001. Parterrezimmer zu verm. 
Igut möbl. Iimm. m. jep: Eingang 
ift von ſofort an einen Herrn zu 
verm, Paradiesgaſſe 6a, 2, links. 
Ein gr. Immer an 1 bd. 2 Hrn. 
zu vermieth. Gr. Bäckergaſſe 14, 
Ifrdl. Bordergiff jof.an e.alleinft. 
Perſ.zu om. Am Stein 14, 1 Tr. r. 
Ein kleines Stübchen zu ver⸗ 
miethen Mattenbud. 33/36, 1, H. 
Gm möbl. Zimmer zu Ver- 
miethen Frauengaſſe20 2.52750 
Jopengasse 10 iſt eine 
Parterre⸗Stube zu vermiethen 
Näheres daſelbſt, 2 Tr. (57766 


2 ͤ K—T— ̃—&X— —— OZĄ 
Ein möbl. Vorderzimmer Nähe 
d. Hauptbahnhofes u. Artillerie⸗ 
Kaſerne z. vm. Schüſſeldamm 45, 
1 freundl. fein möbl. Borderz. ift 
Schmiedegaſſe 12 ift fdl möbl. 
Zimmer mit Penſion zu verm. 
Kaſſ Markt 3, 1, fa, nähe Bahn- 
hofund Werft, iſt ein möbl. Zimm. 
von gleich oder ſpät zu vermieth. 
Ein gut möbl. Zimmer zu ver⸗ 
miethen Brabank 6, 2 Treppen. 
Einf. möbl, Zimmer ſogleod. ſpät. 
zu verm. Poggenpfuhl 50,1 Tr. 
Ein möbl. Vorderzimmer zu ver⸗ 
mieth. Fleiſchergaſſe 46, 3 Tr.lks. 
Ein gembl. Vorderzimm z. I. Nov. 
zu vermiethen Jopengaſſe Nr. 56. 
Fiſchmarkt 7, 1 ift ein fröl, móbT. 
Zimmer an e. anſt. Herrn zu vm. 
EM a 

Ein heigbares Cabinet ift von 
gleich oder ſpäter zu vermiethen 
Hohe Seigen 2, 1 Tr., rechts. 


Langfuhr, Am Johannisb. 5, 1, 
em gr. gut möbl. Zimmer, fepe 
Th., Sonnenſeite, zu vermiethen, 
Keine Penſion, aber Bedienung, 
Heizung ꝛc. nach Abmach. (4262 
Zapfengaſſe 9, ſehr gut möbl, 
Vorderz. an e H. b. zu v. N.part. l. 


Frend), möbl, Forderzimmer 
ift zu vermiethen Altſtädtiſcher 
Graben 82, 2 Treppen. 

Ein Cabinet vom 1. November 
zu verm. Gr. Rammbau 37, 1. 


22 ͥͤͥo˙²˙³¹wref ARAB 2) 
$ ſchön möblirt. 
Lafladie 6,2, fep. Vorder⸗ 
immer zum 1. Novemb. zu vrm. 
1 fròt. möbl. Zimm., Hochpt., fep. 
Cing. zu verm. Hirſchg. 8, pt., © 
1 möbt. Zımm. mit ſep. Eing bil. 
zu verm. Dienergaſſe 10, 1 Tr. 
Efr. Zimmer, 1 Tr. Poggenpf 85. 
Sl. möbl, Vorderzimmer an 
I. 2 Herren p. 1. Nov. zu vm. aufW. 
Penſionpeterſilieng. 17,2. (57145 
Mbl Iſmm m. Penf. find f.40un8 
45.4 Jom. Tobiasgaſſe11.“(57535 
Weldengaſſe 1, 2 Gi, 
tein möbl. Zimmer zu vm. (57025 


Am Jacobsthor 3, I iſt ein frol. 
möbl. Zimmer zu verm. (56996 


N w 7 
kin gut möhl, Torderzimmer 
a verm. Holzmarkt 6, 2. (57085 
in gr. möbl. Zimmer an eine 
oder 2 Herren v. 1. November zu 
m Heil. Geiſtgaſſe 71a, a. Waff. 
ine leere freundliche Border 
itube iſt bilig zu iether 
Mattenbuden 10, nen 
Ein gut. möbl Vorderzi 
( . m 
Gin redeten zu vrm. Of u. F 606, 
Ein möbl. Zimmer ermieth. 
Mattenbuden 20, io 
F PSA 
= atitandią möbl. Zimmer, 
jedes für ſich allein, ſind vom 
L November an 1-2 Herren gu 
vermieth. Fleiſchergaſſe 46, pt., I. 
Lanit.ją Mann od, Mädchen find, 
bei kinderl. Leuten gutes Logis 
Krauſebohnengaſſe 2, 1 Treppe. 
121g. Leut. find. gut. Logis im aß. 
Mongt3 % Burggrafenſtr. 10, ,v. 
Leute f. vb. gl. anſt. Logis m. Bel. 
Johannis. 12, 2,Eing. Prieſterg. 
1 anſtänd. junger Mann find. 
billige Schlafſtelle im ſeparaten 
Zimmer Ankerſchmiedegaſſe 3, 2. 
Anſt. ją. Mann fd. e. gut. Logis m. 
a. oh. Beköſt. Fleiſcherg. 46, 3, r. 
Anftändige junge Leute finden 
gutes Logis Tiſchlerg. 32,1 vorne. 
77 WAR Tea W — 
Anſt. ją. Mann find. g. Schlafit.% 
Cab. Baumgartſchegaſſe 40a, l. ht. 
unge Leute finden gutes Logis 
Rak 6, 8 $ 
Ig. Mann findet anit. Logis mi 
Ig. „Logis mit 
Betóft. kſep. Zimm. Häkerg. 38,2. 
„Ein junger Mann findet ane 
ſtändiges Logis 1. Damm 2, 2. 
in junger Mann ð ſt. 
Logis Jobannisgaſſe 62, Hof. 


1 anftändig. jung. Mann finder 


gutes Logis Röpergaſſe 9, 3. 
Fräulein, d. Tü. . Geſch eg. Vogts 
b. e. W. Tagnetergaffe 3,1. (57926 
2 anit. J. Leute finden Logis im 
fep. Zimm. Gr. Schwalbeng. 16, 2. 
Junge Leute finden gute chlaf⸗ 
ſtelle Tagnetergaſſe 13, 2 Trepp. 
Anſtänd. J. M. findet von jojott 
gutes Logis Holzgaſſe 9, 1 Tr. 
Ein junges Mädchen finder ute 
Schlafſtelle Dretzergaſſe 9, 15 

Junger Mann findet gutes Logis 
Hinter Adlers Brauhaus 4. 8 
Karpfenſeigen 1, 1 finden anſt. jg. 
Leute g. Logis mit Beköſtigung. 
E. jg. Mann find Logis mit a. oh. 
Bek. Hint. Adl. Brauhaus 2a, pt. 


2 junge Leute find. gut, Jogis m. 
Beköſt. Karpfenſeigen 17/18, 1, I. 


Ein jung. Mann find. gut. Logis 


m. a. oh. Bek. Nonnenhof 13, pre. 


Hint. Adlersbrauh. 21-22, imahe 


d. Kaiſ. Werft, find. jg. anft. Leute 


im fep. Zimm. Logis mit Beköſtig. 
Ein anſtändiger junger 
Mann findet gutes Logis 
Malergaſſe Nr. 4, 1 Tr. 
2 junge Leute finden anſtändiges 
Logis Lawendelgaſſe Nr. 5, 1 Tr. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Hohe Seigen 5. 
Anſt. Mitbewohnerin k. ſich bei e. 
Wittwe meld. Gr. Gaſſe 10/11, 2. 


Nr. 244 


aus beſter Schurwolle, zu Hemden, Bein- 
kleidern und Röcken, 

A das Meter von 72 J an. 
2 Rester, zu 1 Hemd ausreichend, 2,18 A 


Natur ⸗Strick⸗Wolle 
4 in allen Farben, 
das Pfd. von 1,35 Æ an. 
Zephyrwolie und Rockwelie, 
Anfertigung 
von 


Strümpfen 


und 


Strumpflängen 


— aus haltbarſter Naturwolle — 
auf meinen neu aufgeſtelltenStrickmaſchinen 
Kd schnell und preiswerth. i 
Normal⸗Hemden rs a | 
Normal⸗Hoſen 84 3 
Corset-Schoner 8 & 


Neu aufgenommen 


+ 


= ganz neue Sortimente = 


empfiehlt in größter Auswahl 


Ae e 


są 


Deutscher Drivatsdenmten-Derein Magdeburg 
bietet den Privatbeamten all. Berufsarten, jow. auch ſelbſtſtändigen 
Kaufleuten u. Gewerbetreibenden, Aerzten, Rechtsanwält. u. den im 
Staats u. Communaldienſt angeſtellten Beamten zu. die rationellſte 
Sicherſtellung der Zukunft u. Familien⸗Verſorgung. Penſionscaſſe 
mit unbedingtemgechtsanſpruch auf Alterspenſion beim 65. Lebens⸗ 
jahr. u. auwalibirätspenfton bei vorher eintretender Berufs⸗Inva⸗ 
lioträt Wittwencaſſe, Begräbnißcaſſe, Krankencaſſe, Waiſenſtiftung, 
Unterſtützungsfonds, Rechtsſchutz, Stellenvermittelung, Vergünſti⸗ 
gungen in Bädern zc. Zahlreiche Großkaufleute, Induſtrielle und 
and. Arbeitgeber haben dieſe Verſorgungscaſſen zurSicherſtellung 
ihrer Beamten in Anſpruch genommen. Corporationsrechte für 
Verein u. Caſſen, Staatliche Oberaufſicht, Vermögen geg. 3Millinen 
Mark, 15000 Mitglieder in ca. 800 Zweigvereinen Berwaltungs⸗ 
gruppen u. Zahlſtellen in Reiche. Von den öſttlichen Zweigvereinen 
find beſonders zu nennen: Danzig, Elbing, Königsberg. Zweig⸗ 
vereine im Often find z. Zt. in Bildung begriffen u. a. in Graudenz, 
Inſterburg, Braunsberg, Stolp, Vereinsbeitrag pro Jahr 6% — 
Vereinsorgan iſt die wöchentlich erſcheinende Privat⸗Beamten⸗ 
Zeitung, fiie die den Mitgliedern das Poſt⸗Abonnement auf die 
Vereinsbeiträge gut gebracht wird. — Nähere Auskünfte ſowie 
orientirende Druckſachen jederzeit und unentgeltlich zu erhalten 
durch das Directorium des Deutſchen Privat⸗Beamten⸗Vereins zu 
Magdeburg u. die unterzeichneten Vereins⸗Mitglieder: Inſpector 
C. Dziekcarzik, Danzig, Vorſitzender des Zweigvereins Danzig, 
Bankdirectord. Reiss, Elbing, Vorſ.des ZweigvereinsElbing, Königl. 
Polizei⸗Commiſſar W.Luks, Königsbergi. Pr., Vorſ.d. Zweigvereins 
Königsberg i. Pr., Rechtsanwalt Magnus, Königsberg i. Pr., Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Vorſtand H. Garde, Inſterburg, Stadtkämmerer Alb. Graw, 
E Artenburg i. Pr., Buchhalter W.Loewens, Braunsberg, Kaufmann 

Börbig, Marienwerder, Direct. P. Schuntermann, Sobhowitz, Buch: 


HALER. Stobbe, Tiegenhof, General⸗AgentR. Hasse, Stulp i. P3041 


Zunggalled?2 


empfiehlt fein 


/ Hut- u. Mützen Lager 


in den neueſten Formen 
billigsten Preisen. n (3475 


Viel Freude 


| hat Jedermann durch das (8316 


Photographiren. 


| Genaue Anleitung, Ausbildung und ausführliche Liſte in der 


beriug- Drogerie von J. P. Schillin 
Śl ach d Nr. 6 (Hotel Danziger Hof). e 


Grosses Special» Geschäft ens 


è . ſehr billig. ZR 
inene Bunkelkammer zur Gratisbenutzung. 
Gig rompter Verſandt nach tere g 
Jernſprecher Nr. 580. Fernſprecher Nr. 580. 


Fr. M. Herrmann, 
Gr. Wollwebergaſſe 29. 

Optisches Institut 
5 A empfiehlt 
Pince=nez etc, 
gbaren Façons und Metallen. 
Vorſchrift werden umgehend angefertigt. 

des echt. Gelsz ſchen präp. Gerstenmehl 


Brillen; 


in allen gan 
Brillen nach ärztlicher 


ee. 7 sit. 
Die einzige Borta Paradiesg.5. 2 Pfd. 60,0 Pd. 34351 


iſt in Danzig bei d. Kuntze, 2 | 
Summiigupe u. -Stiel. werden] Lesezirkel- Journale 
in 35 Minuten ſtark und billig 


| Beiohlt Sopenqafie 6. (57439 


Dienstag 


Fa. Flanelle u. Frisaden | Filz-Schuhe u. Pantoffeln 
— für Poka Perzen unn er — 
das Paar von 29 J an. 
Summi- Schuhe und Boots. 


Winter ⸗Handſchuhe 
u. Winter Strümpfe 


in allen Preislagen. 


Reinwollene 


Treot-Tialllen 


ſchwarz und farbig, theilweiſe mit reichen 
Verſchnürungen und warmer Rauhung, 8 
früherer Werth 3,50 bis 12 . 
90 9, 1,40 A, 1,30 A, 2,40 A 
4 le 2 2 * 
Kinder⸗Tricot⸗Unterzeuge 
mit Leib und Aermeln 


von 19 Pfg. am a 
Cocos⸗ Decken 


Wachatuch Tiſchdecken m 41 Pi. l. 
KAuf gezeichnete Stickerei- Artikel 


auf Leinen und Filz in künſtleriſch ſchöner Ausführung gezeichnet. 
Leichte Handarbeiten, a 
Parade-Handtüchenr und Tafel-Läufer in allen Preislagen von 18 J an 


- Paul Rudolphy zna Max Blauert, 


Danzig, Langenmarkt 2. 


Die Vorzüglichkeit dieser Marke erklärt den enormen Absatz. 


= Photographiſche Bedarfsartikel. 


13542 


billig zu verkaufen in (3925 | Diamma 
C. Ziemssen's Buhh., Hundeg. 36.“ 


(Thür⸗Vorleger) 
von 25 Pig. an. 


n 


1196120 


Haut-Ausschläge 


auch ſerophulöſe, 


Flechten 
trockene und näſſende 
heilt ſchnell und gründlich — 
Auskunft gratis — Retour⸗ 
marke beilegen. (3426 


De, Hartmann, Seng Pal 


Haut⸗ u. Harn: 
Ulm a. D. leiden. 
— ͤ öÜwä (, — — (— 


IKONA 


D. H. G. (Kein Enmmi.)Nr.42469. 
Laufende von Anerkennungs⸗ 
ſchreiben von Aerzten und A. 
liegen gur BE aus. 
571 Schachtel (12 Stck. 2 
24 Schachtel 3,5044, 01 PA O 
Ya Schachtel RT, t k 
iorto 20 A A 
Alle ähnlichen Präparate sin 


Nachahmung. 


S, Schweitzer, Zerlin 0., 
Holzmarktſtraße 69/70. 


Brojpeci verſchloſſen gratis und 
DZY 50 fe (2605 m 


Neuſſer Molkere 70 1. Damm 
(1252 


Neuss Molker. 70,0 Steil N 


Dr. Earlet's 


Papillostat 
Deutſcher Reichs atent⸗ 
e | und allein, 
bewirkt direct und e 
kürzeſter Zeit 1226m 


flotten Bartwuchs. 


Anweiſung nebſt zwei 
een u. Urtheilen d. Prof. 
Plaifair u. Lapthorn Smith gegen 

ken von 
f Br. K. Th. Meienreis, 
Dresden⸗Blaſewitz III. 


ZWZ 


f re 


Garantirt neue gerissene 


IGänsefedern| 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich in 
halbweiss .. M. 2,45 per Pfd. 
reinweiss . „ 2,900 „ „ 
Ausserdem empfenle ich p. Pra. 
Gänsedaunen halbweiss M. 3. 
57 weiss nh 

Der Versandt geschieht per 
Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages. Was : 
nicht gefällt, nehmeich zurück, 
Muster gratis und franco. 
Rudolf Miller, 


Stolp in Pommern. g 


2662 


Heinrich Albrecht, 
„Bauer, Tiſchlergaſſe. 
D. A. Bertram, Gr. Schwalben⸗ 


Bernh. Braune, 
Rudolph Beier, 
Theodor Dick, Steindamm 1. 
Franz Dmoch, 


F. Fabricius, 
Bruno Ediger, 
Friedr. Groth, 
3 ehe Kneipab 30, 
StGuttschick p 
Gusłav Jaeschke, ee 
Paul Kegler, Schüſſeldamm 5b, 
A. T. Krüger, Langgarten 100, 
J. v. Kostka, Pfefferſtadt 50, 
Johann Kotlowski, Altſtädtiſch. 


ıSirenzneker, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Nur durchaus reines amerikauiſ ches 


ne aus den Tanks der | 
Königsberger Handels- Compagnie 


führen: 


Fleiſcherg. 29. 
Albrecht, Neugarten 35. 


gaſſe 22. 

Brodbänkeng. 
Pfefferſtadt 37. 
Holzſchneidegaſſe 


Poggenpfuhl 32. 
Tiſchlergaſſe 28, 
2. Damm 5, 


Nr. 1/2, 


Hundegaſſeso, 


Graben 23, 


A. Kessel, Weidengaſſe 44, 

B. O. Kliewer, Mottlauergaſſe 7, 
A. Kohrt, Schidlitz 964, 

Herm. Krause, Langfuhr, Haupt⸗ 


ſtraße 95, 

E. Kroeling, Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße 85, 

F. Lilienthal, Langgarten 58, 

W. Lehmann, Al:ſtädt. Graben 
Nr. 55, 

Johs. Marquardt, Hopfengaſſe 
Nr. 88, 


8 | Gustav Mader, Schüſſeldamm 44, 
A. G. Müller Nachfl., 4. Damm8,|A. 


AugustMahler Allmodengafje10, 

AlbertMeck, Heilige®eiitgafje19, 

. R. Mundt Ww. Neufahr⸗ 
waſſer, Sasperſtraße 57, 


Nur durchaus reines 


ohne irgendwelche 


geſetz zur Verhütung 


vorſchreibt, Direct aus den Reſervoiren der 


Königsberger Handels - Compagnie 


bezogen 


F. Asdecker, Johannisgaſſe 66, 


J. J. Berger, Hundegaſſe 58, 


Franz Berner, Spendhausneu⸗ 


gaſſe 10, 
Johannes Blech, Hakelwerk 5, 
A. Burandt, Große Gaſſe 3, 
J.GentnerowskiSchüfjeldamm30 
Gebrüder Dentler, Fiſchmarkt 45, 


Otto Düring, Wieſengaſſe 4, 


E. Dyck, Schüſſeldamm 56, 

Gebrüder Dentler, Hl. Geiſtg. 47, 

Hugo Engelhardt, Röpergaſſe 10, 

Hugo Engelhardt, Kaninchen⸗ 
berg 13a, 

A. Endrucks, Setane 8, 

A. Fast, Langgaſſe 4, 

Max Harder, Fleiſchergaſſe 16, 

Gustav Henning, Altſt. Grab. 111, 

Albert Herrmann, Fleiſcher⸗ 
gaſſe 877 Ama? 

Albert Herrmann, Ketterhager⸗ 
gaſſe 8, ko 

William Hintz, Gartengaſſe 5, 
Thornſcher Weg, 

Aloys Kirchner, Brodbänken⸗ 
gaſſe 42, 

J. C. Kommrau, Pfefferſtadt 39, 

A. Kurowski, Breitgaſſe 89, 

Aloys Kirchner, Junkergaſſe 1, 

A. Kurowski, Breitgaſſe 108, 

Ernst Kunz, Gr. Bäckergaſſe 16, 

Bernh Kurowski, Baumgartſche⸗ 


gaſſe 29, 
Julius Kopper, Poggenpfuhl 48, 


in Neufahrwaſſer: 
E. Beyersdorfi, Olivaerſtraße 24, 


Georg Biber, Sa 


Georg Biber, Olivaerſtraße 47, 
Eduard Duwensee, Olivaerſtraße 82, 
A. Hohnfeldt, Sasperſtraße 35, 

A. Hohnfeldt, Olivaerſtraße 65, 
Joh. Krupka, Olivaerſtraße 48, 


Niederlagen in 


minderwerthigen Petroleums 
ieS erystallkiar, 7 
2—3 Procent höheren Teſtes als das Reichs⸗ 


gehört zu den am leichteſten verdaulichen, 

5 pad PAR a Eiſenmitteln, 
utarmu ei 

verordnet werben. ara 


Malz⸗Extrakt mit Kalk. „ wird mit großem Erfolge 


Krankheit) gegeben und unterſtützt weſentlich die Knochendildung bei Kindern. 


Schering's Grüne Fipotfehe, wein 


fat Jämtlihen Apotheken und größeren Dro en- Handlungen. 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig⸗Lang⸗ 
fuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: Kniggeſche Apolh, Zoppot: 
Apoth. 0. Fromelt, Skurz: Apoth. Georg Lievan, Neufahr⸗ 

waſſer: Adler⸗Apotheke. (4508 
Kaffee-Special- Geschäft 


18. October. 


. —— 


70 


hervorragend nobler 

Hut von feinſtem 

Seiden⸗Sammet u. 
beſten Zuthaten 


à 5,00, 7,50, 
. 10,50 mx. 
doiph Schott 


Langgaſſe Nr. IA. 8931 


(4002 


And. Neubeyser, Kneipab 26. 

J. Pallaseh, Langgarten 6/7. 

Th. Radtke, Petershagen a. d 
Radaune 8. 

H. Roeder, Holzgaſſe 4. 

A. Radtke, Schellingsfelde, 
Schidlitz 78, x 

Gustav Schoenagel, Tiſchler⸗ 


gaſſe 36, RE 
Julius Sikorski, Vorſtädtiſchen 
Graben 46, fe 
F Guft Soxefi 
Johannisgaſſe 47, 
W. Senf, Trezinski Nachfl., 
Schüſſeldamm 32, 2 
Arthur Schulemann, Hundegaſſe 
Nr.B,EdeDratkaujchegaile. 
A. Aapmandı, Milchkannengaſſe 
1 


ży Schmandt, Jungferngaſſe 28, =, 2,50 und 3,00. 
. Schulz, Heilige Geiſtgaſſe 72. | = . wovon 3—4 Pfd. zum großen Bett ge 
Oscar Schützmann, Tiſchlergaſſe SPO Reine Daun en, ache, beta pro Pfd. a 2,50 18 
r. 67, = . aß, beit. aus Unterbett, Oberbett 
Ba dene cn Allee, = Fertige Betten, und Ropfeiien, von «4 15,00 an. 
: e, idlig 2 7 Einſchüttungen, feder- 
Rd. (Eelke, Schidlitz, Unter- | æ SämmtlicheBettwaar en: did 8 25 5 Gie 
cage 79, Z Bezüge von 20 O an. Matratzen und Keilkiſſen. Stroh⸗ 
Bud Sawatzki, Langfuhr, == 7 55 Ogertige Betteinſchüttungen, Bettbezüge in weiß und 
5 rhanski, Langfuhr, IS bunt, Laken von M 1,25 an, Schlafdecken u. f. w. zu dei 
F. Witt ir, Ane 1 Thor, = allerbilligſten, aber nur feſten Preiſen. 
z I ipab 9, 
R. Wisehniewski, Breitgaſſe 17, | > sA dze go WE 
Aib, Wih. Wollt, sPomkieg | E Julius ISO. 


„one 14, 

„ L. Wachowski, Stadtgebiet 

denn. . — Intakarten, 5 
obert Zander, Poggenpfuhl 

J. G. F. Zielke, nieza 18, 

P. Zimowski, Wieſengaſſe 1. 


leum 


Beimiſchung anderen 


z Fischmarkt No. 19. 


Zu sehr billigen Preisen: 
Herren- und Knaben⸗ 
Stoff⸗Anzüge 


ſehr ſauber gearbeitet und gutſitzend empfehle ich zu ausnahms⸗ 
weiſe billigen Preiſen: 
Jaquetanziige aus 1 Ne ernen en 10,12, 15—18 k 
Jaquetanziige aus beiten modernen Stoffen 20, 24, 28—30 M 
Gehrock-Anzüge,Geselischafts-Anzüge; ſehr elegant, 
224, 28, 30—36 % z, 
Loden-Joppen, gefüttert, zu jedem Preiſe. 

, Burschen- und Knaben-Anzüge ſehr billig. 
Winter-Paletots, in verſchiedenen Stoffen von 10.4 an. 
Aufertigungen nach Maaß unter Garantie guten Sitzes. 
Einzelne Jaquets und Weſten, Hoſen von % 1,75 an, 
Arbeitskleider: für Handwerker, Fabriker, Seeleute, Fiſcher 
und Arbeiter, in großer Auswahl, in reellen Qualitäten, zu 

4568b) billigſten Preiſen. 


ep ullius Gerson. 
Fischmarkt No. 19. 


3 


von Lampenexploſionen 


eee e A 
5 Ą E a E gane Deutsch e AETA 
, führen: SĘ: Wohlfahrts- 
Max Lindenbiatt, Hl. Geiſtg. 131 en à 4.3.30, Porto 
ClemensLeistner Hundegaffel 19 S e Loose u. Liste 30 h extra 
© 
BCH, Groah Gone = E zu Zwecken d. Deutschen Schutzgeblete 
„Loewen, Altſt. Graben 85, oO» „folg. 
Rud. Mochrko, Pererjilieng, 14, E 5 mans 28. Novbr. Tre sr 
eumann, 1. Damm 1 2 : ohne jeden 2 
2 Nonmann, lag 36, 8 8. x Baar-Geld 1 E 
. Neumann, Grüner Weg 9 & 
Julius Forma, Weidengaſſe 70 cj = = 100.000 « 8 
und 30, © pr ss 8 
F. Pawlowski, Schichaugaſſe 15, 6 8 uss = 
Otto Porlewitz, Baradiesgaije, o SE 50,000 M 8 
ulius Papke, Mattenbuden 9, =" 5 a 
Paul Pawlowski, Langgarten 8,2 S 25,000. 2 
Otto Pegel, Weidengaſſe 34a, S È 
€. R. Pfeiffer, Breitgaſſe 72, Im . 15 000 M 
Alfred Post, Jopengaſſe 14, BS A 
Carl Raddatz, Knüppe gaſſe 2, | 3 u. 8. w. sind dig Hauptgewinne. w 
H. a W. Tornan, | | S = Loose zu beziehen vom deneral-Debit 1 
Thornſcher Weg 5, BRZ = L Mii Bank- M 
J. G. Schipanski Nachfolger |} RE u, iller A La. en 
A. Pawlikowski, Schwarzes] a= Berlin C., Breitestr. 5. 8 


| 


Meer, Gr. Berggaſſe 8. ee u 
P.B. Behuls, Bunufenäes afler Groß, Bolten zurückgeſetzter Für nur 5 Mark 
t N 
gegen Nachnahme 
eee ee. Ber sekta „stud 


Herrengamaſchen .. 3,50 A 


1. 4, 
Carl Skibbe, Langgarten 92, Männerarbeitsſchuhe . 2,00 „ 


Kuno Sommer, Thornſcher Weg 


Damenſtiefel . . „22 dum 5, 6, 7, 8, 10, 8 
Nr. 12, . ane 3 2 3 * NRA plir N 1. 5 h R 2 75 PR 
A, Winkelhausen, Kaſſubiſcher Damenſchuhe mit Lackbl BY 00 4 und ein Inden „%% 
Al pr z K. 8 Warme Kinderſchuhe Śnie 5 155 *. sind — 100 Ar daldie d. j 
ezander Wieck, Langgarten]; A h ai l. apla Bora la keb anrr al A A 
Nr. 86,87, ſohlen 0,50 , viel and. Fußzeug] za te- 5 — 4 stos Zu 
. Tec = 


bill. zu verf. Jopengaſſes. (56156 


Alle Arten Bilder 


werden zu den billigſten 
Preiſen eingerahmt 
in der Bud- u. Papierhandlung 
Derwein, 
Paradiesgaſſe Nr. 30. 


0.8 
zur Miethe empfiehlt 
0 Heinrichsdorff, 


Poggenpfuhl Nr. 76, (3549 
Margarine⸗Käſe (Romadourf 
20 J, Markthalle Nr. 95. (1155 
Beſtellung auf 


Former⸗ u. Stuckatur⸗ 


J. Zindel, Gr. Bäckergaſſe 1, 


Erstes Cigarren · Special -V. A b 
M. J. Zander, Breitgajje 71, rew 


in Duisburg a./Rh. (4) (3780 
Agenten gesucht. EB 


sperſtraße 5, 


(8928 


und Mekon⸗ 
ung bei Reizzuſtänden ber 
Fl. 75 7 u. 1.50 M. 


1. M. 1.— und 2 —. 


Hamiti Klupepauate engliſche 


BVreis Fl. M. 1.—. 
N., Chauſſeeſtr. 19. 


Neuss. Molk. 70 J Kefterhagerg. 8. 
(2355 


Elegante Fracks 


und (57696 


Frack - Anzüge 


Breitgaſſe 4. [3819 Malerarbeiten A Werkzeuge werden ſtets verliehen 
Pfund 20 Pfg., en e e nimmt entgegen O. Kunkel, Breitgaſſe 36. 


für unſere Rund, 
| Kastaninseife20 J Wieſengaſſe 1. 
(2636 


Geiſtgaſſe 63. 
Kaſtaninſeiſe 20 Mattend. 28. 
ſtaninſeife 200 (3084 


Former, Petershagen hinter 


] à rob 
liegen daje IDft zur Ansich pace 


ER EEE. 
Saftaninjeife 20% Hausthor aż 


4 


A 


Beim Kaiserl. Patent- 
amte sub Nr. 3163 ein- 
getragene Schutzmarke. 


—— — un 


E 


18. Oetober. Nr. 244. 


Chocolade 
Vegetakile Milch 


Pflanzen- Ma raste - Extract 


A. Rhein. _ 


ice zr Probe 


Eisengestell, 11 cm starke, 
60 cm lange Ia Hartholz- 
walzen. Die mit dieser 
Mangel gerollte Wäsche, 
wie Handtücher, Bett- und 


eine solch vorzügliche Glätte, 


entbehrlich ist. 


| Frachtfreie Rücksendung nach 
| 14 tägiger Probezeit gestattet. 
| Bitte lich | Viele Anerkennungs- 
| auf diese Zeitung geschützt, 

| Bezug zu nehmen, 


5 3 Tischlerhölzer. | 
Zieferne Stammbretter und Bohlen 


nr > 1 85 KĘ: di a. 7 a 27 44 344 und 4 
habe ab meinem Werk in Kielau oder franco jeder 
Station preiswerth abzugeben. Gefl. Anfragen 
itte direct an mich. 


Berlin W. 
Marburgerſtraße 3. 


Ringöfen fie Biegen mó n IB : 
re 


8 a RR 3 in eig. Bu ć 


— DOZNA 


(5691b 
H. Gasiorowsk:, - 


Danzig, Dominikswali No. 2. 


Diety r Parzenie 


Größere Partien beſter Juxus⸗Porzellane: 
Vaſen, Figuren, Jardinieèren, 


one Kater No. 16691 Classe 20 B.) 
Das beste und gefahrlaseste Petroleum, 


Sodo unexplodirbar, 
F „ Gerlos und sparsam brenan, 


ordentlich billigen Preiſen abgegeben. in Kannen à 5 Ko. Inhalt Mk. 1,80, 
Gefl. Offerten unter 04098 an die Expedition dieſes 4 10 
32 79 79 70 7 3 


3 | Blattes erbeten. 278 
frei ins Haus. 


Zu haben bei: 

“Gustav Henning, Altstädtischer Graben 111, 
Albert Herrmann, Fleischergasse 87, 
Wiliam Hintz, Gartengasse 4, 

A. Kurowski, Breitgasse 108, 

Clemens Leistner, Hundegasse 119, 

P. Pawicwski, Langgarten 8, 

Otto Pegel, Weidengasse 34a, 

A. Schmandt, Milchkannengasse 11, { 
Kuno Sommer, Thornscher Weg 12, ; 
R. Wischnewski, Breitgasse 17. 

Nur Kannen mit Bleiverschluss leisten Gewähr für 

reines unverfälschtes Kaiseröl, 


A. Fast, 


Langenmarkt 33 34 und fr: MR a ds 
2926) Filiale: Zoppot; am Markt. 


222 rege ERRE 


agi Hardter, 


angefertigt i einem alten Ni von Apotheker 

g Victor Klümpen zu Cleve. — Silberne Medaille Köln 1889. 

€ Bahlreich ärztlich empfohlen. — Zu haben in den meiſten 
Delicateß⸗ und Drogen: Geſchüften. 

ć General: 


Vertrieb für Oſt⸗ u. a Pommern, Poſen. 
g Max Heinig, ne ae e EB 
Sees 


Telephon 567. (3332 
Steinkohlen, 
Brennholz, 
ſämmtliche Baumaterialien 


liefert zu billigen Tagespreiſen 


O. L. Gimrzsımso 


79 


J C. Weykopf, 
10 Jopengaſſe 1, 


alleinige e mit Dampfbe⸗ 
trieb am Plage, empfiehlt als Specialität: 


Pianinos 


eigener Conſtruction, in größter Auswahl 
und ſtilgerechter Ausführung, in Nußbaum 
und imit. Ebenholz, mit ſreiliegendem 
y Eiſenrahmen, 5 Spreitzen, gepanzertem 
| Metallſtimmſtock und äußerſt präcije 
5 wirkender Patentmechanik. $ 


N Br ED E 
Preiſe äuſterſt ſolide. — Reparaturen P 
aufs Beſte. 
Außerdem empfehle als alleiniger Bere o 
treter Concerts, ae und Stutzflügel 


vo 
f SE CZ Tonfülle 
Sh. Steinen] unübertroffen. * 


<a 


s <a 


i ein ganz vorzirglicher gaffes, 2,00 M pro Pfd. 

P ZA Erſtlingsproduet aus den deutſchen Colonien in 
p Deutsch-Ostafrika, 

4 ſowie ſämmtliche anderen Sorten 


gebrannte Kaffees von 50 Pfg. 


per Pfund an bis zu den feinſten Qualitäten empfiehlt das 


i — A Breitgasse A), „ger. Laetamie Wo. 4433. Felophen Mo: 244. 


Meine anerkannt vorzüglichen 


reinwollenen Herrenſocken, 


pro Paar 75 Pfg., 


bringe in empfehlende Erinnerung. (41 35 


Koememkzarmp 
Langgasse I5 — Langfuhr 18. 


M 2 Villen. Gotha i. Thüringen, Telep i 
I. Anstalt für elektro-magn Saudbäder. Vorziigl. aoiz 10 
bei Nieren-, Blasen-, Magen-, Darm-, Nerven-, Frauenleiden, ki 
Gicht, Rheumatismus, Skrophulose ete. Indiv. 'Behandlg: An- gi 
12 steckendo Krankh.w.nieht aufgenomm. Pr. p. Woche 35-50 
x „ Dir.Aızt: Dr.med, Löwenthal Spes, — 


ski ry — x ża 


Leibwäsche etc. ete., erhält 


dass das Piätten vielfach 


ein Sämmtliche 


Schulartike!!! 
i A Erns Hotop | 


0 Modellirbogen zu Lampen⸗ 


—— 


rect von Aachen 8 


i durch prämiirte erstelassige Tache, liefern yy zu bekannt 
A v. einfa 5 > 
Preken HEFFEN-Änzug- u, Paletotstoffe s Tears hren 
schreiben Grosse Musterauswahl franco an Jedermann. Keine Kaufverpflichtung. 
Monopol- -Cheviot uns. berühmte Specialitit, schwarz, blau, braun, 8 Mtr, 
Garantie für rein m, soliden, gediegenen Anzug, für Mik. (2. BIS 
er bewiesene Tan reine Wolle und echte Farbe. Die durch unsere 
s von u 30000 Kunden bestätigen unsere hervor- 
ragende Leistungsfähigkeit. 


Wilkes & Cie, Tuchindustrie, Aachen No. 601. 


KÓLN a 


| nnii eiaa 
Hauptgewinne in Baar von 1 
50.000 20,000 10,000 mic | 
Ziehung 5.—8. Nhvemher er, 
Oscar Bräuer & Co 
Berlin W., 181 Friedrich 
|"Reichsbank-Giro-Gonto. MR 


6261 ERBE im T von 


200,000 M. Baar. m 


TEGN „30M.(Portou. Geschäft ) Bd 


ej” Bank-Geschäft 


"Strasse I8l. jäit w 


sina TPR und ud oberfeleffie 


Miek-, Wirje. u. Nasskohle, 


Anthracite und Schmiedekohlen, 
Brikets und Sparherdholz, 
empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen 

Max Riemeck, | 
Baumgartſchegaſſe Nr. 17118. (R 


Tafelu, Hefte, Bleiſtifte, 
Zeichenblocks, Reißzeuge ze. 


Ferner: 


ichirmen, Panzerſchiffe, 
Eiſenbahnen, Theaterfiguren 
Deenrationen 


empfiehlt 
Clara Entz, 


Pane, und Schreibwaaren, 
R 3 12 u» 


aus der Fabrik von 


NI | „imie & Sol Balle a. 


TE gu PEPE à Padet 10 Pfg. 
5 in allen 
e S ajen, 


P Nen tal-i Auflöjung bes 57 1 ſtelle o 


N und ſeloſt beidteneuwetter p 
wunderbar halten, erzielt p 
man nur allein mitfi 


Haarkräusler-Odin. | o wee Bent reich ſortirtes Lager 


Vorräth. in Fla 60 J u. 1% 
| in Zoppot bei C A. Focke, lo 
Sceeſtraße 27; in Danzig 
bei C. Lindenberg, Breu 
aaſſe 181/82, und bei 
A w. Golembiewski, Paſſage, 
und Weſterplatte bei IR 
X N Abort Zimmermann. 


zum 2 a Ansperkauf. 
35 eee 35, 


S R Froese. 
en chirmfabrik von j top 
Preiß elbe eren Anerkannt bestes und verbreitetstes System. 
Neues inr : 
PÜ aumenm u 8 Š 7 j Cistus esperanr l 
U H ATENT ss lich bis 
Sardinen in Oel]; 
1 Doje 40.9, F = Gene. 
Marmelade e 
F 1 
Aue | | R o 
ol 


3 2 i > 5 eueste Mod 
Name, Form, Fabrikmarke, Bid Statt. gesenum nd OE 5 Litan GALS 


Deutsche Fabrik nur LEIPZIG » Zweigfbk.NEW YORK; U.S. GLORE SYPE 
8 


Gemüſe⸗Conſerven 


zu bekannt billigſten Preiſen 
empfiehlt A ; 


fi Mm mm demite T aul, f 
SI I, s 


N Damen- Deken. ee : 
UR» und Aae | 


; 11 Tischdecken, * 
dA A AA» werd ber innerha agen t unb. i 
Steufj. Molt, Var || 3055) M: y SUR. Bieenott. 


m Den Gmpfang 
neuer, weißer Holzſachen 


zur Selbſtanfertigung empfiehlt 
in großer Auswahl Margarethe 
zum Malen, Kerben, Brennen, sowie Vorlagen and 
Werkzeug, zeige ergebenſt an. (3407 


Dix, rk Re, 3. (2536 
Wilhelm Herrmann, 
mada 49. 


Pädagogium stran bei Filehne. | 

Mi a vau gagi in 1 e zu 

Michaelis neue Zöglinge in alle, am liebsten in die unteren 

— —— k i Maas auf und: entlässt ei Schüler mit dem Berechti- 
Carthäuferſtraße 71. (142015 gungs-Zeugniss —.— nd r W 3562 


ee 


Für 80.4 wird ein feiner 
Winter « Ucberzieher in. vor. 
züglicher Ausführung und tadel: | 
loſem Sitz geliefert (56166 | É 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


